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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Freitag , den 18. AprU 1941

HAUPTAUSGABE
Gauhauptstadt Karlsrahe
„Der Führer » erscheint In 4 Ausgaben : „Gaubanptstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . „ Nraichgau und Brüh ,
raiu » für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundschau» sür
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „A »S der
Ortcnau » für die Kreise Ossenburg, Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lügespaltene Millimeterzeile ( Klein-
spalte 22 Millimeter ) koste » im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe » : 11 Psa . In den BrzirksauSgaden .Kraichgau und
Bruhrain », „ Merkur- SIundschau » und „Aus dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familienauzeige » gel¬
te» ermästigte Grundpreise lau » Preisliste . Anzeigen im
Tezttcil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meiigenabschlüste für die Gesamtauflage und Ans.

«
abe „Gauhauptstadt Karlsruhe» nach Stassel C ; sür die
brigen VezirksauSgaben nach Stassel A Anzeigenschlutz -

jeltcii : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagShauS eingegangen sein . Tertteil und Streifcn -
anzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
linieler und nur für di« Gesamtauflage angenommen .
Plav - . Sab - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . EistillungSort und Gerichtsstand ist klarlSruhe.
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Gesamte jugoslawische Wehrmacht hat bedingungslos die Waffen nledergelegk - Kapitulation tritt heute in Kraft
* 33 e r 1 i 11 , 18 . April . Am 17 . April , um 21 lthr , hat Me gesamte jugo¬

slawische Wehrmacht, soweit sie noch nicht entwaffnet ist, bedingungslos
öie Waffen gestreckt .

Die Kapitulation tritt am 18 . April um 12 lthr in Kraft.

Schreckensnachl dervergellung
London erlebte den furchtbarsten Großangriff

. * Berlin , 17. April . Nachdem man in London schon darüber frohlockt hatte, bah die
Zutsche Lnftwasse durch die Kampshandlnngen im Mittelmeerranm in ihrer Schlagkraft ge-

die britische Insel gehemmt sein würde , erfolgte in der Nacht znm Donnerstag ein ge .
faltiger Bergeltnngsschlag gegen die britische Hanptstabt, wie ihn selbst nach eng-
« schem Geständnis die Plntokratenzentrale bisher noch nicht erlebt hat. Ein Orkan von
« preng- nnd Brandbomben ans kriegswichtige Ziele aller Art zeigte den Kriegshetzern an

Themse, da st man nicht ungestraft deutsche Zivilpersonen morden und Knltnrgüter
'Länden kann. Er bewies ihnen aber anch ein sür allemal mit aller Deutlichkeit, dast der
Kamps gegen die britische Pirateninsel selbst mit immer steigender Heftigkeit weitergesührt
wird, ohne Rückficht ans die krampfhaften Versuche Englands , die deutsche Wehrmacht durch
wwer neue Kriegsschauplätze zu fesseln . Gerade die Ereignisse der letzten Tage dürften
Churchill und seiner Berbrechercliqne handgreiflich klar gemacht haben, dast die Trappen Eng»
^ nds und seiner Trabanten überall geschlagen werben, wo sie fich znm Kampf stellen. An der
" üzigen Front , die wir kennen: Der Front gegen England !

Augenzeugenberichteaus London
Stockho 1 m, 18. April . Englische Be -

t. k ’ öie im Verlaus des Donnerstag anöge»
3}

®** wurden , stellen fest» dast der riesige
^
"-chtangrisf der deutschen Lnstwasfe ans Lon-

d»?,öer heftigste war » den die englische Hanpt-
bisher je erlebte . Damit müsien also die

r-^ischen Hinweise ans Ansmast und Schwere
»

"Er olfetz bisherige übertressenden Aktion
»
" chans bestätigt werden . Die Einzelheiten

furchtbaren Schauspiels , das in der Nacht
am Morgen vor Millionen von Londo»
sich abrollte , und das bereits von zahl«

ausländischen Augenzeugen geschildert
Neben diesmal keine groben Schwindel -

"Nlichkeiten zu.
und amerikanische Berichte , die

E Stockholm am Donnerstagabend in reichli -
Fülle vorliegen , überbieten sich in Aus-

y.^ en des Schreckens und des Grauens . Der
b. /'doner Vertreter der „Nya Daglight Alle-

sagt über seine Eindrücke : „Das war
ber schlimmsten Luftangriffe , die Lon -

j . ,? ie auszustehen hatte. Nach allem zu ur -
D«»

" ' war dies so ziemlich der intensivste ,
h-, war eine Nacht, in der man die Minuten

ä«m Tagesanbruch zählte. In einer
Ein»!

e dieser Nacht zählte ich ungefähr alle
v»^sühalb Minuten Bombenexplosionen in
zx-btttelbarer Nähe meines Aufenthaltsplat -
zn

' Der Krach von zusammenstürzenden
i -^ Ein, zerklirrendem Glas , mischte sich mit

entsetzlichen Dröhnen der Bomber . Man
tr „ eine Vorstellung davon, was Coven »' b erlebt hat. .- . .

"
Stunden Bomben

ItjA^E ausländischen Berichte stellen überein-
tz»!!? Entz folgende Einzelheiten fest : Die
ietz ^ nktion bauerte die ganze Nacht über volle
v>25 Stunden . Die ersten Flugzeuge warfen

PENHast Leuchtraketen ab , worauf unmittel *
ioo,^ ^dere folgten, die Spreng - und Branb -
»m ?En herniederschütteten. Der Angriff war
d«r ^ k'ästen gegen die inneren Bezirke

Hauptstadt gerichtet . Ueber die Schäden
vo/ ^ die neutralen Berichterstatter natürlich
t,o,r^ Enig sagen . Einer von ihnen hilft sich
blohj»

' ""st er telegraphiert « , das Dröhnen ex-
veh ^ rrnder Bomben sei unaufhörlich zu ver-
vvz

^ 5," . aewesen , „in der Nähe von Straßen
siptz« * ^otzen , die in der ganzen Welt bekannt
die sa c e Billenstratzen von Vororten oder
beka? .̂* nviertel sind schwerlich in aller Welt
vipo wohl aber sind es Piccadilly , Dow-
^ tre»z

^ Et , Strand , Regent- und Oxford
diirtz » - was nutzt es da , wenn versichert
>>vtz größten Schäden seien an Geschäfts -
' "Öar „ ^ balästen, großen und kleinen Läden ,
Tm einer . . . Synagoge entstanden.

ei „ """ kes Warenhaus brannte ab, und
Tai *n*n* großen Hotel, das die Flammen er-
d«ü. nur noch ein Teil gerettet wer-

nutzen solche zur Ablenkung be-
Einzelzugeständnifle, wenn doch je¬

der uz»k̂ ? eist, daß unmittelbar in der Nähe
^ Oli« k

^18 » und Hotelzentren die Brenn¬
er m ?es öffentlichen Lebens, die Straßen
^Nanr. ^ Erungsviertel , die Berkehrs - und Ha -
L.ollen Bahnhöfe und Kraftwerke liegen?
P«Ufer "ur die großen und kleinen Geschäfts -
-Ev, tz,

' ^ Er nicht die Speicher und Lagerstät-
dhtzkt- Mergieaüern und Berwaltungsmittel -

der Weltstadt getroffen worden sein ?

Und daS , obwohl nach den Zeugniffen vieler
ausländischer Beobachter die deutschen Flug¬
zeuge ganz dicht herunterkamen und mit
noch nie dagewesener Kühnheit
herab st testen ?

Eine Uniteb-Preß -Meldung auS London be¬
sagt : „Die Taktik, die von den Deutschen dies¬
mal zur Anwendung gelangte, war die kühnste,
die je über einem so stark verteidigten Gebiet
wie London angewendet wurde. Viele deutsche
Stukas und Junkikrs waren an diesem An¬
griff beteiligt. Er war einer der fürchterlich¬
sten, denen London je unterzogen wurde. Von
verschiedenen Distrikten wird gemeldet , dast es
den deutschen Flugzeugen glückte, die Abwehr¬
kette der Sperrballone zu durchbrechen und
trotz Vernichtungsfeuer der Abwehrbatterten
S t u r z b o mb enangriffe gegen die Stadt
durchzuführen. Oftmals sah man die deutschen
Maschinen dicht über den Hausbüchern.

Eine weitere Darstellung der gleichen ame¬
rikanischen Agentur berichtet : „Die deutschen
Stukas wurden mehrere Male im Lause der
Nacht in Kämpfe mit englischen Nachtjägern
verwickelt , wobei trotz der Dunkelheit regel¬
rechte Luftbuelle ausgcfochten wurden. Trotz¬
dem liegt bloß eine einzige Mitteilung über
einen Abschuß eines deutschen Flugzeuges vor".
Gigantischer Feuerschein

Durch den Abwurf von Tausenden von
Brandbomben über den verschiedensten Teilen
der Stadt entstanden nach dem ZeuaniS der
United Brest. - die- viel« -Beobachter in allen
Bterteln der Stadt verteilt hatte, „zahlreiche
Brände , die einen gigantischen Feuerschein
über die Hauptstadt warfen ." FedeS Mal . wenn
einige dieser Feuersbrünste anscheinend «in¬
gedämmt waren , kam ein neuer Bombenre¬
gen . „und die Flammen leckten von neuem
zum Himmel empor ." Der Lärm in der Luft
und auf dem Erdboden sei zeitweilia so gewal¬

tig gewesen , daß man lange überhaupt nichts
mehr zwischen den verschiedenen Geräuschen
unterscheiden konnte .

" Wie nie zuvor wurde
London in dieser Nacht und am Morgen in
seinen Grundfesten geschüttelt von den schwe¬
ren deutschen Stukas , di« von dem sternen¬
klaren Nachthimmel herniederstiesten ."

Der Londoner Vertreter des „Nya Dagligt
Allehanda" drückt die Vermutung aus , daß es
sich bei diesem enormen deutschen Angriff um
eine der schlimmsten Nächte sür London seit
dem gewaltsamen Angriff vor der Fahres -
wende , vielleicht um eine Art Antwort auf den
Besuch englischer Bomber über Berlin in der
Osterwoche gehandelt habe .

Die Londoner Kriegsverbrecher haben eine
nnmißverftändliche Warnung erhal¬
ten. Fn Zukunft werden , nach der klaren An«
kündignna des Oberkommandos der Wehr¬
macht. die Uebersälle der RAF . ans die dentsche
Zivilbevölkerung mit Bergeltnngsangrifsen
beantwortet werden , gegen die der gewaltige
Schlag gegen London nnr als ein Anfang
bezeichnet werden kann.

Griechische Krönt in Auflösung
* Rom , 17. April . Das Hanptgnartier der

italienischen Wehrmacht gibt folgend« Sender »
Meldung bekannt :

Nachdem am 14 .. 15. und 10. April nach bin»
tigen Kämpfen die ersten Linien des griechi¬
schen Widerstandes dnrchbrochen worden wa¬
ren, haben die Divisionen der 11. Armee mit
nnanfhaltsamer Stoßkraft ihren Vormarsch
wieder ansgenommen . Die ganze feind¬
liche Front ist in Anslösnng .

Grotzangriss zahlreicher Kampfgeschwader
Londoner Klammenschein schon an der belgischen Küste sichtbar — Kortschreitender Angriff in Griechenland

* Berlin , 17. April . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Als Bergeltnng sür den britischen Lnft-
augrifs ans das Wohn» nnd Knltnrzentrnm
der Reichshanptstadt in der Rächt znm 10. April
führte die dentsche Lnftwasse in der letzten
Nacht einen Großangriff gegen die
britische Hanptstabt . Zahlreiche dentsche
Kampfgeschwader warfen während der ganzen
Nacht nnnnterbrochen zahllose Sprengbomben
aller Kaliber nnd Brandbomben ab . Bei guter
Erdsicht konnten die Bombendetonationen nnd
ihre Wirkungen einwandfrei beobachtet werben.

In den Hafonbezirken sowie in anderen
Stadtteilen entstanden schon beim Abfing der
ersten Verbände große Brände , die sich teil¬
weise zn ausgedehnten Flächenbränben ver¬
einigten . Der Schein dieser Grostfener war
bereits vom Kanal , znm Teil von der belgi¬
schen Küste ans » zn beobachten .

In Znknnft wird jeder britische
Lnftangrifs ans Wohnviertel in
Dentschland in verstärktem Maste
vergolten werden .

Wie bereits durch Sonbermelbnna bekannt¬
gegeben, hat die in Auflösung begriffene zweite
serbische Armee im Raum von Sarajewo kapi¬
tuliert . Die Säuberung des Landes von Ver¬
sprengten verläuft planmäßig . Stellenweise
noch anstretender Widerstand wurde schnell ge«
drvchen .

In Dalmatien find italienische Verbände
im Vorgehen über Spalato (Splits nach Süd¬
osten. Fn Südalbanien wurde das unweit der
griechischen Grenze gelegene Erseke genommen .
Weitere Kräfte griffen ans Rordalbanien her¬
aus an und überschritten beiderseits des Skn -
tari -Sees an mehreren Stellen die serbische
Grenze .

Fn Griechenland sind die Truppen des
deutschen Heeres weiter im Angriff nach Sü ,
den und nahmen das südlich des Aliakmon ge¬
legene Servia . Zahlreiche Gefangen« wurden
eingebracht. An der griechischen Ostküste grls-
fen Teilkräfte der deutschen Lnstwasfe Schiffs -
ansammlnngen an , versenkten insgesamt IS VVll
BRT . Handelsfchiffsranm nnd beschädigten
weitere Schisse.

Anch im Kamps gegen die Bersorgnugsschiff -
sahrt des britischen Mutterlandes hatte die
Lnftwasse besondere Erfolge . Fm St .-Georqs -
Kanal beschädigten Flugzeuge der bewaffneten
Anfklämng vier Schisse mit zusammen 28 000
BRT . und im Seegebict 400 Kilometer westlich
Frland einen Frachter von 5 000 BRT . im
Tiefangriff so wirkungsvoll , daß ihre Vernich¬
tung als sicher gelten kann.

Weitere Luftangriffe richteten sich gegen Ha¬
fen« und Werstanlagen am unteren Themse -
1 a n f sowie gegen einige Flugplätze . Bei einem
Angriff auf Great Äarmouth trafen meh¬
rere Bomben schweren Kalibers eine Grotz -
mühle sowie dazugehörige Lagerschuppen.

Der Feind warf in der Nacht an mehreren
Orten Rordwestdentschlands Spreng - und
Brandbomben , die aber keine nennenswerten
Schäden verursachten. Die Verluste unter der
Zivilbevölkerung sind gering . Vier britische
Flugzeuge wurden durch Nachtjäger und Flak¬
artillerie abgeschoffeu .

Bei der Einnahme von Skoplje (Ueskübf am
7. April hat fich Hauptmann Bnschhansen ,
Kompaniechef in einem Schützenregiment, durch
persönlichen Einsatz gegenüber einem vielfach
überlegenen Feind besonders ausgezeichnet.

Eine aus Pionieren . Teilen der Luftwaffe
und Sonderformationen znsammengestellte Ge-
fechtsgrnppe unter Oberst B a z i n g hat im

Morgengrauen des 6. April die Donau am
Eisernen Tor bei Orsova unter schwierigsten
Stromverhältniffen überschritten. Fm kühnen
Handstreich wurde das jugoslawische User
nommen , zäher Widerstand gebrmhen und alle
seindlichen Versuche, die Fahrrinne zu sperren,
vereitelt . Damit wurde durch cntschlosicnes Zu¬
fällen weniger deutscher Soldaten ein lebens¬
wichtiger Schisfahrtsweg gesichert
und dem beabsichtigten feindlichen Zugriff ent¬
zogen.
Schnellboote versenkten vier Handelsschiffe

* Berlin . 17 . April . Rach beim Oberkom¬
mando der Wehrmacht soeben eingegangenen
Unterlagen haben Schnellboote am Don¬
nerstag . 17. April , bei einem Vorstoß gegen
die britische Südoftküfte einen Geleitzua er¬
folgreich angegriffen und aus diesem vier
bewaffnete feindliche Han de 1s »
schiffe mit insgesamt 1» 000 BRT . heraus ,
geschosien und versenkt.

Drei englische Generale
bei einer Zwischenlandung während der Ueberführungr nach Deutschland . Sie wurden mit drei wei¬
teren Generalen yon unserem Afrika -Korps in Libyen gefangen genommen ,. (PK-PetertÜ — ‘ Presee -Hoffmaaa.)

Veröelluns !
Von Hauptmann Stephan

Die Operationen , die von allen Teilen der
deutschen Wehrmacht seit Frühlingsanfang
durchgesührt werben, sind getragen von dem
Osfensivgeist , der zu allen Zeiten die
deutschen Soldaten beseelt hat. Solange der
Winter militärische Aktionen größeren Umfangs
verhinderte , ergingen sich die Briten in Speku¬
lationen darüber , wie man wohl am besten das
Gesetz des Handelns an sich reißen und den
Feinden die Initiative entwinden könne . In
Afrika glaubte man. seiner Sache ganz sicher
sein zu können . Seit der englische General
Wavell die libysche Grenze überschritten
hatte, wurden ihm Vorschußlorbeeren in sol¬
chem Ausmaße gespendet , daß sie mindestens
sür die Eroberung des ganzen italienischen
Küstenstreifens bis an die tunesische Grenze
hätten reichen müsien . Als dann Mister Eden
und der Generalstabschef Dill auf ihrer
Rundreise in Athen und Belgrad noch Bundes¬
genossen fanden, die bereit waren , ihre Völker
das Los mit dem Großbritanniens teilen zu
lasien . da schien England gerettet : Nun mußte
ja — so glaubte man in London — das in der
Flank « berocht« Deutsche. Weich zunächst alle
Kräfte nach dem Südosten werfen, und inzwi¬
schen konnte man an der Themse und in den
anderen britischen Häfen ein wenig aufatmen
und sich von den Folgen der schweren deutschen
Luftangriffe erholen.

So blieb bei dem forschen Zupacken von
schnellen Truppen und Fliegern auf der grie¬
chischen Halbinsel den Briten keine andere
Wahl, als sich mit den verführten Bundesge¬
noffen zugleich zum Kampfe zu stellen. Das
deutsche Volk weiß , daß der Zusammenstoß
auf dem engen Raum zwischen dem Aegäischen
und Ionischen Meer hart sein muß . ES er¬
wartet mit ruhiger Sicherheit den Ausgang
der Schlacht , die sich planmäßig entwickelt , und
es versteht die Bedeutung des Satzes im
Wehrmachtbericht , daß ,chas deutsche Heer wei¬
ter im Angriff nach Süden steht", richtig zu
würdigen. Auf dem nur 200 Kilometer brei¬
ten Land streifen, auf dem die riesigen Gebirgs -
maffive vom Olymp und PindoS schwer über¬
windbare Hinderniffe in den Weg stellen, ist
ein Sieg im Handumdrehen nicht zu erringen .
Aber wenn es unseren Soldaten nun endlich
gelungen ist, die Engländer zum Kampf zu
stellen, dann wird der Angriff von deutscher
Seite mit ganz besonderem Schneid
geführt. Die zahlreichen Gefangenen, die be¬
reits im Raume südlich des Aliakmon einge¬
bracht werden konnten, find ein erster Beweis
dafür !

Acht Tage nach Beginn des deutschen Ge¬
genstoßes im Südosten sind schon alle diese Il¬
lusionen vollkommen verflogen. Ans allen
F r o n t e n hat Deutschland angegriffen und
seine Ueberlegenhcit bewiesen . Was der an¬
geblich so geniale General Wavell in vier
Monaten mit Aufgebot aller Kräfte eroberte,
hat er innerhalb von zwölf Tagen vor dem
Stob des Generals Rommel wieder auf¬
geben müsien . In Jugoslawien gar wurde
eine Armee von mehr als . einer Million
Mann innerhalb von neun Tagen völlig er¬
ledigt, so daß lediglich noch die Ausgabe bleibt,
di« entlegeneren Teile des Landes von Der-,
sprengten zu säubern. Deutsche Bergeltungs -
schläge gingen hier wie dort auf die Briten
und ihre verblendeten Bundesgenosien nieder.
Jammernd klagt die „Daily Mail "

, .die eng-
lische Heeresleitung habe nicht damit gerech¬
net, daß die Deutschen gleichzeitig auf dem
Balkan und in Nordafrika kämpfen könnten."
Sie hat eben trotz Polen , Norwegen und
Frankreich dem Führer noch immer nicht daS
Maß von Initiative zugetraut . daS er im
Frühjahr 1S41 der staunenden Welt bewiesen
hat.

Wenn hier auf griechischem Boden die Eng¬
länder von der Vergeltung für ihre feige
Flucht aus Norwegen und Frankreich ereilt
werden, so haben sie in der letzten Nacht in
ihrer Hauptstadt in ganz besonderem Maße zu
spüren bekommen , daß auch die Strafe für
ihre ruchlosen Angriffe auf die Berliner Kul¬
turstätten und Wohnviertel nicht ausbleibt .
Der Angriff der deutschen Luftwaffe auf Lon¬
don ist der stärkste , der jemals bisher
unternommen wurde . Der Einsatz an
Spreng - wie Brandbomben übertraf alles,
was bisher sür möglich gehalten wurde. Die
Schilderungen der deutschen Kriegsberichter
aber auch der neutralen Korrespondenten, die
10 Stunden lang daS furchtbare Schauspiel be¬
obachten konnten, geben einen deutlichen Ein¬
druck von dem Ausmaß der Brände und Zer¬
störungen, die in den kriegswichtigen Hafen-
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anlagen an Industrie » und Versorgungsbetrie¬ben hervorgerufen wurden. Man muß sich da¬
bei daran erinnern , daß Grotz -London mit 8 )4
Millionen Einwohnern ein Fünftel der Ge¬
samtbevölkerung Großbritanniens auf engemRaum vereinigt und daß die Themse -Häfen für
etwa 20 Millionen Menschen in Südengland
lebenswichtig sind . Die Vergeltung , von der
die Insel heimgesucht wurde , hat den britischen
Illusionisten wieder einmal bewiesen, wie falsch
ihre Rechnung war , als sie die Stoßrichtung
der deutschen Wehrmacht zum Südosten hin
ablenken zu können glaubten . DaS Reich Adolf
Hitlers kann im Mittelmeerraum vernichtend
zuschlagen und trotzdem England so anpacken ,
daß ihm die Freude über die barbarischenAn¬
griffe auf deutsche Kultur - und Wohnviertel
vergeht.

Eden bekommt die Schuld
Für die schwere « Niederlage « verantwortlich

* Neuyork , 17. April . „Neuyork Sun "
schreibt , di« Lage in Libyen und auf dem Bal¬
kan. die als gefährlich erachtet werde, habe in
Londoner politischen Kreisen erneute Kritik
an Außenminister Eden auSgclöst, der
allgemein für die schweren Niederlagen der
jüngsten Zeit verantwortlich gemacht werde.Eben habe diese durch sein Ungestüm, den jugo¬
slawischen und griechischen Widerstand herbeizn-
führen ( !>, hervorgerufen . London befürchte ,
daß sich Jugoslawiens Widerstand als militä¬
rischer Nachteil entpuppen werde, und auf
Grund seiner Reis« nach Aegypten und Grie¬
chenland werbe Eden wahrscheinlich die Schuld
auf sich nehmen müssen .

Lord Stamp beim Luftangriff getötet
* Stockholm, 17. April . Wie Reuter meldet,

hat der bekannte Wirtschaftler Lord Stamp
seinen Tod während des Luftangriffs der letz¬ten Nacht gefunden. Bergungsmannschaften
sind , wie Reuter weiter meldet, noch dabet, die
Leichen Lord Stamps , seiner Frau und seines
Sohnes aus den Trümmern zu bergen.

Palästinatruppen nach Aegypten
H.W . Stockholm, 18. April . Beträchtliche

englische Truvvenmaffen aus Palästina sind
nach Aegypten unterwegs , einer Information
des skandinavischen TelearammbüroS aus Je¬
rusalem zufolge . Die Truppen seien offenbar
zur Verstärkung der Verteidigungslinien ander ägyptischen Westgrenze bestimmt. Von der
Libyenfront selbst liegen außer Behauvtun -
gen der englischen Admiralität über Einsatz
von Flottenteilen bei den Kümpfen um Fort
Capuzzo und Tobruk neue NachrichtenauS enalifchen Quellen nicht vor.

Wie Noosevelt von Churchill belogen wird
* Washington . 17. April . Im Zusammen¬hang mit den hier verheerend wirkenden

Hiobsnachrichten vom Balkan und aus
Nordafrika erklärte der Washingtoner Rund -
funksprecher von Columbia Broadcasting Co .,die Regierung habe sich auf die Ansichten deSenglischen Nachrichtendienstes verlassen, undder fei offenbar ebenso falsch informiert ge¬wesen wie vor dem norwegischen Abenteuer .Die UKA . könnten die Griechenland und
Jugoslawien versprochene Hilfe nun nichtmehr bringen .

Offenbar hatte Oberst Donovan seine
Ansichten auS der gleichen englischen Quelle
geschöpft .

Unterbundene RAF .-Plane
WL. Rom , 18. April , lieber die ursprüngli¬chen Pläne der Engländer in Jugoslawienunterrichtet eine in der Londoner Zeitung

„Daily Sketch " veröffentlichte Karte, der zu¬folge die RAF . von den jugoslawischen Flug¬plätzen Spalato (Split ) , Mostar und Saloniki ,München , Wien und Stuttgart , sowiedas rumänische Erdölgebtet und süditalientscheStädte , angreifen sollte. „Giornale d 'Jtalta "
bemerkt dazu, daß diese Anschläge etwa die
Kürze eine- Traumes hatten, der von der
Blitzaktion der Achse jäh unterbrochen wurde.

Glanzleistungen unserer Truppen
im Balkan

* Berlin , 17. April . Die gewaltigen
Leistungen , die die deutschen motorisierten
Truppenteile auf ihrem Vormarsch über die
Gebirge und Hvhenzüge des Balkans vollbrach¬ten . stellen ein einzigartiges und bisher un¬
erreichtes Meisterstück der KrtegSführun -- dar .WaS Mensch und Motor bei der Ueberwtn -
dung der außerordentlich steilen , wild zerklüf¬teten Paßstraßen an Ausdauer und Zähigkeitaufboten , läßt sich kaum in Worte fassen . Man
hatte e» vordem — besonder« im AuSlande —
für ganz unmöglich gehalten , daß über die
felsigen . btS zu Höhen von über 1800 Me¬ter ansteigenden Gerpentinenstraßen jemals
schwerste Panzer und Fahrzeuge in unabseh¬barer Folge rollen könnten. Aber die deutschen
schnellen Truppen , Panzerregtmenter , motori¬
sierten Infanterieetnheiten und Nachschub¬
kolonnen bewiesen auch hier, daß es für sie kein
„Unmöglich" gibt. .

Zukunftsideal des englischen Gentleman
* Stockholm, 17. Avril . In England beschäf¬

tigt man sich bekanntlich in Presse und Rund¬
funk in neuester Zeit mit einer „neuen sozia¬len Ordnung " in der Zeit nach dem Kriege.Dem Volke wirb von der plutokratischen Re¬
gierung eine „Aera des Wohlstandes und der
gleichmäßigen ReichtumSverteilung " in allen
Tonarten versprochen.

Wie daS Kriegsziel der englischen Oberschichtaber in Wirklichkeit auSsteht und wie sie sich die
neue Ordnung nach dem Kriege vorstellt, gehtauS einer Rede hervor , die dieser Tage Cav-
tain H . T . Morton von Aston AbbotS hielt.In dieser Rede erklärte er : „Man saqt unS
immer wieder , daß nach dem Kriege das Leben
ganz anders sein wirb alS heute. Ich aber
möchte dazu bemerken: Jagen , Schießen , Fi -
schen , Pferderennen . Golf usw . müssen auch in
dieser neuen Ordnung gestützt werden , weil sieuns einfach im Blut liegen . Wir müssen darauf
sehen , daß der Jagd - , Fisch - und Pferdesport
nach dem Kriege genau so weitergeführt wer¬
den kann wie heute, und daß wir unS auchdann dieser Beschäftigungen erfreuen können,die das Leben überhaupt erst lebenSwert
machen ."

Die Bewohner der englischen SlumS und die
englischen Arbeitslosen werden mit Interesse
von diesem Z u k u n f t S i d e a l des englischen
Gentleman Kenntnis genommen haben.

Zkallenffcher Vormarsch an allen Fronlen
Klisura nach harten Kämpfen besetzt — Anhaltender Druck auf Tobruk und Sollum

April . Der italienische Wrhr-
vom Donnerstag hat folgenden

* Rom . 17.
machtbericht
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

In Jugoslawien rücken motorisierte Ko¬
lonnen der 2. Armee von Spalato auf R a -
g u s a vor. Abteilungen der Kriegsmarine ha¬
ben die Besetzung der dalmatinischen Inseln
vollendet .

Von Albanien auS rücken wettere motori¬
sierte Kolonnen nach Ueberwindung der feind¬
lichen Stellungen und Besetzung von Antivarr
und Cetinje auf C a t t a r o und R a g u s a vor,die sich mit den von Norden kommendenTruv -
pen der 2. Arnkee zu vereinigen .

An der griechischen Front geht der Vor¬
marsch unserer Truppen vom Prespa -See zum
Adriatischen Meer trotz starken gegnerischen
Widerstandes und zahlreicher Straßenunter¬
brechungen weiter . Truppen der 11 . Armee ha¬
ben nach erbitterten Kämpfen Klisura be¬
setzt und rücken weiter vor . Der Feind hat
erhebliche Verluste erlitten und zahlreiche Ge¬
fangene sowie eine gewaltige Materialbeute in
unseren Händen gelassen. Zwei britische Bom¬
ber, die versuchten, das albanische Gebiet zu
überfliegen , wurden von unseren Jägern an¬
gegriffen . Ein Vlcnheim - Flugzeug wurde ab-
geschosien. Auf den PiräuS haben unsere
Flugzeuge in der Nacht zum 16 . einen heftigen
Angriff gegen die Hafenanlagen und die vor
Anker liegenden Schiffe durchgeführt.

Die Aktion der TyLpedoflugzeuge , die im
Wehrmachtbericht vom Mittwoch erwähnt
wurde und zur Versenkung eines großen
15 000-Tonnen -Dampfers führte, ist von Haupt¬
mann der Luftwaffe Flugzeugführer Bussa -’
ß 11 o und von Leutnant zur See Beobachter
Castagnacci durchgeführt worden.

In der C y r e n a i k a hält der Druck der
italienisch-deutschen Truppen auf Tobruk und
in der Gegend von Sollum an . Auf dem Dje -
bel in der Cyrenaika geht die SäuberungS -
aktion gegen feindliche im Verlauf unseres
raschen Vormarsches versprengte Abteilungenweiter .

In Ostafrika haben feindliche Kräfte, die
den Uebergana über den Baro -Fluß (Galla—
Sidamo ) versuchten , nach heftigen Gegen¬
angriffen die Flucht ergriffen und ihre Aus¬
rüstung in unseren Händen zurückgelaffen. In
heftigen Kämpfen westlich von Dembidollo
(nördlich von Gambela ) haben wir dem Fein¬
starke Verluste zugesügt.

Italienische Truppen erfolgreich
W. L. Rom , 18. April . Die Operationen auf

dem südlichen Balkan -Sektor — der nördliche
befindet sich mit der Einnahme von Sarajewo
durch deutsche Truppen und mit der Eroberung
der größten Teile des dalmatinischen Küsten -

streifenS durch italienische Verbände bereits in
den Händen der Achsenstreitkrüfte — schreiten
nach römischen Darstellungen planmäßig fort.
Während im Osten die deutschen Verbände
westlich des Olymp vorstoben, erreichten die
S . und 11 . italienische Armee teilweise die
griechisch - albanische Grenze . Italienische Trup¬
pen kämpfen seit Mittwochmorgen südlich des
Prespasees auf griechischem Gebiet .
Durch die Einnahme Klisuras im Zentralab¬
schnitt der Albanien -Front kam die stärkste
Stellung der Griechen nach monatelanqen
Kämpfen in italienische Hände. Der Vorstoß
über Erseke nach Peratt begegnete heftigem
griechischem Widerstand. Italienischen Berich¬
ten zufolge geben die Griechen daS Gelände
nur schrittweise auf. Mit stärkstem In¬
teresse verfolgt man in Italien bas Vorgehen
des italienischen Panzerkorps nördlich von
Skutari , das durch die Panzerdivision „Cen-
tauro" Mittwochnachmittag die Städte Anti »
vari , Cettinfe und Pobgorttza besetzte . Damit
steht auch die bisherige Skutari -Front im Zei¬
chen der Offensive der Achse. Ziel der italieni¬
schen Divisionen ist das von Skutari 90 Kilo¬
meter entfernte Cattaro , um sodann im
Gebiet von Ragusa die Verbindung mit der
von Norden über Spalata vorrückenden 2. ita¬
lienischen Armee herzustellen.

Italiens Gesandter «och in BelgradW . L. Rom » 18. April . Nachdem mehr als
eine Woche jede Nachricht von dem Verbleib
des bisherigen italienischen Gesandten in Bel¬

grad, M a m e l i, und den in Jugoslawien zu¬
rückgebliebenen italienischen Konsuln fehlte,
wurde am Donnerstag in Rom bekanntge¬
geben, daß sich Gesandter Mameli und die
italienischen Konsuln wieder in Belgrad be¬
finden. Der Abtransport der zeitweilig in
Rom internierten bisherigen jugoslawischen
Diplomaten am Quirinal kann dementspre¬
chend in Kürze vorgenommen werden.

Englische Kräfte in Abessinien gebunden
W. L. Rom , 18. April . Der erfolgreiche Ein¬

satz italienischer Verbünde gegen englische
Streitkräfte , die den Uebergana über den
Baro - Fluß zu erzwingen versuchten und
im Norden von Bambela nach heftigem Kampfe
zurückgeworfen wurden , erledigt von selbst alle
von englischer Seite verbreiteten Nachrichten
über angebliche italienische Waffenstillstands¬
gesuche in Ostafrika. Die Tatsache, baß die
vorgenannten Kämpfe in der Provinz Wollega ,nur 80 Kilometer von der Sudan -Grenze ent¬
fernt . stattfinden, während das italienische
Gros im Norden in dem überaus schwer zu¬
gänglichen 8000 — 4000 Meter hohen Amhara-
schen Bergland neue Stellungen bezog, beweist
eindeutig » daß der Feldzug in Ostafrika mit
der Einnahme Addis Abebas durch die Eng¬
länder noch lange nicht entschieden ist.Die Truppen des Herzogs von Aosta, der ent¬
gegen allen englischen Lügen das Oberkom¬
mando führt , fesseln nach wie vor starke
englische Kräfte. Die von der Heimat wie von
Addis Abeba isoliert kämpfenden italienischen
Truppen liefern in Ostafrika gegenwärtigeinen Feldzug , der Aehnlichkeit mit den Taten
der deutschen Truppen unter Lettow-Borbeck in
Deutsch-Ostafrika während deS Weltkrieges
aufweist.

Vor einer deutschen Offensive in Griechenland
Reuter leugnet deutsche Siege Königin Maria von Jugoslawien sucht ihre»

vermißten Sohn
H.W. Stockholm . 17. April . Das englische

Kriegsmiuifterinm hat es für notwendig ge»
halten, die Angabe» über die Durchbrechungder alliierten Linien in Griechenland zu de¬
mentiere« . Dieses Dementi — von gleicherGüte wie die Dementis gegen die Vorberei¬
tung der Flucht aus Griechenland — ist de,
merkenswert kleinlaut abgefaßt. Es wird
überdies dadurch abgcschwächt , baß es sich gleich¬
zeitig gegen die Darstellung richtet , durch den
deutschen Vorstoß im Olympos -Abschnitt liege
die Ebene bei Larissa nunmehr für de« wei¬
teren deutschen Vormarsch offen.

Englische Berichte besagen, daß die auS Al¬
banien zurückströmendenGriechen den Anschluß
an den linken Flügel der englischen Emvire -
streitkräfte herzustellen suchten. Die Lage sei
gleichwohl unklar , der feindliche Druck gegen
die alliierten Linien sei im Zunehmen und es
seien bereits deutsche Anarisse von ganz gro¬ßer Intensität erfolgt .

Englands schwere Schiffsverlusie
Zwei Kühlschiffe verloren — Truppentransporter im Indischen Ozean versenkt

» Neuyork , 17. April . Englands Ver -
forgnngslage ist in letzter Zeit durch die Ver¬
senkung oder Beschädigung mehrerer
Kühlschiffe wieder schwer getroffen wor¬
den . Wie in Neuyorker Marinekreisen ver¬
lautet , ist daS englische Kühlschiff „Nor¬
thern Prinee " <10 917 BRT .) vor etwa
acht Tagen im Nordatlantik versenkt worben.
Es war . eben so wie das vor weniger Zeit
versenkte Schwefterschifs „Western Prinee "
( 10 926 BRT . ) mit Gefriereinrichtung zum
Transport von Fleisch und andere« leicht ver¬
derblichen Ware» versehe». De « gleiche»
Marinekreisen znfolge . ist ein weiteres
Schwesterschiss dieser beide« , das Kühlschiff
»Easter « Prinee " <10 926 BRT .) , bei
einem deutschen Luftangriff aus eine« engli¬
sche» Hase» schwer beschädigt worden.

Wie in Neuyorker Schisfahrtskreisen verlau¬
tet, ist der frühere Passagierdamvser „Com¬
mis s a i r e R a m e l" (10 061 BRT .) . der von
de« Engländern als Truppentransporter ein¬
gesetzt worden war , von einem deutschen
Kriegsschiff im Indische« Ozean versenkt
worbe«.

Nach einer Meldung von Associated Preß
verlautet in Neuyorker SchtffahrtSkreisen, daß
der frühere USA .-Frachter „Jad d en "
(6869 BRT .) , der unter britischer Flagge fuhr
und den neuen Namen „White" erhalte»
hatte, im Nordatlantik versenkt wurde.

Französischer Transporter beschlagnahmt

einen für Truppentransporte eingerichteten
Dadkßfer ' handSlk. ' “ " — * - . .

Frachtraummangel der USA .-Schiffahrt* Renyork, 17 . April . Laut „New Nork Ti¬
mes " aus Los Angeles ist der Frachtraum¬
mangel bei der Küstenschisfahrt des Pazifik
seit Monaten so groß, baß die Frachtenver¬
gebung nur auf Grund eines Verteilungs¬
planes an die Spediteure möglich sei . Die
gleiche Knappheit herrsche für die Trans -
pazifikschiffahrt, weshalb Verhandlungen mit
den USA .-Eisenbahngesellschaften über Tarif -
nachläffe für Güter aus dem Orient im Gange
seien. ES bestände keine Aussicht auf eine
Besserung der Lage.

Völlige Auflösung der serbischen Armee
♦Setlitt , 17. April . Die Anslösnng der

serbische» Truppe » , in deren Verlauf die 2.
serbische Armee kapitulierte , schreitet stän¬
dig fort . Bo » Stunde z« Stunde strecke «
immer weitere serbische Einheiten die Waffen.
Eine deutsche Division meldet, daß sie durch
die Gesangeuenansammluuge » zeitweilig in
ihrem Vormarsch stark behindert war.

Die Griechen vtelden gleichzeitig deut¬
sches Vorrückeu an einer ganzen Reihevon Frontabschnitten , besonders in Westmaze¬donien am PinbuSgebirge . An der nordgrie¬
chischen Front sei ein wichtiger Paß süd¬
lich von Koritza in deutsche Hand gefallen . Die
Griechen sagen nicht genau , wer diesen Paß
verteidigt habe , aber aus ihrer Darlegunggeht das genaue Gegenteil der englischen De¬mentis gegen die Durchbruchsnachrichten her¬vor , nämlich bas Eingeständnis , daß die alli¬ierten Linien wirklich an wichtigen Stellen
durchstoßen worden sind , und daß die Lagemindestens in diesem Gebiet äußerst kri¬tisch ist .

Schwere Verluste der Griechen werden zu¬gegeben. Zusammenfassenb wird erklärt, daßdie entscheidende deutsche Offensive an der
griechischen Front noch nicht begonnen habe ,obwohl der Kontakt mit dem Feind jetzt ausder ganzen Linie hergestellt sei . Ein star -ker deutscher Durchbruchsversuchsei aber jederzeit zu erwarten .

Ueber die Lage in Jugoslawien wird Lon¬don immer schweigsamer.
Es werden Ermutigungen für einen Freischär¬ler- und Heckenschützenkrieg verbreitet durchden die Engländer wenigstens noch für eineWeilo -etwaS Blut in der Achse deS jugoslawi¬

schen Zusammenbruchs aufrechterhalten möch.ten.
Alle Nachrichten über die Kapitulation der

2. jugoslawischen Armee , die Flucht der Regie¬
rung , die allgemeine Auflösung des Landes,werden in London totgeschwiegen.

ES spricht Bände von der jugoslawischen
Tragödie , daß die Königinwitwe Maria
von Jugoslawien , die sich in England
aufhält , mit Hilfe der englischen Presse eine
Vermißtenanzeig « nach ihrem Sohne Peter ,derzeitigem König von Jugoslawien , erlassen
hat. Sie teilte in einem Interview mit , daß
sie vor einer Woche eine Botschaft von ihrem
Sohn empfangen habe, die lediglich besagte,baß er unverletzt und bei guter Gesundheit sei .
Seither habe sie keine Ahnung mehr» wo der
Sohn sich aufhalte .

Die britische Regierung plant eine
„Weltreichskonferenz" über die Kriegführungabzuhalten , an der die Ministerpräsidenten vonKanada, Australien , Neuseeland und Südafrikateilnehmen sollen.

Errichtung eines Reichsverwallungsgerichks
Symbol der Gestaltungskraft des Reiches — Großer Schritt auf dem Wege

zum Einheitsreich •
* Tokio , 17 . Avril . AuS Saigon vorlie¬

gende« Berichte« z« fo>ge stellte sich heraus , daß
der seit dem 11 . April auf dem Wege von
Schanghai nach Saigon befindliche französische
Dampfer „D a r t a g « a n" (16 000 BRT .) vo«
Engländern ansgebracht wurde und seitdem in
Hongkong interniert ist.

Die Engländer versuchen die Maßnahme da¬
mit zu begründen, daß die Behörden Franzö -
sisch-JndochinaS in Saigon kürzlich einem bri¬
tischen Dampfer nicht die ReiSverladung er¬
laubten .

Der wirkliche Grund der Beschlagnahme
dürfte jedoch, wie man in Saigon betont , darin
liegen , daß die Engländer versuchen , mit allen
Mitteln Schiffsraum zu erhalten , um . so mehr
als eS sich beim Dampfer „Dartagnan " um

W .L. Rom , 17. April . Ueber die lebhafte
politische Tätigkeit , die in Kairo seit Beginn
der Offensiven in Nordafrika und am Balkan
herrscht , liegen in Rom bedeutsame Informa¬
tionen vor . Danach wurde die auffällige Be¬
wegung in der ägyptischen Hauptstadt durch die
von General Wavell dem ägyptischen Mini¬
sterpräsidenten gestellte Forderung auSgelöst,
die Verwaltungsbefugnisse im
Lande an die britischen Militär -
behörden zu übertragen . Wavell be¬
gründete dieses Ansinnen mit der in der Be¬
völkerung herrschenden Alarm st immung
und der Notwendigkeit umfassender Verwal¬
tungsmaßnahmen im Hinblick auf die drohen¬
den militärischen Gefahren .

Sirrt Pascha hat daS Begehren WavellS
glatt zurückgewiesen, indem er erklärte, daß
die Exekutivgewalt den wichtigsten Teil der
ägyptischen Unabhängigkeit darstelle, an dem

♦Berlin , 17. April . Am 6. April 1941
hat der Führer eine« am 1. Mai in Kraft
tretenden Erlaß über die Errichtung des
ReichSverwaltnngSgerichts vollzo¬
gen , der soeben im Reichsgesetzblatt verkündet
und mit dessen Durchführung der Reichsmini -
fter deS Inner » beauftragt worben ist. Da¬
mit ist auch auf dem bislang vo« der Gesetz¬
gebung des nationalsozialistische« Staates fast
unberührt gebliebene« Rechtsgebiet der Ber -
waltungSgerichtsbarkeit die notwendige Re¬
form eiugeleitet .

ES zeugt von der ungeheuren Gestal -
tungSkraft de « Reiches , daß eS mitten
im größten militärischen Geschehen die RechtS -
einheit deS Grobdeutschen Reiches auf dem

unter keinen Umständen gerüttelt werden
dürfe. DaS Bekanntwerden deS britischen An¬
schlags auf die ägyptische Unabhängigkeit hat
genügt , um in der Bevölkerung lebhafte Un-
ruhe auSzulösen.

„Times - gibt Unruhe in Aegypten zu
W .L. Rom . 18 . April . Nach italienischen

Meldungen wird die Situation in Kairo ge¬
genwärtig durch die MeinunaSverschie -
d e n h e t t e n zwischen den englischen Militär¬
behörden und den Anhängern des Waid ge¬
kennzeichnet. Die britische Anmaßung .' daß
nunmehr auch die Acgypter sich für di« ver-
lorene Sache Englands schlagen und die Be¬
hörden ihre Machtbefugnisse an England ab-
treten sollten, habe schwere Beunruhigung in
ganz Aegypten ausgelöst . Bezeichnend ist , daß
selbst die „Times " die Unruhe ringe -
steht , die in allen Kreisen in Kairo herrscht .

Gebiet deS Verwaltungsrechts durch Schaf¬fung eines einheitlichen Obersten Reichsver -
waltungshofes zum ersten Male in der deut¬
schen Geschichte verwirklicht. Die Begrün¬dung dafür, baß die Errichtung deS RetchSver-
waltungsgerichts gerade in Kriegszeitenstattfindet, ist der Umstand, daß mit der Schaf¬fung dieses Obersten Gerichtshofes des Rei¬
ches eine ganz erhebliche Berwaltungsverein -
fachung und Personaleinsparung verbunden
ist. Denn zum Reichsverwaltungsgericht wer¬den zunächst sogleich nicht weniger alS acht
oberste Spruchbehörden des Reiches und
Preußens zusammengefaßt . , nämlich das Preu -
bische Oberverwaltungsgericht , der Verwal¬
tungsgerichtshof in Wien , der Reichsütenst-
strafhof. das Reichswirtschaftsgericht, die
oberste Spruchstelle für Umlegungen , die
oberste Spruchstelle für Wasser - und Boden¬
verbände , das ( in Fällen der Landbeschaffungfür Zwecke der Wehrmacht tätig werdende)
Entschäbigungsgericht und das Reichskriegs - ,
schädenamt . Wettere Zusammenfassungen sindin dem Erlab angebahnt . Gedacht ist dabei in
erster Linie an die Obersten Verwaltungs¬
gerichte der außerpreußischen Länder.Di « Vereinfachungen werben sich nach Aus¬
schöpfung aller durch den Führer -Erlaß er-
öffneten Möglichkeiten außer auf die Vereini¬
gung der obersten Spruchbehörben im ReichS-
verwaltungSgericht insbesondere noch erstrek -
ken auf die Vereinheitlichung b«S . Aufbauesder gesamten VerwaltungSgerichtsbarkeit , aufdie Vereinheitlichung deS heute noch in der
älteren Ländergefetzgebung verstreuten Ber -
fahrensrechts und auf die dann auch durch¬
führbare Vereinheitlichung des materiellen
Rechts.

Mit der Errichtung des Reichsverwaltungs¬
gerichts ist danach einem gerade in Kriegszei¬ten besonders dringlichen Bedürfnis Genüge
verschafft und zugleich ein weiterer bedeut¬
samer Schritt auf dem Wege zum
Einheitöretch getan worden.

Anschlag aus Aegyptens Unabhängigkeil
Wavell fordert Verwaltungsbefugnisse — Aegqptische Ablehnung

yntauati
Reich Sorganisat >ionSlett >er

Ley sprach vor Arbeitern in einer
kunügebung in Hannover anläßlich seiner ^
suchsreise durch den Gau Süd -Hanruwc
Brauuschweig.

Der ReichSarbeitSminister hatd ^
Reichstreuhänder der Arbeit für baS Em»
schastsgebiet Ntederssachsen , Dr . von MärweAin Hannover , zum Sondertreuhänder der «
beit zur Regelung der Arbeitsbedingungen £gewerblichen Gesolgschaftsmitglieder in
Torfindustrie im Deutschen Reich ernannt.

Ministerpräsident Bardossy evw»
fing gestern die Beamten des Ministerpral
diums . In einer kurzen Begrühungsanspraw
erklärte er , es sei eine nationale Aufgabe, tv-
vom Ministerpräsidenten Paul Teleki vorg°"
zeichneten Weg weiter zu versolgen .

Der bisherige Gesandte Haitis
in Washington , Elie Lescott , ist »»*

worben.
Der englische WirtschaftSmin «"

st e r Hudson hat in Leicester eine Rede vor
Landwirten gehalten , in der -er erklärte, oav
im Verlaus der nächsten Monate „ leider em
weitere Einschränkung deS englischen Vicyoe-
standes erfolgen müsse .

Der eiserne Nordturm deS K r t '
st a l l p a l a st e S in London wurde gesprens«
Wie in London hierzu erklärt wird , hat oer
Turm , der ungefähr 90 Meter hoch war , le>w
als Wegweiser für feindliche Flugzeuge dienen
können. Das dadurch verfügbar werbeno°
Eisenmaterial soll für Kriegszwecke verwendet
werden.

Der kanadische M in i st e r p r S s ' "
d e n t Makenzte King traf in Washington e 'n-
um mit Roosevelt Besprechungen zu führen-

W e n S e l l W i l l k i e gab bekannt, er wer»«
sich ab 1, Mai wieder als Rechtsanwalt bero
tigen und seinem politischen Interesse nur now
durch gelegentliche Artikel und Reden frönen-

Dte Bevölkerung deS j apa » t "
s ch e n R e i ch e S hat am 1 . Oktober 1940 ins¬
gesamt 108 226 101 Einwohner betragen.

Ein FlugzeugdeS amerikanisch "
Flugzeugträgers „Enterprise " ist
der Bucht von Dan Diego in Kalifornien ao-
gestürzt. Die drei Mann der Besatzung wur¬
den getötet.

Bet dem Erdbeben in Mexiko be¬
läuft sich die Zahl der Toten annähernd am
150.

Deutsche Bauern
entwaffnen Terrorbanden

Au «. Bukarest , 18. April . AuS TemeS«
bürg wird gemeldet, daß die deutsche B e *
völkerung des sogenannte « serbische« Ba«
nats zwischen der Theiß und der rumänisches
Grenze nach Abzug der südslawische« Truppe»
in allen Dörfern und Städte » Selbstschu ^
formativne » ausgestellt hat.

Bekanntlich standen die Volksdeutschen de«
Banats vom Tage des Belgrader Putsche »
an unter dem Terror der serbischen Freischar«ler -Banben . AIS sofort nach Kriegsausbruchdie Regierung aus Belgrad flüchtete,
schwanden auch im Banat die serbischen Be¬
hörden vyn der Bildfläche . Die TschetnikbaN «
den , denen sich noch versprengte Soldaten der
serbischen Armee hinzugesellten , glaubten
freies Spiel zu haben.

Die deutschen Bauern Netzen sich jedoch «iä »
einschüchtern , sondern stellten sich mit der
Waffe in der Hand den Plündererbanden enl»
gê en , entwaffneten sie und nahmen sie »"w
Teil auch fest. Als am 14. April aus » er
Stabt Groß -Betschkerek die Nachricht kam, dav
serbische Banden im Anmarsch auf den
seien, eilte eine nur aus 30 Mann bestehenve
deutsche Schutzmannschaftzu Hilfe und vertrieo
die Serben im Handumdrehen. , - -

Gegenwärtig ist im ganzen Gebiet zwtslyr «
der Theiß und der rumänischen Grenze
Ordnung und Ruhe wieberhergestellt. « uw
die rumänischen Dörfer haben einen eigene
Ordnungsdienst aufgestellt. Soweit
Soldaten der serbischen Armee in diesem La»"
strich Herumtreiben, werden sie entwaffnet u»
zur Entfernung der Straßensperren und 8 »
Entminung der Verkehrsknotenpunkte eingr«
setzt.

Serbisches Attentat auf ltngarn
♦ Budapest, 17. ApriL Nach Meldungen

der Stadt Sombor in der von den ungartlky
Truppen besetzten Stadt Batschka wurden "
dort einrückenden Honvebtruppen m i t V e
ler Begeisterung empfangen. * r„strömte auf die Straßen , um die ungartiw
Soldaten begrüßen zu können. Die serb >>« . .
Terroristen benutzten gerade diese Gelegene . '
wie MTJ . meldet , um gegen die Ungarn
Bevölkerung einen hinterhältigen Anschlag l
verüben . Sie eröffneten , in Häusern.
sttthlen , ja sogar in Kirchen versteckt, p » ,
lich MG . - und Pistolenfeuer auf <>1
Passanten . Die Honvebtruppen haben
der Säuberung sofort begonnen , um> die
völkerung vor weiteren blutigen Anschläge «
bewahren.

Luftwaffen-Werbewoche 1941 eröffnet
Großkundgebung der Berliner Jugend k*

Sportpalast
* Berlin . 17. April . Die Werbewoche

Luftwaffe 1941, die, vom Nationalsozia •>
schen Fliegerkorps gemeinsam wit V» ^fugend und Luftwaffe im ganzen Reichs« ^bis zum 24. April burchgeführt wird , ' ir «g
Donnerstagabend mit einer Großkunoge i u
im Berliner Sportpalast eröffnet wor- e«-

^ t
der aus den Formationen deS Jungvo » -

Jft,HI . und der Flieger -HI . zufammengestr $ eji
Jugend , den Einheiten des NSFK .
Abordnungen der Luftkriegsschulen w - e„
Bernau und Werde sowie der Flak 1 ? ^ »d-
an würdig geschmückter Stätte Reichsl«vr^ r
führer A x m a n n. NSFK .-ObergruppeN'^ a ch.
v . B ü l o w und Oberleutnant B a u w
Als Gäste wohnten der Veranstaltun0 ^"

Ax» e-
tretung deS Generalfeldmarschalls Mtlw . , .^er
raloberst Keller sowie dieluiwcM * » um ivivic vn ■c. 1 fitKorpsführer Hühnlein und V o u b ^ Lfttt *
eine größere Zahl von Generalen des v
und der Luftwaffe sowie Admiralen -

Verlag : Führer -Verlag G. m. b. H, ^
Verlait «dlrektor Emil Mnnx , Hanpt »ehrlftl *
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Badlfdie Dörfer erhalten ein neues Gefldil
°rfauflodterung und Siedlung — Eindrücke einer Pressefahrt durch Südbaden, Elsaß und Saarpfalz / Von Max Lösche

wwjxrir s'

Winklige , verbaute Dörfer wie Forchheim am Kaiserstuhi wird es in Zukunft nicht mehr geben . Dagegen werden modern eingerichtete , geräu¬
mige Erbhöfe inmitten dos . dazugehörigen Landes , wie wir sie in Baden schon verschiedentlich finden , dem Dorfbild das Gepräge geben .

(Aufnahmen : Reichsnährstand - - Pongratz .)

Ritte » km Kriege »»erde« bereits Borde reit»»ge» für de« Frieden getroffen . Die
Altersversorgung «nd das soziale Wohnungsbauprogramm find Marksteine auf dem
?fege z«m sozialen Bolksstaat . Nicht weniger wichtig aber find auch die Planungen , die
« >e deutsche Landwirtschast gesund und lebensfähig machen solle«. Ans einer Preffefahrt
«urch Sndbadeu , Elsaß und Saarpfalz , zu der der Reichsnährstand Bertreter der großen
Muttchen Zeitungen eingeladeu hatte, erhielten n»ir einen Einblick in die mannigfachen
Probleme der Dorfanflockeruna und Siedlung , deren Lösung dazu bestimmt ist, ein ge-
inndes Bauerntum und damit ein gesundes Volk za schasse».

** neue DorfbUd
Auflockerung der Dörfer , mit der eine

cin. 'Älung nicht lebensfähiger Betriebe und
Aussiedlung überzähliger Menschen ver-

noe« ist, wird den deutschen Bauern eine" , ° tzzü 'lgrge neue
Besitzregelung bringe ».

- e*le der Besitzzersplitternng

Raumordnung
An die

in viele, weit
§??rinan >derliegende Parzellen , die Arbeit und

t — . ' '

- _ _ - . .
von Maschinen in stärkerem Maße er

Zeit
-°,ro eine weitgeyenoc

treten , di« dem Dauern auch den

» des Bauern übermäßig in Anspruch neh
' wird eine weitgehende Zusammenlegunk

Winklige Dörfer , in denen Gebäude
-^ Scheunen so eng aneinanderstotzen, daß es
fS Bauern häufig nicht einmal möglich ist, im

unt dem Wagen zu wenden oder den Hof
"mfahreu, werden verschwinden . Im Mit-

Lr uSft tes neuen deutschen Dorfes werden
GemeinschastShaus der Partei mit einem

i,, °EnFeierraum , die Schule, das HI .-Heim,
^ ^ .-Kindergarten , das bäuerliche Ge

h->̂
"!^ "lishaus und vielleicht auch gemeinsame

»avauser , Waschhäuser usw. ftehen. InderDors -
st

- .
ftt» Jte
&.?• We gleichzeitig noch ein kleines Stück Land

. selbst werden vor allem die Handwer-
öte ~ — • ’

b-ft
Einzelhändler und die Arbeiter woh -

ta^ en . während die Bauern mehr am Dorf,
ibin? 'lngesiedelt werden, wo es möglich ist,

e» bie Felder rings um den Hof zu geben .
* arrondierte Hof

t ?»
8 Hiel der Dorfauflockerung ist di« Sch af -

L ? 8 ° bS arrondierten HofeS , das
»,

‘Bt « es Bauernhofes , der mitten drin in fei»
tz. , Lusammengelegten Feldern liegt, der dem
^>>

? Ern die Bestellung des Landes erleichtert
- " sieden Leerlauf im bäuerlichen Betrieb
h
'."^ altet . Voraussetzung für ein gesundes

tab* ntum ist dabei , daß der Hof eine Exi»
tz, ' Srundlage für eine Bauernfamilie bietet.

i?6 deshalb so groß sein müffen , daß er
sj^ Bauern ein auskömmliches Einkommen
ft? ." ' und er darf auf der anderen Seite nicht
um]

’** sein , als er durch die bäuerliche Fa -
6tl ? unter stärkerem Einsatz von Maschinen
>tzj. ? urch hie Umlegung der Felder möglich
»„! ' bewirtschaftet werden kann. Dabei wirds«e Schaffung lebensfähiger mittlerer und

Bauernhöfe neben dem Neuaufbau von
i» rj^°fen besonderer Wert gelegt. Im allge»

" wird man dem Erbhof etwa 10 bis 1ö
^

*r Land zuteilen.
^ Wunschbilder werden bearbeitet

aber soll dieser Neuaufbau bei Dorfes
werden? Durch die gewalttgen

unserer tapferen Wehrmacht wurde im
&og \f und Westen Siedlungsland geschaffen,
Iv^. -ie einmalige Gelegenheit gibt , durch Auf-
öiid,, ug, Umlegung, Aussiedlung und Neu-

n0 deutschen Bauerntums die Gesundge -
t^ Ug der Besitzverhältniffe im ganzen Reich
hz-^iusetzen. Die endgültige Zuteilung der
ktf,I?uird naturgemäß erst nach dem Kriege

* ' u>enn unsere Soldaten wieder in die
»urückgekehrt sind, aber die Planun -
Borarbeiten und der Wiederaufbaü

apu v* zerstörten Gebieten sind fetzt bereits in
w » » . ^ ange. Zur Zeit sind etwa 6 909
hihi ! chbi l d er in Bearbeitung , bas
Z«it V^ ^990 Gemeinden wird in absehbarer
Ntt ■? Planungsziel erarbeitet sein . In

Zusammenarbeit zwischen Reichsnähr-
*W, . Siedlungs - und Umlegungsbehörden,
b>v»Uussbehörden und den Behörden der all-
h» Verwaltung werden, ausgehend von
hh^ fiehenden Bevölkerungs - und Desitzver-
hlt n , Neuordnungspläne aufgestellt . Haus -

Haushalt und Betrieb für Betrieb
®on den zuständigen politischen , beruf¬

et . . und örtlichen Stellen durchgesprochen
>>», z

" . notwendigen Maßnahmen festgelegt ,
^ aa«

8 Dorf in seiner künftigen Gestaltung
fei ncn Betriebs - und Lebensgrund-

h, gesund zu machen.
der Besitzverhältnisse

, »k> ÄÄ ^nd von zwei Erkenntniffen, nämlich ,
>4 g- „? vzersplitterung einen unverantwort -
i» kl,-UU^n Kräftebedarf erfordert und baß ein

Besitz zu ungesunden Besttzverhält-
Nchll/? art , wird unter Berücksichtigung ge-

Ikeberlieferungen, der wirtschaft -
§ rrte » ' N^derniffe und auch der seelischen
JNemsÄt8 Wunschbild festgestellt. Gesunde
TUißige o r nierben dabei vor allem eine zweck-
Nah, Zusammenlegung ihrer Bobenflächen

"
* landwirtschaftliche Betriebe , die

^ge d? r Betriebsgröße öder in der Hof-
»>

" v? e ' sen , werden durch Ueberführnng
L^ uv ^ Eland zu Eigentum und durch Auf-
^ dy,en y

U Bauernhöfen entwickelt und im
z ihx, " der Umlegung und Dorfauflockerung
»st Vof- und Gebäudelage verbeffert. Da-
-lb der notwendig sein , daß Bauern inner -

die umgesiedelt werden. Das
a,„®sstockung notwendige Land wird sich

»Ü^ re überzähliger Menschen in
Vo^ Edlungsgebiete und durch den Anfall"d bei den sogenannten Auslaufbetrie¬

ben — Betrieben , die keine bäuerlichen Nach¬
kommen haben — ergeben . Mit der Umlegung
des Landes und der damit erstrebten Berbeffe -
rung der bäuerlichen Lebeüsgrundlage werden
weitgehende Bodenverbefferungen aller Art ,
die Anlage eines ausreichenden Wegenetzes
und eine architektonische Gestaltung der Höfe
verbunden sein.
Zwei typische Beispiele in Baden

Durch die Folgen des Krieges, durch Be¬
schießung und Frostschäden infolge der Räu¬
mung haben in Baden, in der Saarpfalz und
in der preußischen Rheinprovinz eine Anzahl
Gemeinden mehr oder weniger gelitten. Bei
ihrem Neu- und Wiederaufbau wird jetzt zum
ersten Male die Dorfauflockerung durchgeführt,
die später für das ganze Reichsgebiet vorge¬
sehen ist . Die drei genannten Landesteile wur¬
den durch eine Verordnung des Ministerrats
für die Retchsverteidigung vom 2. Dezember
1940 zum Neuorönungsgebiet erklärt.
Gesetzliche Maßnahmen ermöglichen hier die
reibungslose Durchführung der neuen Dorf¬
gestaltung. In B a d e n, wo durch die Badische
Landesfiedlung bisher bereits etwa 110 neue

Bauernhöfe gebildet , 46 umgebaut und etwa
5X tausend Hektar Land versiedelt wurden,
sind gegenwärtig 15 Gemeinden für die
Neuordnung vorgesehen . Wir haben
übrigens in Baden zwei Gemeinden, die typi¬
sche Beispiele dafür sind, wie ein Dorf nicht
aussehen soll und wie die Neugestaltung ge¬
dacht ist . Das Beispiel nach der negativen Seite
ist Forchheim am Kaiserstuhl, das außer¬
ordentlich eng zusammengebaut ist , wo die Höfe
teilweise ineinander greifen und ein unüber¬
sichtliches Durcheinander bilden. Eine Auf¬
lockerung ist dringend geboten . Ein großzügi¬
ges Umlegungsverfahren , an dem etwa 3999
Eigentümer beteiligt sind , wird hier Wandel
schaffen . Das positive Beispiel ist die Gemeinde
B r e t t n a u bei Neustadt i . Schw . Hier zeigt
sich die überaus günstige Anlage alter arron¬
dierter Höfe , die weit auseinander und mitten
in ihren Feldern liegen und die auch in ihrer
Einrichtung allen Anforderungen entsprechen.
Hier hat der Bauer wirklich auf seinem Hof
eine Heimat gefunden . Und wie sich das aus¬
wirkt, das beweisen die 79 goldenen Mütter¬
ehrenkreuze, die in Breitnau verliehen werden
konnten.
Zerstörtes Land wird wieder anfgebaut

Ist hier in Breitnau bereits seit langem das
zukünftige Dorfbild verwirklicht, so wird es
nunmehr besonders in den Wiederaufbauge¬
bieten neu erstehen ^ Fn Baden sind es nur
wenige Gemeinden, die durch feindliche Beschie¬
ßung mitgenommen wurden. Neben anderen
Orten vor allem Neuenburg, Rbeinwetler

und Haltingen . Fn Neuenburg , wo zahl¬
reiche Häuser zerstört wurden , ist eine weit¬
gehende Neugestaltung des Dorfes nach den
vorgesehenen Richtlinien möglich . Bei 24 Land¬
wirten ist eine Aufstockung auf Erbhofgröße
vorgesehen . Das für die Aufstockung benötigte
Land wird in der Hauptsache dadurch gewon¬
nen, daß das Gemeindeland mit in die Um¬
legung einbezogen wird und daß diejenigen
Grundstückseigentümer, die die Landwirtschaft
nicht mehr selbst ausüben , im Umlegeverfahren
durch Geld entschädigt werden. Die durch die
große Längenausdehnung der Gemeinde bisher
erschwerte Landbewirtschaftung wirb durch
starke Auflockerung günstig gestaltet werden.
Nach Norden und Süden werben Bauernhöfe
gelegt , um das dort verfügbare Land bester be¬
wirtschaften zu können . Die Neuordnung wird
neben der Flurbereinigung die Festlegung
einer neuen Gemarkungsgrenze und die Ueber-
führung des Pachtlandes in Eigentum um-
faffen. Während die Erbhöfe auf eine Größe
von 15 Hektar gebracht werden, erhalten die im
Dorf ansäffiqen Handwerker eine Landzulage
von 4 bis 5 Hektar, während die hauptberuflich

.als Arbeiter tätigen Einwohner nur soviel
Land erhalten , wie sie selbst ordnungsmäßig
bewirtschaften können . Aehnlich liegen die
Verhältnisse in Rheinweiler . Haltin¬
gen hatte bisher keinen Erbhof. Es wirb nach
der Neuordnung 22 Erbhöfe aufweisen , zu deren
Errichtung eine Umlegung und Gemarkungs¬
bereinigung notwendig ist . Hier macht die
Neugestaltung des zerschoffenen alten . Teils der
Geckeinbe insofern einige Schwierigkeiten, als
der Auflockerung dadurch , daß der neuere Teil
nicht zerstört ist , gewiffe Grenzen gesetzt sind
Zudem mußten hier auch die Höfe in nässte
Nähe der Rebberge gelegt werden, so daß eine
Auflockerung , wie sie an sich wünschenswert
wäre, nicht in vollem Umfange zur Durchfüh¬
rung kommt. Trotzdem wird auch hier eine er¬
heblich größere Weiträumigkeit erzielt.
Neuaufbau ln der Saarpfalz

Dringender als in Baden ist der Neuaufbau
in der Saarpfalz , wo im Westwallgebtet eine
gröbere Anzahl Gemeinden durch Kriegsein
Wirkungen gelitten habe». Infolge der stärke
ren Zerstörungen und der weitgehenden Räu
mungen durch die Bevölkerung läßt sich hier
mit dem Wiederaufbau Dorfauflockerung und
Neubildung deutschen Bazierntums durch Neu¬
einteilung der Feldmark und Zusammenlegung
zersplitterten Grundbesitzes in großem Umfang
durchführen . Bereits für dieses Jahr sind 46
Dörfer in das Bauprogramm ausgenommen
worden. Leichter als in Baden läßt sich hier
auch die Aussiedlung überzähliger Menschen
durchführen, da in dem zum Gau Westmark
gehörenden Lothringen Siedlungslanb in rei¬
chem Maße zur Verfügung steht.

Im Wiederaufbaugebiet des Westwalls wirb
so erstmalig für das ganze Reich die Dorfauf¬
lockerung vorgenommen, deren Ziel es ist , ein
kraftvolles, lebensfähiges Bauerntum zu schaf¬
fen. zum Vorteil des Bauern , aber auch zum
Vorteil der Nation , deren erster und tiefster
Repräsentant der Bauer ist.

NH den Panzern nadi Grfedienland hinein
Rüttelmassage auf schwierigsten Wegen — Tagesleistung 150 Kilometer

Von Kriegsberichter August Hurtmanns

P .K . In 24 Stunden haben wir 169 Kilome¬
ter gemacht. Das ist nicht so einfach, und wer
die Verhältniste im Südosten kennt , der wun¬
dert sich vielleicht doch, daß wir dazu 24 Stun¬
den gebraucht haben . Aber um diese Leistung
würdigen zu können , muß man die Rüttelmas^
sage der Kilometer und Aberkilometer auf den

^ . \ '

Vormarsch bei dichtem Schneetreiben
Deutsche Panzerkampfwagen auf einer Vormarech -
str &ße . Es herrschte hier ein dichtes Schneetreiben .
Die schlechten Straßen und auch die wenigen gut¬
erhaltenen waren mit Schlammbächen überschwemmt .

( PK -Caaper — Scherl -M .)

Schlaglöchern am eigenen Leibe spüren, muß
sich von einer Schlucht zur andern quälen, wo
die Brücken fortgeristen sind , und dazu die
Launenhaftigkeit der Witterung und der bos¬
haften Straßenbeschaffenheit in dieser sphinx¬
hasten Gegend ertragen . Vor allem aber muß
man Nerven so dick wie ein Förderseil haben.

159 Kilometer, das ist von S . bis herein nach
Griechenland. Nach Abtretung der restlichen
Säuberungsaufgaben in dieser zerklüfteten
Gegend ist unsere Panzerdivision zu neuen
Aufgaben bereit. Wieder spüren wir das prik -
kelnde Gefühl des Vormarsches. Es zieht einen
förmlich hinein in neue Entscheidun¬
gen , und es gibt keinen , der nicht von wei¬
teren Erfolgen der Division überzeugt wäre.

Wir haben auch allen Grund dazu : Am er¬
sten Tage wurde von unserer Vorausabteilung
eine aktive serbische Division mitsamt ihren
Grenzbefestigungen zerschlagen . Am nächsten
Tage meldete die Nachbardivision zur Linken
die Zerschlagung einer weiteren. In S . wurde
eine schnelle Division aufgerieben und gefan -

ten genommen mid tags danach in dem kühnen
)urchstoß über 120 Kilometer an die albanische

Grenze eine weitere Division eingebracht . Am
Tage vor dem Antreten zur endgültigen Lö¬
sung unserer Aufgabe im Sübosten hat unsere
Division wieder eine feindliche Gruppe zur
Kapitulation gezwungen und die Nachbarbivi-
sionen ebenso. Damit hatten Teile von zwei
deutschen Divisionen sechs serbische aufgerieben
oder gefangen genommen. Acht Generale

und andte 50090 Mann sind vorläufig in
unseren Gefangenenlagern „erfaßt" worden,
weitere 1999 treiben sich noch verkappt umher
oder sind im Anmarsch auf die Sammelstellen.
Wichtig für uns ist jetzt nur eins : Mit der ge¬
ballten Kraft in eine Richtung zu stoßen . Heute
mittag haben wir mit dem Endspurt auf dem
Balkan begonnen.

Nachts , als noch die klaren frosthellen
Sterne des südlichen Himmels zu unseren
Häuptern blitzten , brechen wir auf. Wir ste¬
hen noch im Morgengrauen am Fuß des Ge¬
birges . das unsere Beckenlandschast nach Sü¬
den begrenzt. Eiaentlich sind wir seit sechs
Wochen nicht mehr aus dem Gebirge beraus -
gekommen . Fünf Wochen stand es in Bulga¬
rien am Horizont oder zur Seite unseres
Marschweges , mal waren seine Kuppen in der
letzten Woche , die wir in Serbien verbracht
hatten, schneebedeckt , mal wolkenumsäumt. Im¬
mer aber stand das Gebirge um uns . Tren¬
nend und sperrend und von einer Lawdschafts-
kammer in die andere schiebend , und jede von
ihnen hatte ihr eigenes Bild . Ein Gebiras -
reliesf kreuz und quer und wild, das ist der
Südosten, wie wir und unsere Wagen ihn
kennengelernt haben !

Eine Panzerdivision in diesem Gelände —
das war für die Strategen in der ganzen Welt
eine Utopie solange , bis wir antraten an der
bulgarischen Grenze und in 96 Stunden S „
das Herz Mazedoniens , unser nannten . Wir
haben unser früheres Tempo zurückschrauben ,
müssen, fa , wir haben oft genug über das
Schneckentempo — gemessen an den Tageslei¬
stungen im Westen — geschimpft: aber es gab
nie ein Anhalten. Hindernisie lagen genug auf
unserem langen Marsch , solche der Natur und

des Feindes . Wir haben sie bezwungen
und sind weitermarschiert , unauf¬
haltsam. und als wir dann in die Hochebene
kamen , legten wir loS. Der Erfolg «ab uns
recht : Es gibt kein Hindernis , das wir nicht
bezwingen könnten .

Unsere Kameraden von der Infanterie sind
auch schon seit Tagen in der neuen Richtung
unterwegs . Was wir , wenn wir einmal rollen,
in einem Tage schaffen , dazu benötigen sie eine
Woche . Nun überholen wir sie, winken ihnen
zu. Gegenüber marschiert das niemals abrei-
tzenbe, höchstens locker werdende Band der
Gefangenen . Mal taucht es in diesem tief
eingefchnittenen Tal unter , in dem die Bahn¬
strecke von Belgrad nach Athen führt , dann
wieder zeigt es sich entgegen unserer Marsch¬
richtung auf der breiten , voll von uns ausge¬
nutzten Straße . Vielleicht haben sie sich so¬
lange in unwegsamen Bergfalten verborgen
gehalten, bis sie von der Unhaltbarkeit ihrer
Lage überzeugt waren, vielleicht auch — und
das viel wahrscheinlicher — ist ein Teil unse¬
rer Division durch sie hindurchgestoßen und
ließ sie links und rechts der Straße einfach
stehen, ohne sich viel um sie zu kümmern. Ehe
der Feind bemerkt hatte, was wir mit ihm be¬
absichtigten , war er dann eingekreist , abgefan¬
gen oder zerteilt .

Wer den Ton der Motoren auf diesem Marsch
in die Hochebene Südserbiens kritisch prüft ,
der merkt bald, daß sie sich hart tun . Es geht
stetig bergan, in wilden Kurven und Serpen¬
tinen , wie wir es beim Anmarsch auf die
Grenze und im vorhergehenden Aufmarsch ge¬
gen Griechenland schon kennenlernten. Ueber
uns aber ziehen Flugzeuge feindwärts , kühn
bis in die vordersten Linien vorstoßend .

n
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Englandfileöcr danken
dem NS.-Fllegerkorps

Von Kriegsberichter Peter Bohlscheid
P.K Eine neue Großkampfnacht unserer

Gruppe ist in Vorbereitung : den masiierten
Angriffen starker Kampffliegerverbänbe auf
englische Städte folgt ein neuer Keulenschlag :
Di« Hafen- und Dockanlagen von London
werden im rollenden Einsatz erneut mit Bom¬
ben belegt — solange , bis jeder größere Wa¬
renumschlag eine Unmöglichkeit darstellt, so¬
lange rollen unsere „Bombcnfuhren" nach
drüben. Kampfflieger tragen die Hauptlast
dieser größten Luftoffensive aller Zeiten.

Kampfflieger werden — das war auch die
lebendige Parole , der zäh durchgesetzte Wille
des jungen Fritz, Feldwebel in unserer
Kampfgruppe, die Tradition besitzt , die auf
Feindslug 39mal die Erde umkreiste , die
700 999 Tonnen Kriegs- und Handelsschiffs¬
raum versenkte bzw. schwer beschädigte: 52
britische Schiffseinheiten, darunter Schlacht¬
schiffe, Kreuzer und Zerstörer .

Wir sitzen in einem schlichten Kantinenraum ,
an jenem Tisch , wo wir so oft vor und nach
schwerem Einsatz gegen England zusammen¬
saßen .

Fritz fft nicht besonders gesprächig. Lands¬
leute aus dem Osten reden wenig. Schweigend
geht er zum Start , schneidig fliegt er sein Ziel
an, kommt zurück, als wenn nichts gewesen
wäre : ich hätte es ihm geglaubt, wenn ich nicht
oft dabei gewesen wäre, wie er kaltblütig den
Scheinwerferbündeln auswich , wie er den
Flakfeuersperrgürtel durchbrach und mehr als
einmal hartnäckige Nachtjäger abschüttelte .

Aber dann, wenn es unten „kokelt" , wenn
sich — wie in Glasgow — die Einzelbrände zu
einem Flammenmeer vereinigen und starke
Rauchwolken bis zu 3099 Meter Höhe die
Stadt überziehen, in diesem Augenblick nach
gelungenem Angriff wird auch Fritz gesprächig,
berichtet von manch hattem Strauß und davon,
wie er zum fliegenden Personal kam.

„Eigentlich verdanke ich "
, sagte er mir ein¬

mal, „meinen schnellen Einsatz an der Front
nur der Förderung durch daS NS .-Flicger -
korvs. Ich war vasiionierter Segelflieger , ich
nahm an vielen Wettbewerben teil , baute
selbst fleißig in den vorzüglichen Werkstätten
unserer Gruppe mit. Durch die Segelflugtätig -
keit bekommt man überhaupt erst das richtige
Gefühl zum Fliegen . Dott zeigte man mir
auch den Weg , um schnell weiterMkommen:
bis ich dann auf der Kampffliegerschule das
Rüstzeug und die Ausbildung für meinen spä¬
teren Feindeinsatz erhielt. Glücklich war ich
aber erst, als es hieß : Du bist frontreif !"

Heute trägt Fritz das Eiserne Kreuz I. und
II . Klaffe. Er gehört schon lange zu den alten
erfahrenen „Hasen " unserer Kampfgruppe.

Karl , ein anderer Fliegerkamerad , ist Rhein¬
länder , immer lustig und guter Dinge. In der
,̂ Emil" spielt er die Rolle eines Bordfunkers .
Sein Kommandant sagte einmal über ihn :
„Der Junge ist auf Draht , ein ausgezeichneter
Funker und zudem zielsicherer MG . - Schütze !"

Das Funken hat Karl im NS . - Flieger¬
korps gelernt . Auf einer Bordfunker¬
schule erhielt er den letzten Schliff. Oft er¬
zählte der junge Kölner von den arbeitsreichen
Stunden in den Gemeinsckaftslehrgängen sei¬
ner Standarte , alle dem bißchen Freizeit ab¬
getrotzt . Nicht nur vom Funken ist die Rede ,
auch von den Flugtagen , die Tausende von Zu¬
schauern herbeilockten , auf denen er prächtige
Stunden im Kreise seiner DSFK .-Kameraden
erlebte.

Bor einigen Tagen zeigte Karl , daß er ein
guter Schütze ist . Die Besatzung steuette Kurs
Liverpool. An der Küste wurde das Kampf¬
flugzeug von einem hartnäckigen englischen
Nachtjäger angegriffen. Karl drückte auf den
Abzugshahn seines MG .s , «in paar Feuer -
garben — und die starken Scheinwerfer des
Nachtjägers waren ausgeschoffen. Der Tommy
drehte daraufhin schleunigst ab.

Es geht auf Mitternacht. Wir verlaffen un¬
fern Kanttnenplatz und gehen zur Flugbe¬
sprechung. Sie dauett gar nicht lange. Bald
darauf dröhnen bi« Motor «, und Kampfflug¬
zeug auf Kampfflugzeug rollt zum Start mit
Bomben schwersten Kalibers nach London !

Veranstaltungen im Rahmen der
Werbewoche für die Luftwaffe

* Berli «, 17. April . Im Rahmen der vom
NS .-Fliegerkorps veranstalteten Werbewoche
für die deutsche Luftwaffe spricht heute Freitag ,
dem 18. April , von 11,39 bis 12 Uhr ein Rit¬
terkreuzträger durch den Rundfunk zur
deuffchen Jugend . Die Sendung wird am
Mittwoch , dem 23. April, um die gleiche Zeit
wiederholt.

Außerdem sindet am Montag , dem 21. April ,
um 11,30 Uhr, eine Manfred - von » Richt -
Hofen - Gedenkstunde statt, die über alle
deutschen Sender übettragen wird.

Der Reichserziehungsminister hat angeord-
net. den älteren Schülern in den Schulen G e-
legenheit zum Gemeinschaftsemp¬
fang dieser Sendungen zu geben. Er läßt die
Schulleiter ersuchen, die nötigen Vorkehrungen
hierfür zu treffen.

Oie Zahl der serbischen Befangene» wächst immer mehr
Im Sammellager warten sie auf den Abtransport . (PK -Wachert , Prosse -Hoffmann . M.)

Schweres Geschütz in Feuerstellung
in Griechenland

das an der griechischen Grenze zum Bunkerbeschuß
eingesetzt war « (PK -Straßl — Seherl -M.)
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Ettlinger Notizen
Von der landwirtschaftlichen Be¬

rufsfachschule . Am gestrigen Donners¬
tag hat für die neu eingetretenen Schüler des
ersten Jahrganges voll Ettlingen , Ettlingen¬weier . Oberweier und Bruchhausen, der Un¬
terricht begonnen.

Auch der Unterricht an der Kaufmännischen
Berufsschule und an der gewerblichen Berufs¬
schule hat gestern begonnen.

S t e n o g r a f e n s ch a f t Ortsgruppe
Ettlingen . Im Vereinslokal „Zum
Engel" fand die diesjährige Generalversamm¬
lung statt .

Standesamtliche Nachrichten . Ge¬
burten : Renate Ursula , Vater Metzger Wil¬
helm Friedrich, Ettlingen , Arndtstraße 4. Her¬
mann Manfred , Vater Wetzler Franz Josef ,
Ettlingen , Scheffelstrabe 37. Todesfälle :
Schott Lina, geborene Allion, Ettlingen , Müh¬
lenstraße Nr . 11 (32 Jahre alt ) . Greß Priska ,geborene Bühler , Ettlingen , Schöllbronncr-
straße 4 . Eheaufgebote : Wikhelm Albert Zorn ,
Kaufmann , Pforzheim , Bahnhofstraße 16, und
Luise Katharina Hedwig Heißler , Kinderpfle¬
gerin , Ettlingen , Schloßgartenstratze 27.

Beginn der Pokalhauptrunde .
Der Ettlinger Fußballverein mutz am kom¬
menden Sonntag in Sandhaufen antreten .
Leider ist es nichts mit dem gewünschten Heim¬
spiel geworden. Wir wünschen unserer ein¬
heimischen Elf zu dem Spiel alle Erfolge.

Der Ettlinger I u ß b a l l v e r e i n
im Elsaß . Der Fußballverein gastierte über
Ostern im Elsaß und spielte gegen den Fuß -
ballverein Mutzig erfolgreich mit 3 : 2 Toren .
Am zweiten Feiertag gelang es zu einem Un¬
entschieden gegen den Fußballverein Linqols-
heim . Tie hiesigen Sportler wurden überall
in herzlicher Weise ausgenommen und werden
die erfolgreiche Osterfahrt immer gerne in Er¬
innerung behalten.

Aus der Hardt
dl. Grabe» . (Hohes Alter .) Am 16.

April konnte ein hiesiger Bürger , Schneider¬
meister Philipp Herbster, seinen 86. Geburts¬
tag feiern . Er befindet sich noch bei guter Ge¬
sundheit, macht alle Tage seinen Späzieraang
und interessiert sich sehr rege für das Welt¬
geschehen. Seine Hcimatgemeinde gratuliert
ihm herzlich .

dl . Graben . (DaS neue FilmPro¬
gramm . ) Am Samstag und Sonntag läuft
hier der Film „9fm Schatten des Berges ".
Dieser Film erzählt von dem heldenmütigen
Einsatz der Bergwacht, die in selbstloser Äe -
reitschaft , in Sturm , Nacht und Nehel. den in
den Bergen Verstiegenen oder Verunglückten,
zu Hilfe eilt.

8t. Eggenstei «. (Goldene Hochzeit .) Am
Mittwoch durfte das hiesige Bäckermeister - Ehe¬
paar Wilhelm Schneider das seltene Fest der
goldenen Hochzeit begehen . Der Gemeinderat
sprach persönlich seine Glückwünsche aus und
übergah eine Ehrengabe. Auch die Bevölke¬
rung nahm herzlichen Anteil und manches
Blumengebinbe ober eine andere Gabe zeugte
davon.

8t. Eggensteiu. (Geburtstag des Füh¬
rers . ) Am nächsten Sonntag findet eine wür -
dige Feier zu Ehren des Geburtstages beS
Führers im Parteiheim statt . Die ganze Be¬
völkerung ist eingeladen, um an diesem Tage
dem Manne seine Dankbarkeit auszudrücken,
der Großdeutschland geschaffen und unser Va¬
terland einem herrlichen Aufstieg zugeführt
hat. Die Feier beginnt pünktlich um 10 Uhr,
die Parteigenosienschaft, die Politischen Leiter,
Walter und Warte und Führer der Gliede¬
rungen treten schon eine Viertelstunde vor¬
her an.

Rheinwasserstände vom 17. April
Konstanz 313 (->-3) , Rheinfclden 247 (+ 10) ,

Breisach 221 ( + 7 ) , Kehl 292 (+ —0) , Strabburg
282 (—1 ) , Karlsruhe -Maxau 455 (+ 8 ) , Mann¬
heim 898 (—6 ) , Caub 817 (—17) .

( Blondes Haar be¬
darfwegenseiner
Empfindlichkeit
besonderer Pfle¬
ge . Man wischt
es daher nur mit

Mitteln, die kein Alkali ynd keine Kalkselfe Im
Haar zurücklassen und dafür sorgen , daß es nicht
nachdunkelt , also mit Schwarzkopf. Extra -Blond“

Volksdeutsche kehrten in die alte Helmat Müll
Empfang auf dem Karlsruher Hauptbahn Hof — Volksdeutsche Lager in

Ettlingen und Langensteinbach

SCHWARZKOPF
SCHAUMPON

Mehrfach schon haben Sonderzüge mit
Volksdeutschen auf dem Karlsruher Haupt
bahnhof halt gemacht, wo die NSV . sie mit
einem schmackhaften Mittageffen erfreute.
Gestern nun traf der erste Zug hier ein , der
Karlsruhe als Endstation hatte. 850 Volks¬
deutsche aus Rumänien trafen mit diesem
Zuge in Karlsruhe ein , nachdem vorher .schon
in Pforzheim 800 Volksdeutsche ausgestiegen
waren.

Freudig bewegt grüßten die Volksdeutschen
bei der Einfahrt des Zuges in die Halle. Die
Wagen waren mit Fähnchen des Reiches und
festlichem Grün geschmückt und trugen Auf¬
schriften wie „Heim ins Reich"

, „Ein Volk , ein
Reich, ein Führer " . Zum Empfang der Män¬
ner , Frauen und Kinder hatten sich zahlreiche
Vertreter der Partei eingefunden, darunter
Kreispropagandaleiter Pg . Jung als Ver¬
treter des Kreisletters , der KreiSobmann der
DAF . Pg . Hintze , Kreisamtsleiter Kemps
für die NSÄ . und Pg . D i e b o l d, der KreiS -
beauftragte der Volksdeutschen Mittelstelle,
der die Volksdeutschen in den Lagern dcS
Kreises Karlsruhe aufs beste betreuen wird.
Zahlreich vertreten waren auch die Frauen beS
Deutschen Roten Kreuzes und des NSV .-
Bahnhofdienstes, um hilfsbereit eingreifen zu
können , wo immer es nottat .

Die Volksdeutschen Gäste aus Rumänien
hatten schon eine mehrtägige Fahrt hinter sich,
als sie gestern nachmittag in Karlsruhe ein¬
trafen . Es waren Männer und Frauen je¬
den Alters und aller Berufe . Die älteste un¬
ter ihnen dürfte ein 88 Jahre altes Mütter -
chen gewesen sein . Aber auch viele Kinder
waren mitgekommen, darunter 18 Säuglinge
und 36 Kleinkinder.

Nachdem die Männer das Gepäck auSgeladen
hatten und die ersten Formalitäten erledigt
waren , ging es zu Fuß hinüber zum Albtal -
bahnhof, wo der Zug wartete , um die Gäste
ihren Lagern zuzuführcn. Als erste Lager im
Kreise Karlsruhe wurden die Wilhelms¬
höhe in Ettlingen und das Haus Be¬
thanien in Langen st einbach belegt,
zwei Heime in herrlicher Landschaft , die den
Volksdeutschen eine gute Unterkunft und eine
weitgehende Bewegungsfreiheit gewährleisten.
Seit Monaten schon stehen die Lager bereit,
um Volksdeutsche aufzunehmen, und alles ist
aufs beste vorbereitet , ihnen den Aufenthalt
so angenehm wie möglich zu machen. Fami¬
lienweise wurden die Volksdeutschen hier , so¬
weit kleinere Räume zur Verfügung stehen,
untergebracht. Aber auch in den großen Schlaf¬
sälen , die hell und geräumig sind, werden sich
die Volksdeutschen wohlfühlen. Daneben haben
sie Gemeinschaftsräume, die süx den Aufent¬
halt bei Tage vorgesehen sind, wenn sie nicht
in der schönen waldreichen Umgebung von Ett¬
lingen oder rings um die Rarbarakapelle in
Langensteinbach spazieren gehen wollen. Zu¬
dem werben die Volksdeutschen nach und nach
in den Arbeitsprozeß eingeschaltet werden, und
sie freuen sich alle heute schon , am großen Werk

des Führers zu ihrem bescheidenen Teil Mit¬
arbeiten zu dürfen.

120 Volksdeutsche fanden auf der Wtlhelms-
höhe in Ettlingen freundliche Aufnahme,
wo sie die Fahnen des Reiches und ein gir-
landenumwundenes „Herzlich Willkommen "
empfingen . Am Bahnhof hatten sich Vertreter
der Partei und der Bürgermeister eingefnn-
den , um die Volksdeutschen zu begrüßen, und
die Häuser der Stadt zwischen Bahnhof und
Wilhelmshöhe hatten zum Empfang sestlichen
Flaggenschmuck angelegt. In größerer Anzahl
waren Hitlerjungen zur Hand, die sich schnell
des Gepäcks bemächtigten und es mit kleinen
Handwagen ins Lager hinaufbeförderten, wäh¬
rend die Volksdeutschen selbst in Omnibuffen
in ihr Heim geleitet wurden , wo sie im Namen
der Partei Ortsgruppenleiter Pg . W e n z will¬
kommen hieß .

In Langensteinbach hatte sich bei der
Einfahrt des Zuges in den Bahnhof die Ge¬
meinde zahlreich eingefunden, währen- die Ju¬

gend sich am Haltepunkt Bethanien , wo die
Volksdeutschen aussttegen, Ausstellung genom
men hatte. Der Kreisbeaustragte der Volks
deutschen Mittelstelle. Pg . D i e b o l ö , hieß hier
die 230 Volksdeutschen im Namen der Kreis
leitung herzlich willkommen, wies kurz auf die
großen Taten des Führers hin und versicherte
den Gästen, daß sie in ihrer alten Heimat eine
liebevolle Aufnahme finden werben, während
ihre Vorfahren einst aus Not aus diesem schö
nen Lande auswanderten , kommen die Volks
deutschen nun in eine schönere und größere
Heimat zurück, die sie als deutsche Volksgenos¬
sen betrachtet und behandelt. Pg . Diebold stellte
für die nächsten Tage schon den Besuch des
Gauleiters in Aussicht , der mit großem Inter¬
esse an ihrem Wohlergehen Anteil nimmt . Auch
hier waren Ortsgruppenleiter und Bürger
meister bei der Begrüßung der Volksdeutschen
Gäste anwesend .

Bald waren die Unterkünfte zugcwiesen , und
bann ging es nach der ermüdenden Bahnfahrt
an das kräftige Nachtesien, dem die Gäste mit
gutem Appetit zusprachen . In froher Gemein¬
schaft besprach man noch einmal die Erlebnisse
der letzten Zeit und freute sich , nun in so schö¬
nen Lagern, betreut von aufmerksamen deut¬
schen Menschen , eine vorläufige Heimstätte ge¬
funden zu haben. dl. L.

vsorzheimer Sladlnachrlchleu
Gemeinschaftsabende der Franenschast

fanden am Mittwoch wieder statt. Die Orts¬
gruppen Weststadt , Bohrain , Wilhelmshöhe der
NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk
kamen zusammen zu einer Feierstunde in der
Kreisschule , die Ortsgruppen Sedan , Leopolds¬
platz und Rob zum Gemeinschaftsabend im
Nebenzimmer des „Münchener Kindl" , die
Ortsgruppen Altstadt, Marktplatz und Ost¬
park im Heim, Oestliche Karl -Friodrich-
Straße 35.

Die Bolksbank Pforzheim
hatte am Mittwoch im Nebenzimmer der
Daalbau -Gaststätte ihre 72. ordentliche Haupt-
Versammlung unter Leitung des Vorsitzers
des Aufsichtsrats Julius Gattner . Auf der
Tagesordnung standen u . a . die Wahlen von
drei Aufstchtsratsmitgliedern und Stellvertre¬
tern , der Geschäfts - und der Revisionsbericht,
die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat
und die Genehmigung der Jahresrechnung
1940. Aus dem Geschäftsbericht ergibt sich , daß
durch die allgemein günstige Geschäftsentwick¬
lung des vergangenen Jahres und infolge des
raschen Geldumlaufs die Kunden zu einem
großen Teil in der Lage waren , ihre Kredite
ganz oder zum Teil abzudecken. Die in lau¬
fender Rechnung ausgeliehenen Gelber ver¬
minderten sich von rund 2,1 Million auf rund
1 .6 Millionen Mark , obwohl an mehrere neue
Kunden größere Kredite gegeben wurden. Die
als Darlehen ausgegebenen Gelder haben sich
von 434183 Mark auf 247 820 Mark gesenkt,
die Sollztnsen konnten ab 1 . April 1940 auf
4H v .H . gesenkt werden. Ein Teil des zurück¬
fließenden Kontokorrentgeldes wurde in Hypo¬
theken neu angelegt. Der Umsatz der Äank
hielt sich etwa auf der Höhe des Vorjahres
mit rund 140,3 Millionen Mark . Die Bilanz -

Neues GlelkfluggelSude In Mllugeu
Seit Ostersonntag in der Obhut des NSFK . — Die ersten Starts

Jöhlingen . Der Ostersonntag stand hier un¬
ter dem Zeichen der vormilitärischen Flieger¬
ausbildung . Dank dem Entgegenkommen der
Jöhlinger Bevölkerung konnte der „Gondels-
heimer Buckel" dem NS .-Fliegerkorps für die
Gleitflugschulung seines Nachwuchses durch den
Hoheitsträger , Bürgermeister K i. r ch g e tz n e r ,
übergeben werben. Mit Trommelschlag und
Liederklang zogen um die Mittagsstunde die
Hitlerjungen der Fliegergefolgschaft2/109 durch
Jöhlingen zum herrlich gelegenen Flugplatz.
Nach erfolgter Flaggenhissung sprach Bürger¬
meister Kirchgeßner in zündenden Worten zur
angetretenen Jugend und erinnerte sie an die
großen Taten unserer Flieger in Polen . Nor¬
wegen und Frankreich, wie auch jetzt in Afrika
und dem Balkan . Ihr Vorbild sei verpflichtend
und richtunggebend für sie als ihre Nachfolger .
Dann übergab er den Platz an NSFK .-Ostf.
Sinz . Für die NSFK . , Gruppe 16 (Südwest) ,
bankte der Führer der Standarte 80, Stuf .
Laster der Gemeinde Jöhlingen und ihrem
Bürgermeister für die Förderung , die sie durch
Ueberlassung des Platzes der Nachwuchs¬
schulung unserer Luftwaffe angedeihen lasten
und wünschte der neuen Schulungsstätte besten
Erfolg.

Osts. Sinz nahm den Platz in die Obhut
seines Sturmes und versprach für seine Flie¬
ger-HI . vollen Einsatz . Nach dem „Sieg Heil"
auf Führer und Reich erfolgte die Freigabe
des Starts . Als erster startete der Fluglehrer
Stf . Dörfler . Begeistert folgte die außer¬
ordentlich zahlreich erschienene Zuschauerschaft ,
diesem ersten Starts bei einer Windstärke von
6 Meter/Sek . schoß die Masichne wie ein Fahr¬
stuhl hoch , um nach einer Flugzeit von über
80 Sekunden glatt zu landen. Start auf Start ,
Geradeausflug , einfache und 8-Kurven folgten
nunmehr : besonders begrüßt wurde ein Start
des Jöhlinger NSFK .-Mannes Gretz , der durch
einen sehr schönen und gleichmäßigen Flug seine
Landsleute begeisterte .

Am Abend konnte der Fluglehrer . Stuf .
Dörfler , dem Bürgermeister die völlige
Brauchbarkeit des Platzes und voll Stolz auch
die ersten erflogenen ^ - Prüfungen melden . Da¬
mit hat die Luftwaffenwerbewoche deS NSFK .
einen würdigen Anfang im Bereich des Stur¬
mes 7/80 gesunden : für den neuen Hang gilt
der Wunsch, daß er vielen brauchbaren JungS
als erster Sprung für die kommende Verwen¬
dung in der Luftwaffe dienen möge .

summe hat sich hauptsächlich durch den hohen
Einlagenzuwachs stark erhöht von rund 6,16
auf 8,23 Millionen Mark . Die täglich fälligen
Verbindlichkeiten in laufender Rechnung wa¬
ren mit 132,2 v . H . gedeckt . Infolge der all¬
gemeinen Gelbflüssigkeit erfolgen die Zahlun¬
gen immer mehr in Schecks . Dadurch vermin¬
derte sich der Bestand an Warenwechseln auf
rund 247 800 Mark gegen 452 000 Mark am
Ende 1939 und rund 1 Million gegen Ende
1938. Die freigewordenen und neu hereinkom-
menben Gelder wurden hauptsächlich in ReichS-
schatzanweisungen angelegt. Der Wertpapier¬
besitz betrug am Jahresende rund 3,2 Millio¬
nen Mark . Die Einlagen in laufender Rech¬
nung waren besonders stark, auch die Spar¬
und Depositengelder haben sich beträchtlich er¬
höht . Einschließlich Gewtnnvortrag ergibt sich
ein Reingewinn von 44 232 Mark gegen 42 810
Mark im Vorjahr . Daraus werden 4 v .H. Di¬
videnden verteilt .

Die Frühiahrsimpfung 1941
wird in der Woche vom 5. bis 8 . Mai vom
Amtsarzt unentgeltlich in der Turnhalle der
Hildaschule und am 8 . und 9. Mai in der
Schlageter- bezw. Goebbelsschule , vorgenom¬
men . Acht Tage später ist die Nachschau. Jedes
Kind muß vor dem Ablauf des auf sein Ge¬
burtsjahr folgenden Kalenderjahres geimpft
werden, ebenso ältere impfpflichtige Kinder,
welche noch nicht oder schon ein - oder zweimal
erfolglos geimpft wurden .

Die jugendliche« Einbrecher,
von denen wir in der DonnerstagSnummer
des „Führer " berichteten , sind dank zielsicheren
Zugreifens der Polizei in Stuttgart festgenom¬
men und das Diebesgut größtenteils wieder
beigebracht worden.

Eine Frühjahrsausstellnng
von Gemälden, Plastik- und kunstbandwerk -
lichen Arbeiten ist im Kunstrium der Pforx-
heimer Künstler in nächster Zeit geplant. Zu¬
gelaffen sind sämtliche Mitglieder der Reichs¬
kammer der Bildenden Künste .

Ernannt wurde vom Minister des Kultus
und Unterrichts zum planmäßigen Technischen
Lehrer der außerplanmäßige Technische Leh¬
rer Fritz St übler an der Gewerbeschule '
in (Goldschmieöcfchule ) in Pforzheim.

Auszeichnung. Dem Haupttruppmann der
Freiwilligen Feuerwehr , Glascrmeister Chri¬
stian Hemminger in der Brunnenstraßc ,
wurde als Anerkennung für 25jährige treue
Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr daS
Feuerwehr - Ehrenzeichen 2. Stufe verliehen.
Bürgermeister Mohrenstein überreichte dem
Jubilar die Ehrung mit Dankeswvrten .

Todesfälle. Der Leiter des LandcsbundeS
der Klleingärtner, Pg . Adolf Czo 'kally
verschied am Karfreitag . Die Stadtgruppe
Pforzheim der Kleingärtner verliert in ihm
einen eifrigen Förderer der Kleingärtner -Be.
wegung. — Nach kurzer Krankheit starb ff*
Unterscharführer Joseph Schellim Alter von
45 Jahren , ein treuer und pflichtbewußter Ka¬
merad.

Et« Brand am Strietweg ist auf noch nicht
geklärte Weise entstanden, der von den Woh¬
nungsinhabern gelöscht werden konnte , ohne
daß die Feuerwehr einzugreifen brauchte . ES
entstand Gebäude- und Sachschaden.

Flaggen heraus !
«ntDer Reichsminister für Volksaufklärung }Propaganda fordert die Bevölkerung auf,

Anlaß des Geburtstages des Führers "
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht "
20. April ihre Häuser und Wohnungen
Sonnenuntergang zu beflaggen.

Blick vom Turmberg
Zi . Berghausen. (Wir flaggen am ? 0. j^

Am kommenden Sonntag, ' 20. 4. begeht uw
geliehter Führer seinen Geburtstag . Wir wo
len auch hier in Äerghausen unsere tiefe vc
bundenheit und Verehrung an unseren Fuv-
durch reiche Beflaggung unserer Häuser 3“
Ausdruck bringen . Also, kein Haus l>Y
Flagge ! Aber nur am 20. flaggen! ^Zi . Berghausen. (Verschönerung "
Helbenmal . ) Die Anlage am Denkmal a
dem Adolf -Hitler - Platz wird zur Zeit ei"
Verschönerung, durch einen Gärtner uw
zogen . Das Gestell , das ja nur als Notbev
bet der Denkmalserstellung 1934 gedacht w° '
wurde entfernt . Neue Bepflanzung wird "v
genommen.

Zi. Bcrghansen. (Todesfall .) Schon ®
der durcheilt das Dorf die Trauerkunde . v (Alter von 68 Jahren ist unerwartet rasch £
Chef deS Photoateliers Rausch u. Pester, i
org Pester , verstorben. Den Angehörigen»
scr herzfiches Beileid.

8p . Hohenwettersbach . (Vom K leintte .
zuchtverein .) In der letzten Sitzung " j
hiesigen Kleintierzuchtvereins wurde »»
Zweck und Ziel der Kaninchenzucht gespro« ^unter anderem wurde daraus hingewiesen . o
noch vorhandene Felle jetzt abzugeben sind,
der Kleintierzuchtverein am 25. Mai d . 9 - e iIt
Jungtierausstellung abhält, wurde hierfür
Ausschuß bestimmt . _ ,, . * )

Sp. Hohenwettersbach. (Hohes Alt - ™
Am 16. April konnte Franz Wackenhut,
hältniSmäßig noch rüstig und gesund , seinen
Geburtstag feiern. Wir gratulieren !

Denkzettel für einen Kofferdieb
O. W . ist zweimal vorbestraft. Nachdem **

eine Zcitlana bei Bauern gearbeitet 8®
fing er an. sich berumzudrücken und &tT ,t
auf die schiefe Ebene. In Durlach ((“8*
einer Frau eiüe Sparbüchse mit unaefäh *
RM . , von denen er sich «inen Anzua und '
Ziehharmonika leistete , das andere Geld «

{(brauchte er für sich. Eine Damenubr fcetc .
in Geld um . Er war ferner skrupellos gt»
einem alten Mann in Weingarten . der
Verpflegung und Unterkunft gewährte. 5 .
zu entwenden und . sich aus dem Staub « »
Karlsruhe zu machen. Hier übernachtete er
Bahnhofswartesälen und Straßenbahn »« <
chen . Im Bahnhof beging er der Reihe "
vier Kofferdiebstähle darunter zwei an #
Machtangehörigen . Die Koffer selbst, von den
einer Werte von 400 RM . enthielt , ließ er'
Luftschutzraum stehen, nachdem er alles ° „
ausgenommen hatte, was ihm aefiel .
mildernd kann gelten, daß der Anaeklaate
verhältnismäßig jung und aeständia ist.
dem ist nur ein gründlicher Denkzettel »
angetan , ihn vor wetteren Verfehlungen » .
rückznschrecken : daher verurteilte io"

„ ten
Amtsgericht zu einem Jahr und 6 Monm
Gefängnis abzüglich 8 Monaten Unter
chungshast .

Acht Monate Gefängnis wegen AvtreibM

- e"
. ^ . . . ^ . _
unterziehen. Zu diesem Zweck beaab sie ^
unter Mitnahme einer größeren Geldium

AlS die 23jährige ledig« M . F . merkte .
sie ein Kind bekommen würde, kam sie
unseligen Gedanken , sich einem Einarin ^

ins Ausland . Nun hatte sie sich am
tag vor Gericht wegen Abtreibung in (#
heit mit Devisenvergehen und Diebstam
drei Fällen zu verantworten . Da die
klagte von zu Hause streng gehalten W* „« t*
sie nicht die zur Bezahlung des Einariiw ^
wendige Summe von ihrem Svarbum-
ihre Eltern in Verwahrung batten , avo ^
Eine Arbeitskameradin gab tbr ein Dari » „
Als diese jedoch bald darauf heiratete, dran
sie auf Rückgabe des geliehenen Geldes, .{
F . begann nun ihre Arbeitskameradinnen u
je 80 und 50 RM . in kleineren Beträgen
bestehlen.

Wegen Abtreibung und Devilenverg ,
sowie Diebstahls in zwei Fällen
zu acht Monaten Gefängnis und einer ^ ef,
strafe von 1 200 RM oder 120 Tagen "
heitsstrafe verurteilt . 800 RM . werde»
die Untersuchungshaft angercchnet . D>
sten des Verfahrens fallen ihr zu.

Neue
,

Nödchen und Matrosen
Ein Roman oon Hugo Schälet

7. Fortsetzung)
Er fühlte mehr als daß er sab . wie Ne ruht -

:r wurde und sich gefaßt erhob . Dann sagte sie
ife : ..Es gibt gar keine Wahl für mich ,
laus . Es gibt für mich nickt zu entscheiden,
ie du denkst. Du brauchst nichts zu teilen mit
m . Was ich ihm gebe, ist etwas aanz an»
ires . Es nimmt dir nichts . Du wirst eS auch
ie brauchen . — ES ist Mitleid und man kann
tch mit einem Schufdiaen Mitleid haben . —
ber Männer verstehen das wohl nicht. Sie
äuben gerecht zu fein wenn sie einem Men¬
ten ihr Mitgefühl versagen, weil er durch
aene Schuld am Boden liegt. - Und wenn
) frage, worin besteht denn das eiaen « Be>r-
tulden ? — Kann er dafür , daß er weihjaer
rte Kräfte mitbekam als du ? — Komm ,
laus , bringe mich beim .

"
Schweigsam gingen sie nebeneinander her,
t der Alster entlang und bis vor das große
aus des Dr . Brüggemann . KlauS Jwersen
it zum Abschiede die Hand und sagte ein -
nkenb : „Es ist sehr schade Leni . daß wir
ns heute nicht versteben . Der Abend könnte
hön fein , wenn wir nur uns selbst angehör-
n . wenn sich niemand und nichts zwischen
ns drängen würde. — Ob es einmal so wird ?"
..Ich weiß es nicht. Klaus ."
Sie gab ihm bastia die Hand und eilte durch

en kleinen Vorgarten zur Haustüre . Er
ceüte sich um und verschwand im Dunkeln.
Als sie ihren Mantel ableate. kam ihr die

srau Doktor eilig und in großer Erregung
»tgeaen. . . _ „
„Denken Sie nur , Leni. er ist hier."
DaS Mädchen sab si» verständnislos an.

Urheberrecht bei Cerl -Dancker Verler Berlin

„Er ist hier. — Den Krankem meine ich . der
gestern von Island kam.

"
Leni Grothe starrt« sie entsetzt an. Wer sollte

hier sein ? — Karl Jwersen ?
Die Frau Doktor berichtete aufgeregt, doch

so leise , daß ihr Mann im naben Sprechzim¬
mer es nicht hören konnte, was sich zugeitragen
hatte. Vor zwei Stunden bemerkte sie . wie ein
Fremder ausdauernd vor dem Hause auf und
abaina . Doch weder sie noch sonst jemand gab
weiter Obacht aus ihn . Bis vor einer halben
Stunde Strahenvaffanten klingelten und mel¬
deten. vor der Tür liege ein Bewußtloser . Der
Arzt trug ihn dann mit Hilfe dieser Leute inS
Haus und fein Sprechzimmer und war noch
jetzt um ihn bemüht .

„Er ist eS bestimmt . Leni "
. sagte die Frau

Doktor aufqeregt. ..Ich half beim Ausziehen
und durchsuchte sein« Taschen , um die Perso¬
nalien festzustellen . Er trägt Ausweise auf
dein Namen Karl Jwersen bei sich und den
Ueberweisungsschein an daS Hgfenkranken-
haus . Er bat gewiß auf Sie gewartet und ist
dann zusammengebrocken . Mein Mann bat
mehrere Injektionen gemacht. Er sagt , das
Herz setze aus und der Mensch gehöre längst
nicht mehr auf die Straße , sondern in ein
Krankenhaus "

Leni Grothe weinte. „Warum läßt man ihn
allein vom Schiff gehen ? " sagte sie zornig. „Er
hätte gestern abend bereits als der Dampfer
cinlief, ins Hafenkrankenhaus gebracht werden
müffen . Wie habe ich ihn gebeten , hinzugehen.
Ich wollte ihn begleiten und eine Droschke neh¬
men . Der arme , arme Mensch. Weiß denn der
Herr Doktor, wer er ist ?"

„Nein , für meinen Mann ist er irgendein
Patient , den man ihm von der Straße ins
Haus brachte . So etwas kommt ja öfter vor ."

Leni Grothe riß sich zusammen und trock¬
nete ihre Tränen . Dann zog sie den weißen
Kittel an und ging leise ins Sprechzimmer.
Auf den Zehenspitzen trat sie näher und sah
den Arzt im Scheine der Stehlampe neben dem
schmalen, schwarzen Sofa sitzen , die Finger au
den Puls des Kranken gelegt.

Als er seine Gehilfin sah, schüttelte er un¬
willig den Kopf und sagte leise : „Es ist eine
Schande , daß dieser Mensch auf der / Straße
umherlief."

Leni Grothe sah auf den Kranken nieder , doch
ihre von Tränen verschleierten Blicke gaben ihr
nur ein undeutliches Bild . Sie sah im matten
Licht der Lampe nur einen zurückgelegten Kopf

mit offenem Munde und mutzte an sich halten,
um nicht laut herauSzuschluchzen .

„Wir wollen noch nicht telephonieren nach
dem Krankenwagen"

, sagte Dr . Brüggemann ,
der seine ganze Aufmerksamkeit auf die Beob¬
achtung des Kranken verwandte. „Der Puls
setzt immer wieder auS ."

ES herrschte eine Stille im Raume , die Leni
Grothe am liebsten durch einen Aufschrei ge¬
stört hätte, denn die Stille ließ ans Sterben
denken und es mutzte etwas geschehen, damit
der Tod serublieb. Der arme Mensch — der
arme Mensch, rief es in ihr unaufhörlich. Was
würde jetzt der starke Bruder sagen ? — Würde
er ihr wieder den Vorwurf machen, sie ver¬
schwende ihr Mitleid an einen Unwürdigen '̂
— Kann man Mitleid verschwenden ? Gibt eS
nicht viel zu wenig Mitleid in der Welt? —
Dürfen Menschen glücklich und unbeschwert

1 >
Morgen beginnen wir mit der Veröffentlichung der Erzählung

er Verzicht Von
Hermann Eris Busse

3n dieser erst kürzlich entstandenen Geschichte aus der Feder
des oberrheinischen Dichters läßt er vor uns das Schicksal
eines Heimkehrers erstehen . Lange war der Held draußen
und kehrt nun in seine Heimat am Oberrhein zurück.
Hier hat sich in der Zeit, da er unter fremden Menschen war,
viel verändert , im Dorf und an den Menschen . Aber er fin¬
det sich wieder zu ihnen, wenn auch unter einem harten Der -
zicht . Mit Intereste werden unsere Leser dem Geschehen dieser
Srzählung folgen.

von ber Qual de « Mitleibens dahinlebe «.
für sich, selbstzufrieden und geöankeni . m
Sie tun eS , weil sie kein Herz baden .
erwuchs ein Vorwurf daraus , daß 3* "
Herz besaß. . «d- -Es war morgens um vier , als ein ,
Herz, das vielleicht nicht weniger g -ew
stehenblieb . Der kranke Netzmacher
Und als der Arzt ihm die halboffenen
zugedrückt hatte und telephonierte, dam t
den Toten aus dem Hause holte , eye
heller Tag war , zog Leni Grothe de"
Kittel äu und fuhr mit der ersten V
nach den Lanbungsbrücken. . , „ Zchlep

'
Der Hafen schlief . Die vielen, mele " Kip¬

per und Fährdampfer in allen Ecke«
|

« alle"
keln des HafenS und vor und V" „ t u«®
Brücken lagen ohne Rauch und - zglilb ^
schienen zu träumen . In dieser
Stille erklang das Dröhnen eines V
zuges wie langanhaltender Donner . . ze

Leni Grothe ließ Klaus Jwersen ? a» '
Kajüte der „Sigitta " holen. Er stand
dem Kai neben ihr. Morgensonne J} ,ten "»
auf hohe Stapel leere Fischkisten, » i Lffci - .. .
Eisenbahnschienen und im ruhigen •£ » t hau

AIS Leni Grothe ihren Bericht 8 « ««"
sinke

»
ließ sie ihren Kopf an seine Sw" . .
und schluchzte laut auf. „ ^ . r ifl

„Der arme Mensch, — aber ibf^
"

helfe"
sozu helfen — niemand konnte tf)«*

auch JA nickt. ES mutzte ja einrn ^
Vom Strome unterhalb Altonas^^ liebes

langgezogenes Dröhnen . Ein
feedampser mit weißen Decks w" rv a""
Rudel Schlepper hereingebracht . V „
Sonntagmorgen kehrten Schiffe 0 st,eine"-hn»

Klaus Jwersen hielt mit dem
Mädchen sein Leben selbst umfaßt. t in ^i»
ragten die Mastspitzen ber ''^ '".„ schei""
Morgen , seines schwarzen,
Schiffes - der „Sigitta " —

— Ende



Sie Hag . 18. April 1941 DerMlrrec Seite 5

Blühende Pferdezucht auf dem Schwarzwald
schwarzwälder Pferde bestehen im Krieg härteste Bewährungsproben — Mit zäher

Beharrlichkeit auf dem eingefchlagenen Weg weiter
bchon immer war das Pferd in mittel - und

großbäuerlichen Betrieben ein unentbehrlicher
Helfer bei der raschen Bewältigung der anfal-
rrnüen Arbeit. Auch die zunehmende Motort -
nerung hat an diesem Verhältnis nichts ge¬
ändert . Klima, Bodenverhältnisse, Art der Ver¬
wendung und Futtergrundlage , Faktoren , die
überall verschieden sind , ließen früh den Wunsch
entstehen, den jeweiligen Bedürfnissen entspre¬
chende, aus bodenständiger Grundlage aufbau¬
ende Pferderaflen und -schläge selbst zu züch¬
ten. To können wir beobachten , wie die inter¬
essierte Bauernschaft in allen Landesteilen der" ferdezucht große Aufmerksamkeit
iuwenbet . Wird in der Ebene mit den oft leich¬
ten Böden die Warmblutzucht bevorzugt, sin¬
ken wir in hügeligem und bergigem Gelände
wit schweren Böden die Zucht von Kaltblut
schweren und mittleren Schlages vorherrschen .

ES dürfte aber nicht überall im badischen"and bekannt sein , daß auf dem Schwarz -
w a l b neben der ausgedehnten Viehzucht auch
bas Züchten von Pferden mit Sachkenntnis
«nd Liebe und mit gutem Erfolg betrieben
wird. Bilder von weidendem Vieh, vom Hir-
icnbuben wohl behütet, begegnen unS auf dem
Hochfchwarzwalb überall . Der aufmerksame Be¬
obachter steht aus den ausgedehnten Weide-
slächen und Koppeln auch Fohlen jeden Alters ,
die dazwischen in lustigen Sprüngen sich fröh¬
lich tummeln.

Bo liegt etwa zwischen Elz - und Drei -
s a m t a l, von Freiburg bis nach Furtwangen
och erstreckend, das Zuchtgebiet des
schwarzwälder Kaltblutes , nach sei¬
nem geographischen Mittelpunkt , Dt. Margen ,
auch Dt. Märgener Schlag genannt. Sie ist
vorwiegend aus den Hochflächen zwischen 70»
bis 110» Meter , aber mich in den auslaufenden
Adlern zu Hause . Schon vor Jahrzehnten
schlossen sich die Züchter in der Schwär,Wälder" serdezuchtgenoflenschaft zusammen , deren Auf-
«aben daS Badische Pferde st ammbuch
f- B., das dem Reichsnährstand angeschlossen
ist, intensiv weitersührt und erweitert .

Die alljährlich waren auch diese» Jahr die
Züchter in St . Margen zusammen gekommen .
Der BezirkSgruppenfachwart Wilh. Schwär,
Bt . Peter , erüffnete die Versammlung, di«
s«hr gut besucht war , mit einem kurzen Ge¬
schäftsbericht. Er konnte die erfreuliche Mit »
iktlung machen, daß eine große Anzahl bisher
außenstehender Züchter dem Pferdestammbuch
beigetreten sind , wobei sich di« Mitgliederzahl
um 5» Prozent erhöhte . Auch di« im vergan¬
genen Herbst in St . Märgen zum ersten Male
abgehaltene Kohlenversteigerung hatte einen
»Uten Erfolg . Durch Ausschaltung des früher
einmal jüdischen PferdehandelS werden nun
Käufer und Züchter unmittelbar zufammen»
Seführt , und daS gute Ergebnis zeigt , daß daS" serbestammbuch den richtigen Weg eingeschla-
gon hat , um beide Teile zu befriedigen.
^ Auch der Hauptgeschäftsführer des Bad.
Aerdestammbuches, Oberlandwirtschaftsrat
Dr. Hausamen , Karlsruhe , nahm daS
Dort zu eingehenden Ausführungen . Er skiz-
Perte kurz die Entwicklung der Pferdezucht im
schwarzwald, die vor etwa 8» Jahren in ein
mtensivereS Stadium trat . Aufbauend auf
arm vorhandenen Schlag von minderer Güte,
verstand der Bauer durch Kreuzung mit ein -
geführten Pferden aus Gegenden mit ähn¬
lichen klimatischen und landschaftlichen Ver¬
hältnissen, wohl vorwiegend aus den Arben-
üen, langsam durch Auswahl dem Ziel eineS
vilen Bedürfnissen entsprechenden , bodenstän -
?isen und einheitlichen Schlages näher zu
Kommen . AIS . Zuchtziel gilt ein im rauhen
Höhenklima eingewöhntes und abgehärtetes,
Ausdauerndes , mittelschweres, gängiges Kalt-
"lut von ruhigem Temperament , das aber ge -
?ug Wendigkeit besitzt , um allen vorkommen -
öen Arbeiten, ob bet der Feldarbeit am stei -
jeu Hang oder beim Holzschleifen im Hoch¬
wald, gewachsen zu sein. Dabei soll da » Pferd
?Us der heimischen Futtergrundlage ein genüg-
^ u»er und unempfindlicher Kutterverwerter

An diesem Zuchtziel hat der Schwarz -
? ölder Bauer mjt zäher Beharr -
" chkettse st gehalten auch dann noch , als

tßn, einmal durchaus ein anderes Zucht-
aufschwätzen wollte . Die Erfolge rechtfer -

^ »en den eingeschlagenen Weg . Waren auf
? «sch »nährstand»schauen Schwarzwälder Pferde

*fon&ere Anziehungspunkte, so konnte nun im
, eie ge in der härtesten Bewäh -

UngHprobe . da » Schwarzwälder

Pferd feine außerordentliche Güte
unter Beweis stellen . Die Vetertnär -
kompanie einer Infanterie -Division , die ihr
Pferdematerial teilweise aus dem Schwarz¬
wald rekrutierte , konnte in einem Bericht dar¬
auf Hinweisen , daß daS Schwarzwälder Pferd
auf dem fast ununterbrochenen, schnellen und
strapaziösen Vormarsch in Frankreich durch
hügeliges und bergiges Gelände an Ausdauer ,
Genügsamkeit und Widerstandsfähigkeit nicht
übertroffen werden konnte . Das ist wohl das
beste Lob, das dem Züchter für seine Liebe nnd
Beharrlichkeit in der Pferdezucht gegeben wer¬
ben konnte . Ter einaeschlagene Weg muß nun
fortgesetzt werden. Man wird deshalb in ge¬
botenem Matze auch bodenständiges
Heng st material selbst aufziehen und in
den Deckstationen des Zuchtqebietes einseben ,
um eine noch größere Einheitlichkeit deS Schla¬
ges zu erreichen . Wichtig ist die richtige Füt¬
terung der Fohlen und viel Auslauf bei jeder
Witterung . Gerade letztere Bedingung ist im
Schwarzwälder Zuchtgebtet in geradezu idea¬
lem Maße verwirklicht, worin sicherlich ein we¬
sentlicher Grund des guten Erfolges zu suchen
ist . Auch der materielle Erfolg sei dem Züchter
sicher . Gelbst bei Erweiterung der Aufzucht
könne mit einem guten Absatz gerechnet
werden, der sich eher vergrößere als verringere .
Auch bei noch fortschreitender Motorisierung
werde daS Pferd feine Aufgaben behalten. Die
Parole hieße nicht Motor oder Pferd , son¬
dern Motor und Pferd.

Die aufschlußreichen Ausführungen deS
Hauptgeschäftsführers wurden mit großem
Beifall ausgenommen. Zur Untermalung deS
Gesagten wurden noch zwei Schmalfilme
gezeigt : Reit - und Fahrturnier einer ff -Reiter -
standarte, worin junge Bauernsöhne mit ihren
Arbeitspferden glänzende Leistungen vorfüh¬
ren. Der zweite Film führte aus die Fohlen-
weiden in Sinsheim an der Elfenz und Mann¬
heim - Neckarau . Die Hengstfohlen ans dem
Schwarzwälder Zuchtgebiet fanden natürlich
besondere Beachtung dabei . In der Aussprache
wurden noch verschiedene Fragen geklärt. AIS
der BezirkSgruppenfachwart die Versammlung
schloß , konnte er im Ginne aller Anwesenden
sprechen, daß jeder Züchter , im Bewußtsein bei
der Pferdezucht einer schönen und wichtigen
Teilaufgabe der deutschen Landwirtschaft zu
dienen, nnn wieder mit neuer Kraft an die
Arbeit gehe. 8ed.

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Mannheim . lTöblich verunglückt . ) Der

16jährige Sohn Lorenz der Familie Joseph
Steinl e in Kirrlach bei Bruchsal, der hier
beschäftigt war , geriet unter einen beladenen
Rollwagen und wurde zu Tobe gequetscht.

Heidelberg. (Rekordbesuch im Ra¬
dium - Solbad . Wie uns mttgeteilt wird,
konnte im KriegSjahr 1040 die Zahl der abge¬
gebenen Bäder gegenüber dem Vorjahre um
28 v . S . gesteigert werben und erreichte mit
28 000 Einzelbäbern eine Rekordzahl feit Be¬
tehen des Bades.

Eichstette» a. K. (Folgenf .chwerer Erd¬
rutsch . ) Beim Mühlenberg ereignete sich eine
größerer Erdrutsch , der einige größere Schä¬
den zur Folge hatte. Das Anwesen des Albert
Schneider wurde stark, die Oekonomiege -
bäude zweier anderer Einwohner leichter be¬
schädigt. Die Ehefrau Schneider sowie ein vier
Jahre altes Kind , daS sich auf dem Wege zur
Ktnderfchule befand , wurden von den Erd¬
massen zum Teil zugedeckt . Die Frau sowie
das Kind erlitten Beinbrüche und andere leich¬
tere Verletzungen. Ein Mast der elektrischen
Leitung wurde umgelegt, zwei vollbelabene
Holzfuhrwerke wurden von den Erbmassen
vollständig verschüttet und schwer beschädigt.

Tragischer Tod eines 12jährigen Jungen
MeerSbnrg . Schwer heimgesucht wurde die

Familie deS Ingenieurs Emil Hauß. Der
12jährige Sohn , das älteste Kind von vier Ge¬
schwistern, wurde in dem zum Hause gehörigen
Schuppen tot ausgefunben . Der Junge
hat offenbar einen I l t t S erlegen wollen, der
feit einiger Zeit den Kaninchen nachstellte.
Ohne Wissen der Eltern hatte er eine versteckte
Waffe aufgefpttrt und sich mit dieser auf die» begeben . Dabet dürfte er gestürzt sein,

ß sich die Waffe entlud und der Schuß die
Halsschlagader traf . Der arme Junge mußte
verbluten.

Zugtüren nicht vor dem Hallen öffnen!
Schwerer Unfall im Hauptbahnhos Freiburg eben noch vermieden

E» herrscht bet vielen Reifenden die Unsitte ,
e?J- dem Salten der Züge, vor allem der
^ önellzüge . die Türen schon aufzuklinken und
? ehr oder weniger weit zu öffnen . Dies Ver-
^dren ist nicht nur höchst gefährlich , sondern

ausdrücklich durch Aufschriften auf den' "lnensetten der Türen als unzulässig bezeich -
Die Warnung „Nicht öffnen , ehe der Zug
auf den Wagentüren ist eindeutig genug .

Mrgäste , die von innen die Türe bei ein -
«
"^ enden Zügen öffnen , erhöhen heute die Ge -

^ vr. weil bei dem derzeitigen BerkehrSstanb
^ .Zugang zusteigender Reifender meist groß
> >ein pflegt. Eine nun vorzeitig geöffnete
n ? 1 * stellt eine erhöhte Gefahr bar , weil sie
5

®. * 1 das Wagenprofil hinausragt
außen auf dem Bahnsteig wartende ober^ bewegende Personen treffen kann .

solcher Fall hat sich am Ostermontag auf
«in », auptbahnhof Freiburg bei der Einfahrt
kJ *” Schnellzuges ereignet. Dort hatte eine

die Waaentür schon ganz geöffnet , als

der Zug noch mit etwa zehn Kilometer Ge¬
schwindigkeit etnfuhr. Die Türe schlug in
eine Gruppe wartender Reisender ,
die zusteigen wollte , und nur dem Umstand ,
baß eS die Hintere Türe des Wagens mit der
Fahrtrichtung war . ist es zu verdanken, daß
nicht ein schwerer Unfall eintrat . Die Tür
gab bei dem Anprall in ihrer Drehrichtuna
nach, so daß es bei einem Stoß blieb. Wäre
es die Tür der vorderen Plattform gewesen ,
die nicht nachgeben kann , so wäre von der.
Gruppe der Reisenden auf dem Bahnsteig glatt
ein Umreißen einer oder mehrerer Personen
unvermeidbar gewesen . Möglicherweise hätten
sogar noch schwerere Folgen eintreten können.
Die unhedachtsame Frau bekam die Ent¬
rüstung der Wartenden deutlich zu hören, war
selbst über ihren Leichtsinn erschrocken und ent¬
schuldigte sich nach dem AuSsteigen . Der Vor¬
gang sollte eine deutliche Warnnng für alle
sein. Darum : Türen erst öffnen , wenn der
Zug hält. Vorher darf ja doch niemand auS -
stetgen. b.

Neues Landkreishaus in Bühl
Bühl , 17. Avril . Gestern wurden die neuen

Räume der LandkreiSverwaltuna Bühl durch
Sandrat E n a l e r t in einer den KrieaSver-
hältnissen anaevabten schlichten Feier ihrer
Bestimmung übergeben. Neben Kreisleiter
R o t h a ck e r und Bertretern des Staates , der
Lanübehörden und der Gemeinden nahmen an
dieser Feier Ministerialdirektor Müller -
Treszer und die Landeskommissäre Dold
und Schwörer teil . Architekt Kuhlaneck ,
in dessen Händen die Leitung der zweckent¬
sprechenden Umgestaltung der früheren Ober-
aaufübrerinnenschule in Büroräume lag, aab
eingangs eine kurze Uebcrsicht über die vor¬
genommenen Bauarbeiten , die trotz der
Kriegsverhältnisse dank dem tatkräftigen Ein¬
satz des Handwerks zum rechten Termin ser-
tiaaestellt werden konnten . Danach gab Laud -
rat Englert einen Einblick in die früheren
Verhältnisse der Räumlichkeiten der Land -
kretsoerwaltunq und schloß daran eine kurze
Geschichte de ? jetzt umgestalteten Hauses in
der Bura -Windcckstraße an . Ein Rundgang
durch die neuen Büroräume des Landkreises
Bühl überzeugte die Gäste davon , daß hier
nicht nur zweckentsprechende, sondern auch
schöne , lichte und geräumige Büros geschaffen
wurden , in denen die KreiSverwaltuna Bühl
mit ihren Beamten jetzt eine würdige und
freundliche Unterkunft gefunden hat.

Die SA .
am Geburtstag ihres Obersten Führers
Die SA . begeht den Geburtstag des Füh¬

rers durch einen Gesamteinsatz für dt« vor¬
militärische Wehrerziehung und damit für die
Wehrhaftmachuna Deutschlands. Am kommen¬
den Sonntagvormtttag werden im Reich über¬
all . wo SA . -Stürme stehen, die Männer der
SA . und die Angehörigen der DA .-Wchrmann-
schäften zu einem im Rahmen der AuSbil-
dungSrichtlinien für die vormilitärische Wehr¬
erziehung festgelegten D i e n st antreten .

SA . und Wehrmänner wollen an diesem
Tage durch ihren Dienst dem Obersten DA .-
Fsthrer ihre Wehrbereitschaft und
ihren Etnsatzwillrn zeigen . Als Ab-
schluß dieses gemeinsamen Dienstes wird in
allen SA .-Dtandorten um 12 Uhr eine Feier
gehalten. Nach Schluß dieser Feierstunde
nimmt jeweils der rangälteste SA .-Fübrer den
Vorbeimarsch der DA . und der Wehrmann¬
schaften ab .

Der Ehrenplatz
Der später kurfürstlich -sächsische Felbhaupt-

mann Wolfs Tieffstädter hatte ursprünglich bei
seinem Vater , einem ehrbaren Klingenschmied ,
dessen Handwerk erlernt , eS auch eine Zeitlang
ausgeübt und war dann auf die Wanderschaft
gegangen. Später geriet er unter die Soldaten
und brachte es durch männlichen Mut , Hanbfe -
sttgkeit und Großherzigkeit, die selbst seine
Feinde an ihm rühmten , zu hohem Ansehen :
nachdem er feierlich und ehrenvoll in den Rit -
terstanb erhoben worden war , bestellte ihn sein
Fürst zum Obersten eines Regiments Lands¬
knechte . Darüber war er nicht arm geblieben ,
und der Kurfürst tat mit freigebiger Verlei¬
hung von allerlei Rechten und Freiheiten an
ihn ein übriges . Um ihm aber seine besondere
Neigung und Verbundenheit zu beweisen , be¬
suchte er ihn eines Tages , nachdem er zuvor
Wildbret und Wein hatte hinschicken lassen, in
seinem Hause . Der Oberst empfing ihn gezie¬
mend und blieb , nachdem der Kurfürst seinen
Platz eingenommen, und sich alle , denen es
nach Stand und Range zukam , niedergelassen ,
neben der Tafel stehen, um abzuwarten . „Lie¬
ber Wolfs"

, sagte der Kurfürst, mit der Hand
auf den Platz zu seiner Rechten zeigend , der
leet geblieben war , „komm her und setze dich
zu mir ." Der Oberst indessen dankte respekt¬
voll und erwiderte, „es stehe ihm das nicht an ,
er habe vielmehr abzuwarten. „Warum willst
du nicht hersitzen"

, sagte der Kurfürst, „ich bin
dein Gast und das Haus ist dein ." Nein , ant¬
wortete Tiefstädter mit einer Verbeugung , es
sei das Eigentum deS Kurfürsten und gehöre
ihm nur zu Lehen . „Wolff " , sagte der Kurfürst,
„du setzest dich jetzt gleich neben mich hierher,
ich will doch sehen, ob du mich lieb hast." „Nun
denn"

, erwiderte der Oberst , „ ich bin Euer kur¬
fürstlichen Gnaden zu gehorchen allerwege
schuldig und willig : ich will Euer Gnaden aber
doch zuvor um etwas gebeten und gehofft ha¬
ben , daß Ihr es mir gewährt." Und alS der
Kurfürst hierauf erwiderte, daß er ihm erfül¬
len wolle , was zu erfüllen in seiner Macht
stünde , so fuhr er fort : „Gnädiger Herr , ich

Dem Wendnnmnth nacherzählt
Bo« Paul Alverdeo

habe drunten im Haufe meinen armen alten
Vater , dem ich nächst Gott das Leben danke
und der mich mit saurem Fleiß und Schweiß so
groß gezogen , wie Ihr mich in meinen Schu¬
hen hier vor Euch seht : der um meinetwillen
in mancher Frühe aufgestanden ist und mich
sein Handwerk gelehrt hat , damit ich dereinst
mit Gott mein Brot zu erwerben vermöchte .
Und ich habe es auch eine gute Zeitlang ehr¬
lich damit erworben, bis der Himmel eS an¬
ders mit mir gefügt und mir weitergeholfen
hat. Diesen meinen Vater wollt Ihr , kurfürst¬
liche Hoheit , an meiner Statt heute neben Euch
sitzen lassen." Damit ging er hinab und führte
seinen Vater an der Hand in den Saal . Der
gute Mann schmäte sich seines dürftigen An¬
zuges wegen heftig und weigerte sich auch, an
einem so ehrenvollen Platz zu sitzen , bis er es
auf Geheiß des Kurfürsten nicht mehr ver¬
weigern durfte. Dieser machte ihm freundlich
Platz , bot ihm die Hand , ließ ihm vorlegen und
einschenken und hieß ihn ohne Scheu fröhlich
sein , wobei er mancherlei von seinem Sohne
mit ihm zu reden wußte : bei aufgehobener Ta¬
fel , nachdem er ihn fürstlich beschenkt , entließ er
ihn mit hohen Ehren . Später , beim Abschied ,
nahm er die Hand des Obersten in die seine
und sagte : „Siehst du , Wolff , weil du dich dei¬
nes lieben alten Vaters nicht geschämt, sondern
ihn also geehrt hast, so sollst du mir deiner Leb¬
tage nur desto lieber sein . Und nicht allein ge¬
reicht dir diese Ehre, die du deinem Väter er¬
wiesen hast, vor denen , die hier gegenwärtig
sind, zu höchst eigener Ehre, sondern auch vor
Gott und allen seinen Engeln , und alle Gott
liebenden Christen , vor die eS kommen wird,
werden dich rühmen und preisen ."

Diese Geschichte vom Ttefstäbter soll damals
von ehrlichen Leuten überall erzählt worden
fein, und eS heißt, daß man damit nach einem
in jener Zeit weltberühmten Gelehrten gezielt
habe , der seinen alten Vater , obwohl dieser all
sein Vermögen an ihn gewandt habe , zum
AergerniS deS ganzen Lande » undankbar und
verächtlich hielt und nicht um sich leiden wollte.

Ha.

Eine Maschine „bügelt" Geldscheine
Stündlich werden 30 000 Banknoten aufgefrischt / Erfindung eines Geldfachmannes

Arzt nicht unnötig rufen
O In vielen Fällen hat sich herausgestellt,

daß eine Inanspruchnahme des Arztes zur
Nachtzeit unnötig war und sich der Besuch sehr
wohl auf den nächsten Tag hätte verschieben
lassen. Bei den beschwerlichen BcrkehrSverhält-
niffen infolge der Verdunkelung sollte jeder
Volksgenosse auf die angespannte Arbeitskraft
der Aerzte Rücksicht nehmen und nur
dann den Arzt zur Nachtzeit rufen , wenn eine
wirklich ernste akute Erkrankung vorliegt.

Vor allem muß soviel Rücksichtnahme erwar¬
tet werden, baß bei einer Krankheit nicht gleich
verschiedene Aerzte angerufcn werden, die dann
unter Umständen gleichzeitig wegen eine »
Krankheitsfalles in der Nacht bemüht werden.

Es haben sich in letzter Zeit die Fälle ge¬
mehrt, daß Aerzte entweder wegen ungenauer
Bestellungsangabe die -Häuser nicht finden
konnten oder vergebens erschienen waren , weil
schon ein anderer Arzt den Besuch ausgeführt
hatte. Wenn dies auch immerhin AuSnahme-
fälle sind , so soll doch in diesem Hinweis die
Bitte . an alle Volksgenossen ausgesprochen
werden, von sich auS dem Arzt die Einteilung
seiner Tätigkeit zu erleichterr.

Im Kassenrxnni , de» Berauchen Bankvereine
in Remsetzcttz-Lenvep wurde ein« Maschine zur
Glättung von Geldf-Hetueu ausgestellt.

Wenn Banknoten reden könnten , würden sie
wohl die schauerlichsten Ding« erzählen, wie
unbedachtsam und rücksichtslos mit ihnen oft
umgegangen wird. Anstatt in der Brieftasche ,
ivo sie allein hingchören, finden sie sich be¬
schmutzt und zerknüllt in Einkaufs - und Hand¬
taschen zwischen Kartoffeln, Kahlköpfen , Zwie¬
beln , Puderdose und Lippenstift und beim
Manne in der unergründlichen Hosen - oder*
Westentasche zwischen Schlüsselbund und Zi-
garettcndose. Die -Geldscheine verlieren hier¬
durch nicht nur frühzeitig ihr Aussehen, so
baß sie aus dem Verkehr gezogen werden müs¬
sen . sondern werden auch zu Bazillenträgern ,
durch die Krankheiten weiterverbreitet werden
können . Am meisten haben unter diesen un¬
erquicklichen Verhältnissen wohl die Bankboien
und -kqffierer zu leiden , die tagaus , tagein mit
dem unappetitlichen,' zerknitterten Papiergeld
umzngehen haben .

Bankdtrektor Koch vom Belgischen Bankver¬
ein hat nun eine Maschine zur Glättung von
Geldscheinen erfunden , durch die diesem Uebel -
tand zum großen Teil abgeholsen wird. ES
handelt sich hierbei um eine sinnreich erdachte

Dr. Goebbels empfing Benjamins Eigli
* Berlin , 17 . April . Reichsmintster Dr .

Goebbels empfing am Donnerstag B e n -
jamino Gigli , den bekannten italienischen
Tenor , der mit der Kgl . Italienischen Oper in
Rom zu einem achttägigen Gastspiel im Deut¬
schen Opernhaus in Berlin eingetroffen ist .
Gigli stellte sich dabei währen- seines Berli¬
ner Aufenthaltes für Zwecke der Truppen -
betreuung und des Roten Kreuzes in weite¬
stem Umfange zur Verfügung . So wird er u.
a. am kommenden Sonntag im Wunschkonzert
für die Wehrmacht , sowie in der darauf fol¬
genden Woche in einem Konzert für das
Deutsche Rote Kreuz, ferner in einem Kon¬
zert für Berliner Verwundete im Kuppelsaal
des Reichssportfeldes singen .

Calderons „Erohes Welttbeater "
von Wilhelm von Scholz übertragen

Wie wir schon mittetlten , wird das Badische
Staatstheater im Rahmen der diesjährigen
Maifestspiele auch die von Wilhelm von Scholz
vorgenommene Uebertragung von Calderons
„Großem Welttheater" herausbringen . Der
Dichter , der in den letzten Jahren mehrfach
durch Neubearbeitungen von Werken Calde -
ron^ hervorgeireten ist . las vor geladenem
Kreise in Konstanz zum ersten Male die Dich¬
tung. Scholz hat auch diesmal die Absicht , da»
Werk des großen SoanterS nicht nur ins
Deutsche zu übertragen , sondern auch dem
Denken und Empfinden unsere» Volkes nahe -
zubrtngen und eS von allen dogmatischen Bin¬
dungen zu befreien. Hier spielen die Geschöpfe
alle auf ihre Art das Spiel des Lebens , um
schließlich den Richterspruch des Meisters ent -
qegenzunehmen , der darüber entscheidet, ob sie
das Leben sinnvoll ausgefüllt haben . DKD.

Lothar Müthels Opernpläne für Wien
Burgtheaterdtrektor Lothar Müthel Über¬

nimmt unter Beibehaltung seiner bisherigen
Funktionen von Beginn der kommenden Sai¬
son an auch die Leitung der Wiener
Staatsoper . Als eine der ersten Neuinszenie¬
rungen deS nächsten Jahres beabsichtigt Mü¬
thel , die Oper „Dr . Faust" von Ferruzzto Bu-
soni herauszubrtngen . Gustav Grünbgens

wurde als Gastregisseur an die Wiener
Staatsoper verpflichtet und wird im Rahmen
der Ende des Jahres stattfindenden Mozart¬
woche die Spielleitung der „Zauberflöte " von
Mozart übernehmen. Die Dekorationen dieser
Vorstellung wirb Traugott Müller entwer¬
fen , die musikalische Leitung wird voraussicht¬
lich HanS KnappertSbusch innehaben.
Lothar Müthel wird auch selbst einige Opern-
inszeniernngen übernehmen, darunter auch
eine , die Wilhelm Furtwänaler dirigiert .

OSkar Fritz Schuh bleibt auch weiter der
Wiener Staatsoper als Regisseur erhalten ,
ebenso die Ballettmetsterin Helga Swedlund ,
sowie die Bühnenbildner Josef Fennecker und
Gert Richter, zu denen noch Wilhelm Reinking
hinzukommt . AIS Stellvertreter Lothar Mü¬
thels in den Verwaltungsarbeiten wird Ernst
August Schneider von der Kölner Oper tätig
sein. wä.

Niederländische Kunst kn Köln
* Köln . 17. Avril . Am Mittwoch wurde in

Anwesenheit zahlreicher deutscher und hollän¬
discher Ehrengäste in den Räumen deS Kölnt^
schen Kunstvereins die Ausstellung „Nieder¬
ländische Kunst in Köln 1041" eröffnet.

Da » Nattonaltheater Mannheim bringt am Sonntag .
2» . April , zum G«viirt »tag de» Führer » in neuer Etn-
stuvicrung Richard Wagner» „Die Meistersinger - von
Nürnberg ' mr Ausführung . Di« musikalische Leitung
hat Staartkapellmeister Karl Elmendorfs , di«
Spielleitung Intendant Friedrich Brandenburg . — Am
Freitag , dem 25. April , erscheint dt« KomSdt« „DaS
Liebespaar ' von Friedrich Schrevvogl zum ersten Mal «
im Spielplan de» Nattonal -Dheater» .

Krabbe » FriUNverr in vrigtnalsassung . Znr Bravbe -
Woche in Detmold bringt die Dochumer Blchne nt» t
nur die bekannteren Werk« de» Dichter» zur AuisMb-
rung . Auch Brabbc » Frlihwerk .Herzog Theodor vo »
Votiand ' , da » btsher trotz aller Versuche aus deut¬
schen Bühnen nicht heimisch gemach « werden konnte,
wird ausgeftidrt wevden. Proscfior Dr . Eialadin

Dchmttt, der künstlerische Gefamtleiter der Brobbe -
Woche . hat die Absicht , da» Werk tn der Original¬
fassung und nicht tn einer späteren Bearbeitung bar -
zubteten. Vf . P .

Ftta « cnkhofs spiel « ein« Hauptrolle in den« neuen
TobtS-Majestic- Ftlm „ Frau Luna ' . Regt« Theo Ltn-
gen, der in heiteren, beschwsngten Szenen ein Bild der
Reich»Hauptstadt um di« ktzahrhuirdertwend« bringt und
darüber hinaus den unsterblichen Melodien Paul Linrte»
ein« Hauptrolle gibt.

Konstruktion, durch die tn der Stunde nicht we¬
niger als dreitausend Banknoten „aufgebügelt"
werden können . Sie werden dabei bis zu einem
gewissen Grad erhitzt , wodurch ihre Lebens¬
dauer erhöht wird . Die neue Maschine , die be¬
reits zum Reichspatent angemeldet ist , wurde
im Kassenraum des Bergiichen Bankvereins
zu Remscheid-Lennep aufgestellt . Ihr Antrieb
erfolgt durch einen Elektromotor . Ztir Glät¬
tung werden die Banknoten einfach mit der¬
selben Handbewcgung, mit der man Papier¬
geld zu zählen pflegt , an eine Aufnahmewalze
herangeführt . Nachdem sie den Mechanismus
durchlaufen haben , kommen sie zwar nicht wie
neu , aber immerhin merklich aufgefrischt wie¬
der zum Vorschein . Voraussetzung hierfür ist
allerdings , daß die Ecken der Geldscheine vor¬
her glattgebogen werden, waS nach alter Bank¬
tradition von sehe ): die Arbeit der Lehrlinge
ist . Nach Verlassen der letzten Walze fallen die
Banknoten nacheinander so in eine Auffanqs-
vorrichtung, daß sie ^ leicht gebündelt werben
können . Die Bedienung der Maschine ist denk¬
bar einfach und der Stromverbrauch gering.

Interessant ist , daß „gebügelte" Geldscheine
nur zwei Drittel von dem Raum beanspruchen ,
den ungeglättete aufeinander gestapelt einneh¬
men . Der Bankkaffier im engen Schalterraum
und der Ailszahlungsbeamtc auf dem Post¬
scheckamt werben diesen Vorteil besonders zu
schätzen wissen, bedeutet er doch eine erhebliche
Platzeinsparnng. Für das Publikum aber wirb
eS tn Zukunft zum „guten Ton" gehören , nur
aufgefrischte Geldscheine bei sich zu tragen oder
zerknitterte schleunigst „plätten " zu lassen. ES
wirb daher wohl nicht allzu lange dauern , bi»
sich die Maschine des erfindungsreichen Rem-
fchetder Bankdirektors bei allen deutschen Fi -
nanzinstituten eingebürgert hat. Den Lehrlin¬
gen . die sie bedienen müssen, wird sie sicherlich
mehr Spaß nnd Zeitvertreib bereiten als das
früher ebenso lanaweilige wie mühsame Glatt¬
streichen mit der Hand. zb.

Der dunkle Ton
Ein « mustkliebenbe Dame des ehemaligen

bayerischen Königshofes wohnte der ersten
Aufführung der Böcklin -Suite von Max Re¬
ger bet . Die Polyphonie bei Orchesters im
Bacchanale machte großen Eindruck auf die
Musikfreundin, di« hefonderS auf die Themen
der Fagotte geachtet hatte. Interessiert fragte
sie den Komponisten , wie wohl diese dunklen,
merkwürdigen Tonfiguren entständen, ob die
Bläser sie mit dem Munde Hervorhrächten .
Einen Augenblick stand Reger verwundert ,
bann meinte er tot«rnst : „DaS will ich stark
hoffen , Durchlauchtl"

*

Im alten Berlin ging der Hoftheaterinten¬
dant Ferdinand von Strantz , der zeitlebens ein
Frauenltebling gewesen war , mit einem Freund
Unter den Linden spazieren . Seine 83 Jabre
?
änderten ihn nicht, sich lebhaft nach den büb-
chen Mädchen umzusehen . Als eine besonders

reizende Blondine vorüberging , sagte von
Strantz bedauernd zu seinem Begleiter :

„Haben Sie die hübsche Kleine gesehen?
Schade , daß man nicht zehn Jahre jünger iftl 1"

*
Auf manchen Friedhöfen findet man die

merkwürdigsten Grabinschriften. Zu ihnen ge¬
hört eine Inschrift , die man heute noch auf
einem Friedhof in Stettin nachlefen kann ; sie
lautet :

„Carl Sigismund Böttcher, geboren als
Syndikus dieser Stadt am 0. August 1802. Die
Anlage dieses Kirchhofes war mit fein Werk ,
fein Lohn dafür , als Erster darauf begraben
zu werden."

Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden , Fliesen, Becken usw . —
sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA g r o b nehmen ; es
ist der zeitge m äß e Reinigung sh e I fer f ür jeden Ha ushal t.
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Maschinen und abermals Maschinen
Deutsche Maschinenindustrie allen Kombinationen des Auslands gewachsen — Unser

kriegswirtschaftlicher Vorsprung ist weder von England noch den USA. einznholen
*In cker deutschen Maschinenindustrie, die nach der Machtübernahme durch den

Führer eine einzigartige Entwicklung nahm, vollbringen ln »einiger Arbeit Facharbeiter
und Ingenieure einzigartige Leistungen, auf die sich unser Volk und unsere Soldaten
verlassen können. Uie Produktion der deutschen Maschinenindustrie ist planmäßig und
zielbewußt auf die Bedürfnisse der Rüstung und des Vierjahresplans ausgerichtet und in
ganz außergewöhnlichem Maßstabe gesteigert worden .
Aus den ersten Kämpfen in Polen und

Frankreich ergaben sich allerwichtigste Er¬
fahrungen . Mit ihrer -Hilfe ist neuartiges
Kriegsgerät entwickelt worden . Für seine
Herstellung mußte man neuartige Maschinen
einsetzen . Der Mann in der blauen Bluse ,
in dem Deutschland über den besten Maschi¬
nenbauer der Welt verfügt und der sich des
deutschen Menschen im feldgrauen Rock
würdig erweist , hatte so in kürzester Zeit
für eine Fülle von Aufgaben allerwichtigste
Lösungen zu finden . Die siegreichen
Schlachten haben nicht nur die Ueberlegen -
heit des deutschen Soldaten und der deut¬
schen genialen Führung , sondern auch der
deutschen Maschinen bewiesen . Sie zu er¬
halten fühlt sich die deutsche Maschinen¬
industrie stark genug und arbeitet daran un¬
ablässig weiter . Wenn wir auf unsere Geg¬
ner blicken , können wir nur mit dem Wort
unseres Führers sagen : „Was andere pla¬
nen , ist bei uns schon längst Wirklichkeit
geworden .*

Sagte man früher , daß zum Kriegführen
Geld und abermals Geld gehöre , so weiß
man heute , daß zum Kriegführen Ma¬
schinen und abermals Maschinen
nötig sind , und daß der technisierte Krieg an
die Leistungsfähigkeit der technischen Indu¬
strie der kriegführenden Länder die aller¬
härtesten Anforderungen stellt Die beson¬
dere Bedeutung der deutschen Maschinen¬
industrie für die Schlagfertigkeit der deut¬
schen Wehrmacht ergibt sich nicht zuletzt
daraus , daß sich im gegenwärtigen Krieg die
beiden europäischen Staaten mit der größ¬
ten Maschinenproduktion , Deutschland und
England , gegenüberstehen , wozu noch als
Helfer Englands das dritte Land mit großer
Maschinenproduktion , die Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika , angetreten sind . Ist
die deutsche Maschinenindustrie einer sol¬
chen Kombination gewachsen ?

Das Gerede um „England als dem klassi¬
schen Maschinenland *

, entspricht dem heuti¬
gen technischen Stande nicht mehr . Eng¬
land war einmal im 18. und in der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts das überragende
Maschinenbauerland . Diese Stellung hat
England aber schon lange verloren . Man
kann nur sagen : Das war einmal und das
kommt nicht wieder !

Die Ausrüstung der englischen
Industrie mit Maschinen ist ge¬
genüber der deutschen Industrie
stark rückständig . Die englische Ma¬
schinenindustrie ist in ihrer Kapazität und
in ihrer technischen inneren Aktivität trotz
einzelner guter Leistungen insgesamt der
deutschen Maschinenindustrie erheblich
unterlegen . Insbesondere die kriegs¬
wichtigste Industrie , die Werkzeugmaschi¬
nenindustrie , erreicht in ihrer Produktions¬
höhe , selbst wenn von der Vernichtung oder
Störung der Betriebe durch Luftangriffe ab¬
gesehen wird , nicht im entferntesten die Pro¬
duktion der deutschen Werkzeugmaschinen¬
industrie und ist in der Qualität im Durch¬
schnitt der Werke der deutschen Maschinen¬
industrie nicht gewachsen . Der Einsatz der
englischen Maschinenindustrie für Rüstungs¬
zwecke ist zeitlich so spät erfolgt , daß
Deutschland einen sehr erhebli¬
chen und nicht einzuholenden
Vorsprung hat . Die Zufuhr aus USA . hat
diesen Nachteil Englands nicht ausgleichen
können und kann ihn auch nicht ausglei¬
chen , zumal diese Zufuhr der dauernden
Verminderung durch die deutschen Blok -
kademaßnahmen unterliegt .

Auch das Schlagwort von Nordameri¬
ka als dem Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten , „gibt ein nicht mehr zutreffendes *
Bild über die Leistungsfähigkeit der nord¬
amerikanischen Maschinenindustrie , insbe¬
sondere der Werkzeugmaschinenindustrie ,
die man nicht nach einzelnen Maschinenty¬
pen beurteilen darf , sondern als Ganzes . In
Deutschland , wo man vor allem die nord¬
amerikanische Werkzeugmaschinenindustrie ,
die ja für die Aufrüstung entscheidend ist ,
und die Qualität der nordamerikanischen
Werkzeugmaschine sehr gut kennt , weiß
man , daß die deutsche Werkzeugma¬

schine in Konstruktion und Qua¬
lität der nordamerikanischen
Werkzeugmaschine überlegen ist ,
und daß man in Deutschland in der Quali¬
tät sogar zurückgehen könnte , um auf den
durchschnittlichen Stand Nordamerikas zu
kommen . Außerdem verfügt Deutschland
über eine größere Anzahl von Werkzeugma¬
schinenfabriken und über weit mehr Be¬
schäftigte in der Werkzeugmaschinenindu¬
strie als Nordamerika und hat auf Grund
der in Deutschland geleisteten Arbeit ,
nicht zuletzt auf Grunnd der Steue¬
rung der deutschen Maschinenindustrie
durch den Bevollmächtigten für die
Maschinenproduktion , sowie auf Grund der
Kriegserf ^hrungen im Jahre 1939 und 1940
einen ausschlaggebenden entwick¬
lungstechnischen und Erfah¬
rungsvorsprung und einen ebenso
Wichtigen Vorsprung in der Organisation des
Maschineneinsatzes .

Diesen Vorsprung Deutschlands können
auch die Vereinigten Staaten von Amerika
nicht einholen . Die Facharbeiter sind infolge
der Industriekrise in andere Berufe abge¬
wandert , ein tauglicher Nachwuchs steht
nicht in genügender Anzahl zur Verfügung ,
die Maschinenparks der amerikanischen In¬
dustrie sind infolge der Wirtschaftskrise
stark überaltert In Deutschland weiß man ,
was der Facharbeitermangel bedeutet In
Deutschland hat man aber Erfahrungen da¬
rin , wie man diese Probleme löst In USA .
versucht man in zwölfter Stunde ihre Lö¬
sung . Die nordamerikanische Werkzeugma¬
schinenindustrie soll nämlich nicht nur völ¬
lig neue Spezialmaschinen beschleunigt lie¬
fern , die für die unmittelbare Rüstungsfa¬
brikation erforderlich sind , sondern sie soll
auch noch den veralteten Maschinenpark der
Gesamtindustrie modernisieren , der ja in al¬
len seinen Teilen mithelfen muß , wenn auch
nur Teile des Aufrüstungsprogramms und
des Englandhilfegesetzes erfüllt werden sol¬
len . Das ist eine Aufgabe , der die
nordamerikanische Werkzeug -
maschinenind u s t rie nicht ge¬
wachsen sein kann , vor allem deshalb
nicht weil sie für die Lösung dieser Aufgabe
nicht zwei oder drei Janre Zeit hat , sondern
sie sofort lösen muß , wenn England nicht
verloren sein soll .

Was die deutsche Maschinenindustrie zu
leisten vermag , haben die deutschen Waffen
in den siegreichen Schlachten von 1939 und
1940 bewiesen . Nach den Plänen des Be¬
vollmächtigten für die Maschinenproduktion
ist die Produktion der deutschen Maschinen¬
industrie in außerordentlich intensiver Ar¬
beit aller ihrer zahlreichen Werke in ihren
kriegswichtigen Zweigen , wie Werkzeugma¬
schinen , Motoren , Getrieben , chemischem Ap¬
paratebau , Straßenbaumaschinen , Kompres¬
soren , Lokomotiven und Bergwerksmaschi¬
nen , so gesteigert worden , wie es in keinem
anderen Lande in so kurzer Zeit der Fall
war . Der zeitliche und erfahrungstechnisch «
Vorsprung Deutschlands kann von anderen
Ländern nicht mehr eingeholt werden .
Deutschland kann sich auf seine Maschinen¬
industrie verlassen , die allen Aufgaben des
Krieges und der Großraumwirtschaft ge¬
wachsen ist .

Sohlenprämien für Waldarbeiter
Di © Gewinnuni ? von Eichen - nnd ' Fichtensrerbrinde

ist für die Lederversorjrung von entscheidender Be¬
deutung . strapaziert aber stark das Schnhwerk . Um
daher einen besonderen Anreiz für die Steigerung
des Rindenaufkommens zu schaffen , hat daher die
Reichsstelle für Lederwirtsohaft im vergangenen
Jahr ein größeres Kontingent Sohlenleder zur Ver¬
fügung gestellt , ans dem die Reichsstelle für Holz
Sohlenprlmien für die bei der Gerbrindengewinnung
beteiligten Waldarbeiter , Waidbesitzer nnd Forstbe¬
amten verteilt werden können . Und zwar erhalten
die unmittelbar mit Schälen und Trocknen der Rinde
beschäftigten Personen für Je 100 dz Gerbrinde 1 kg
Leder , womit etwa 5 Paar Schuhe besohlt werden
können . Insgesamt sind den Forst - und Holzwirt¬
schaftsämtern entsprechend ihrer Aufbringungsfest¬
setzung an Gerbrinde 18 850 kg Leder zur Verfügugn
gestellt worden . Aber diese Sohlenprämie macht sich
für die Allgemeinheit bezahlt , sie sichert ihre Leder¬
versorgung besser .

Sfandardware
in der Spinnsfoffwirtsdiaft
Zur Versorgung der werktätigen

Verbraucherschalt
Infolge der durch den Krieg bedingten Ver¬

hältnisse sind die Preise für einzelne Beklei¬
dungsgegenstände gestiegen . Entsprechend den
Grundsätzen nationalsozialistischer Wirtschafts¬
ordnung sind jedoch die maßgebenden Stellen
darauf bedacht gewesen , daß vor allem die
werktätige Bevölkerung nicht von Preissteige¬
rungen betroffen wird . Gleichzeitig setzten Be¬
strebungen ein , um die Versorgung der
werktätigen Verbraucherschaft mit
qualitätsmäßig einwandfreier
Ware sicherzustellen .

Aus diesen Erwägungen heraus hat der
Reichswirtschaftsminister im Einvernehmen mit
dem Reichskommissar für die Preisbildung die
Anordnung über die Herstellung
von Standardware auf dem Gebiet
der Spinnstoffwirtschaft erlassen .
Durch diese Anordnung ist der Sonderbeauf¬
tragte für die Spinnstoffwirtschaft ermächtigt ,
zunächst bestimmte von der arbeitenden Be¬
völkerung vor allem benötigte Bekleidungs -

?egenstände unter Gewährleistung einwand-
reier Qualität und der billigsten Herstellungs¬

kosten genormt zu Höchstpreisen auf den
Markt zu bringen (Standardware ) .

Das Verfahren hierfür ist in der Anordnung
Umrissen. Den Kreis und Umfang der Waren¬
arten , die als Standardware auf den Markt ge¬
bracht werden sollen , bestimmt der Sonder¬
beauftragte für die Spinnstoff Wirtschaft . Dieser
hat inzwischen durch Erlaß an die Reichsstelle
für Kleidung und verwandte Gebiete angeord¬
net , daß zunächst Berufsjacken und
- hosen aus Köper , Arbeitshemden
aus Schlosser - und Militärflanell
sowie kunstseidene Kittelschürzen
als Standardware unverzüglich
herzustellen sind . Die Vorarbeiten zur
Herstellung noch anderer für die große Menge
der Verbraucherschaft wichtiger Bekleidungs¬
gegenstände in Form von Standardware hat
der Sonderbeauftragte für die Spinnstoffwirt¬
schaft ebenfalls eingeleitet .

Die Anordnung ist im Reichsanzeiger Nr . 86
vom 15 . 4. 41 veröffentlicht worden .

Preisbildung für Berufs- nnd Sportkleidung
Der Preiskommisar hat mit einer Anordnung vom

4. April 1-41 Vorschriften für die Preisbildung indu¬
striell hergestellter Berufs - und Sportkleidung er¬
lassen , wie sie ähnlich schon früher für die Damen¬
oberkleidung ergangen sind . Bei der Schwierigkeit
angesichts der sportlichen Modeentwicklnng eine
sichere Grenze zwischen Sport - und Straßenkleidung
zn ziehen , ist eine ähnliche Anordnung auch für die
übrige Herrenoberkleidung zu erwarten . Schon jetzt
erfaßt die Anordnung auch die Straßenkleidnng , die
von den Mitgliedsfirraen der Berufs - und Sportbe -
kleidungsindustrie hergestellt wird . Entscheidend hei
diesen neuen Preisbildungsvorschriften ist , daß die
Finnen nicht mehr an die Spinnstoffpreisvorschriften
gebunden sind . Die Kalkulationsgrundlage bildet
nicht mehr der im Laufe der Zeit überholte Stoppreis ,
an dem die Material - und Lohnmehrkosten nur hin¬
tenangehängt werden dürfen , sondern der Preis wird
nach oenen Grundsätzen gebildet .

Ansgang der künftigen Preisbildung bilden die tat¬
sächlichen Kosten für die Werkstoffe und Zutaten ,
wobei die Festlegung der Mengen , des Schnittver¬
lustes , des Dekatureinlaufs eine Ueberteuernng aus
übertriebenem Stoffverbrauch verhindern . Zu den
Werkstoffkosten kommen die Fertigungskosten . Da¬
bei dürfen nur die Mindestentgelte für die Heim¬
arbeiter — auch bei Werkstättenarbeitern — zugrunde
gelegt und für Zuschnitt -, und Gemeinkosten be¬
stimmte feststehende Sätze anfgeschlagen werden .
Auf den Gesamtbetrag der Werkstoff - nnd Fer¬
tigungskosten wird ein für jede Warenart festge¬
legter Zuschlag für Verwaltung , Vertrieb nnd Ge¬
winn einschl . Wagnis berechnet . Darauf dürfen die
nachweislich notwendigen Aufwendungen für Um¬
satzsteuer , Vertreterprovision , Skonto , jedoch insge¬
samt nicht mehr als 10 v . H , des Verkaufspreises
auf geschlagen werden . Alle Kalkulationszuschläge
gelten zunächst nur für die serienmäßig hergestellte
Sport - und Berufskleidung . Für Einzel - und Maßbe -
stellnngen dürfen die industriellen Betriebe noch be¬
stimmte begrenzte Zuschläge in Rechnung stellen .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei , Ettlingen .
In der Gewinn - und Verlustrechnung zum 31. Dezem¬
ber 1940 wird der Jahresertrag mit 2,92 (3,95) Mill .
RM . ausgewiesen . Zinsen erbrachten 0,10 (0,07 ) und

a .o . Erträge 0,32 (0,10 ) Mill . RM . Nach Verrechnung
der Unkosten sowie nach Abschreibungen von 0,54
(0,69 ) Mill . RM ., ferner nach Zuweisung von 170 000

(—) RM . an andere Rücklagen ergibt sich einschließ¬
lich 52 070 (83 853) RM . Vortrag ein verfügbarer Ueber -
schuß von 213 039 (192 070) RM . Der HV . am 25. April
in Karlsruhe wird vorgeschlagen , wieder 5 Proz . Divi¬
dende auf das AK . von 2,80 Mill . RM . zn verteilen .
Znm Neu vertrag verbleiben 73 039 RM .

Zorn 25 . McJHa £e£gft die . sfc&weiz .
Die deutschen Futzball -Nationalen in Bern

Ch. Es ist nicht Las erste Mal in der sich
über mehr als drei Jahrzehnte erstreckenden
Geschichte der deutsch-schweizerischen Futzball-
länderwettkämpse. dah sich die Nationalen bei¬
der Länder innerhalb weniger Wochen erneut
im Kampf um den braunen Lederball messen .
Dem am 15. April 1928 in Bern ausgetra¬
genen und von uns mit 3 :2 gewonnenen Spiel
folgte sechs Wochen später die Amsterdamer
Vorrunde des Olympischen Fußball -Turniers ,
wobei wir mit 4 :0 sicher die Oberhand behiel¬
ten. Wie am 8. Februar 1938 in Köln , trenn¬
ten wir uns dann am 4. Juni 1938 in Paris
bei der Vorrunde zur Weltmeisterschaft mit 1 :1
von den Schweizern , um dann jedoch fünf Tage
später im Wiederholungsspiel mit 2 :4 zu unter¬
liegen . Und nunmehr folgt das Berner Tref¬
fen genau sechs Wochen nach der Stuttgarter
Begegnung , bei der wir mit 4 :2 siegreich ge¬
blieben waren .

Der 20. April 1941 ist für die zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz ausgetragenen Futzball-
länderwettkämpfe deshalb von besonderer Be¬
deutung , weil sich beide Länder nunmehr zum
25 . Male messen . Fünfzehn Spiele haben wir
gewonnen , fünf die Schweizer , während vier
weitere Begegnungen unentschieden ausgegan¬
gen sind. Das Torverhältnis lautet auf 64 :34
zu unseren Gunsten. Wer wird nun das Jubi¬
läumsspiel gewinnen ? Wird es uns in un¬
serem 182. Länderwettkampf den 90. Sieg oder
die 60 . Niederlage bringen ? Oder werden sich
beide Mannschaften in die Ehren des Tages
teilen , wodurch wir auf unser 34. Untentschie-
den kämen?

Jedermann wird wohl mit Reichstrainer
Herberger einig gehen, wenn dieser die Absicht
hat, den Eidgenossen die Elf von Köln ge-
genüberzustellen , selbst wenn die Wahrschein¬
lichkeit nicht dafür spricht, daß diese Mannschaft
nunmehr in Bern die gleich hervorragende Lei¬
stung vollbringt wie gegen Ungarn . Aber selbst
wenn sie nur annähernd die Kölner Form er¬
reicht , müßte es zu einem Siege langen , mögen
die Schweizer an sich noch so gut sein. Die end¬
gültige Entscheidung über die Besetzung der
elf Posten wird zweifellos erst kurz vor dem
Anstoß fallen : denn Herberger hat naturgemätz
eine Reihe von guten Ersatzkräften mit auf
die Reise genommen.

Nachdem Ernst L e h n e r am 17. November
des verflossenen Jahres in Hamburg gegen
Dänemark zum 59 . Male für Deutschland ge¬
spielt hat, kommt nunmehr Paul I a n e s auf
die gleiche Zahl . K i tz i n g e r wird in Bern
zum 40. Male in der Nationalmannschaft

stehen , sein Dereinskamerad Kupfer zum
Male , Kobierski zum 24. und H a h n * '
mann zum 19. Male , während S ch ö
R o h d e und K l o d t ihr 15. Länderspiel be¬
streiten. Mit seinem neunten Länderwettkampl
folgt der kleine Walter vor Hanreiter
und Miller , die zum vierten bzw. zweiten
Male herangezogen werden. Daß man dieser
Elf in allen deutschen Gauen uneingeschränD
tes Vertrauen entgegenbringt , versteht sich nan»
dem großen Tag von Köln von selbst . Aller'

dings dürfte die Stuttgarter Form kaum au»-

reichen , um die Schweizer auf eigenem Boden
zu besieg«».

Wie wir , so sind selbstverständlich auch
feie Gastgeber bestrebt , gerade aus dem Jud «'
läumsspiel als Sieger hervorzugehen . Für die
Auswahl der Spieler hat das Endspiel um de«
schweizerischen Pokal zwischen den Züricher
Gratzhoppers und Servette Genf wertvolle
Hinweise gegeben, so daß unsere Elf in Bern
auf jeden Fall eine schwere Aufgabe zu lösen
haben wird , zumal die Technische Kommission
auf bewährte Kräfte zurückgreifen konnte.
Trotzdem wird man unS keinen übertriebenen
Optimismus vorwerfen dürfen, wenn wir am
einen weiteren Steg hoffe».

Deutsche Vorbereltungen
Die Spieler der deutschen Fußball -National '

Mannschaft für Len am 20. April in Bemr »y
Durchführung kommenden Fußball -Länder '
kampf gegen die Schweiz wurden am ft? * !" «
vor dem Spiel in Freiburg im BreiSiN̂
zufammengezogen . In Freibura soll auch now
ein letztes gemeinsames Training abgebalten
werden . Die Abfahrt nach Bern wird Sauw '

tagfrüh über Basel vor sich gehen. Die M««^
schaft trifft um 13.14 Uhr mitteleuropäischer
Zeit in Bern ein , so Laß hinreichend Zeit
geben ist , um ausgeruht in Sen Kampf zu ged *»'
wie auch die Gelegenheit gegeben sein wiro.
bas Spielfeld auf dem Wanküorf- Stadion A
Augenschein zu nehmen. Diese Anlage verfüg
über eine ausgezeichnete Rasenfläche, so daß dir
Vorbedingungen für ei« gutes Spiel gegeoe«
sind.

Zu Ehren der deutschen Gäste sind ««*
schweizerischer Seite ans umfangreiche Boro *'
reitungen getroffen , um dem Jubiläu ^

*
Länderspiel einen schönen Rahmen zu geben-
Jn Bern findet SaS Länderspiel eine sehr grove
Anteilnahme , doch werden auch von answärl »
zahlreiche Besucher erwartet .

Deutsche Fußballmeisterschaft
Acht Gruppenspiele am 27. April

Der erste Durchgang zur Deutschen Fußball -
Meisterschaft wind innerhalb der Gruppen am
27. April abgeschlossen . Es ' sind für Liesen Tag
wieder acht Spiele , also eine volle Runde , vor¬
gesehen. Die Ansetzungen lauten : Gruppe 1 « :
LSB . Stettin — Preußen Danzig in Stettin ,
Gruppe 1 d : Dresdner SC . — NDTG . Prag
in Dresden , Gruppe 2 a : VfB . Königsberg —
Hamburger SV .. Gruppe 2 b : Borussia Fulda
— SV . 96 Hannover , Gruppe 3 : VsL. 99 Köln
— TUS . Helene Altenessen. FC . 93 Mülhau¬
sen — Kickers Offenbach, Gruppe 4 : TSD .
München — Rapid Wien , Stuttgarter Kickers
— VsL. Neckarau.

Erste Tschammer-Pokal -Hanptrunde
Am kommenden Sonntag steigt die erste

Hanptrunde in den Tschammer- Pokalspielen .
Die Begegnungen werden nun mit größerem
Interesse verfolgt , da die Bereichsklasse
zum erstenmal mit eingreift . Leicht kann es
möglich sein, daß sich Bereichsklassenvereine ,
wie es auch früher ab und zu schon der Fall
war , nicht erfolgreich gegen ihre unteren Klas¬
sengegner durchsetzen , da gerade , wenn die
Vereine der ersten Spielklaffe , wenn sie mit
den großen Vereinen zusammenkommen, alle
Register ziehen, um gut abzuschneiöen.

Der KFV . muß zur Olympia nach Kirrlach,
Phönix hat in Weingarten anzutreten , während
der VfB . Mühlburg zur Spvgg . 90 Strqßburg
muß. Der I . FC . Pforzheim hat einen Lokal¬
kampf auf eigenem Platze gegen die Rasen-
pieler . Wetter treffen sich : Durlach/Aue —
FfB. Knielingen , Spvgg . Söllingen — Spkl .

Pforzheim , Kuppenheim-Rastatt , VfB . Baden-
Baden — NSC . Stratzburg und Kuppenheim
— Rastatt . Die Spiele finden auf den Plätzen
der erstgenannten Vereine statt und beginnen
um 15 Uhr.

Endet ein Spiel trotz Verlängerung unent-
chieben , so wird dasselbe am 2 7. A p ri l a u f

dem Platze desWegners wiederholt , -o. >

Weltrekord im Stabhochsprung
Nach einer noch nicht bestätigten MelduA

aus ISA . hat der amerikanische Leichtathlet
Cornelius Warmerdam imStadhochsprur̂
mit 4,64 Meter einen neuen Weltrekord <wW **

stellt. Diese Höhe bewältigte Warmerdam
legentlich eines Sportfestes aus dem Plah * ,^ .
Stanford -Universität in Palo Alto sKaliso *
nien ) .

Handball -Landerkampf in Mannheim
Der neue Handballänderkampf -wisch*«

Deutschland und Ungarn wird am
Mai in Mannheim veranstaltet . Mit
Vorbereitung der deutschen Elf wurde «"v»
Reichssachamt Karl Schelenz betraut.

Einspruchsfrist läuft über zehn Tage
Nach einer vorliegenden Bekanntmachung

beträgt die Einspruchsfrist für Spiele in °
Kriegsmeisterschaft nach den hierfür s* stE, »
ten Bedingungen zehn Tage . Wenn diese S - A
Werschritten wird , dann ist ein Einspruch «'
entscheidungssähig. Das Recht der Anfechtung
muß daher aus soden Fall innerhalb von d*o
Tagen geltend gemacht werden , dagegen ist
einen Einspruch einlegenden Verein unveno
men, die Unterlagen für seinen AmspriW
zureichen, wenn die Jnnehaltung - er ft **«
zehn Tagen sich als nicht möglich evweil
sollte.

Berlin statt London
Während in früheren Jahren - i«

klaffe Europas in London zu trainie
pflegte , tritt jetzt neben Wien auch » er ^
mehr in den Vordergrund . So hört m?n
beispielsweise aus Stockholm, daß ein ■
schwedischen Kunstläufer mit dem herv" a1t
genden Paar Rahlen — Bo Mothano **: _
der Spitze sein Trainingslager im Früh ?
dieses Jahres in Berlin aufschlagen wiro-

s,hu Jnytbciv * ä dem HeinzeIm än n chen

'Sägst
tftfMggroOgjjj

Mietgesuche

Eilt mit. Zimmer
3t* miete » gesucht . (6616 )
Angebote an Smm» Lutkat . Sh«..

DonglaSstvahe 10.

Für 10 unserer ledigen elsässischen Mitarbeiter
suchen wir in Ettlingen sou7

möblierte Zimmer
Angebote geeigneter Räume fQr eine oder
mehrere Personen erbitten wir an uns

Ettlingen -Maxau, Papier- und ZellstoMe H .-0.
Hauptverwaltung Ettlingen

1 \m . 31mm.
mit Küche

f. ruh . alt . Ehepaar
zu mieten gesucht .
Angebote unter 5445
an Führ .-Berl . She .
Berufstätiges Fräu¬
lein sucht möbliertes

Slnmwr
Angebote unter 5449
an Führ .-Berl . She .

2 Ob. 3 3im .-
WolsilllW

« « I » chi
auf 1. Mai 1941.
Angebote unt . 8525
an den Führer -Ber »
lag Karlirnhe .
Beamter sucht mod .

3—4 Z .-Wohnnn«
sofort oder später,
hier od . Umgebung.
Miete dir 80 Mark .
Angebote nnt . 5471
an Fnhr .-Berl . She .
greundllche
3 od . 4 3irn .-

wohn,, ,
do, ruh . Mieter ge¬
sucht ab sofort ober
1. Juni . Genaue
Angebote unter Mi
an g>ihr.>4S«rl. Sh«.

r&ichf—
efne Do* „Kukht M, « A beuHmuube T
bi . *vm 6 . Mon . t werden tiil . JO Gramm „ fCuAfc i «"« !««,

| Zu vermieten 133.-WMlW
mit Bad . 3 . Stock ,
in 3 FamilienhauS ,
freie Wcststadtlage.

zu vermieten. Preis
ca . 70 Mark.
Angebote unt . 5514
an Führ .-Berl . Khe .

SUtllM.M .
Renban , zn Perm,
« dlerstr. 84. m . , I ..
« ar » rnh». (6478 )

Mansarde
möbl., heizb ., elektr .
L.. Dass ., o . Wäsche
u . Bed., an berufst .
Frau fof. zu verm.
eteinftraft ' 7. II . ,

Sarl »r«h«. (5489 )Laden
m .Söchnunfl
i . Hause Waldstr . 77.
in welchem zur Zeit
noch ein Lebensmit¬
telgeschäft betrieben
wird , auf 1. 7. 1941
au vermieten. (34740
Näheres bei
A. Reimoun , She .,

Hausverwalter .
Saiferstrahe 211 .

Telefon 2280.

Neuzeitliche
8 3 .-Wob » » « g

1. Stock , einger. Bad
u . Gartenanteil , in
schönster Wohnlage,
Khe .-Rüppurr , wegen
Bers. 1. od. 15. Mai
z.verm . Ana . u . 5460
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbl. Zimmer
mit Badben .. auf 1.

i oder 15. 5. 1941 an
Herrn preiswert zu
vermiet . Kaiserallee
25 *, 3. St .. Khe .

(5436 )

I , Bill» T,r « berg.
g«g«»d ist ein«
2 Zimmer-
Wohnung

ans 1. Mai zn »erm.
Anzns. bi« 2 Uhr n.

.von 8 Uhr ab.
Angeb. unt . Ä 36342
as Führ .-Berl . « he .

43 .-WMUNS
(Weststadt), modern.
Zentr . u . Warmw .-

!Heiz ., einger. Bad
u . etwa- Gart . , fof.
od. fp . zu vm. Näh.
b Nun« » . Schmidt,
Kaiserstr. 136. II . .

Karlsruhe (5534)

« S»L Zimmer
mit 3 Bette, zu »tu .
Schmieg, Sarlbrahe ,
« oldste. 38, (5504 )

SlltlllM .M .
fl . Dass., mit Bad,
zu vermieten. Karl -
Hoffmaun-Str .S,pt.r.
She . (54V

ßartenftatt
Karlsruhe
« ®. « . » H.

Wir haben zn der-
mieten znm 18. Mai
1941. evtl, später:

Reihenhaus
(Altbaus ). 3 Zimm .,
Wohnküche .
Für die Wohnung
kommen nur Bewer¬
ber in Betracht , die
schon Mitglied der
Genossenhast sind .
Näherei (nicht fern,
mündlich) Geschäft »-
stell « Ostendorsplah

Nr . 9 . (38828 )
Dg« Vorstand.

Kür Vrautleute !
DaonendecKenin grosssr flusuiatii
in Qualität n. schönen Narben .
Eiagenaeschüst M . Reinwali ,
Baden -Baden . S -tefamcnstr . 7,
Televtzon 151 . <80565)

Mg HAARFARBE
FM »Z± Slßrt ^ WäDtMRSIELEJ

Drog . Carl Roth, Herrenstr . 26—28.
Drog . Ttcherning , Amalienstr . 19.
Parfümerie EmH Borei , Kaiserstr . 183 .
Parfümerie Otto Kluge , Kaiserstr. 107 .

Einfamilien¬
haus

In Grätlingen ,
sehr schön gele¬
gen , sofort oder
später zu vermie¬
ten . Dampfheizg .,
eingerichtet . Bad
Garage , gr . Gart .

Grötztngen ,
Goethestr . 27.

Fernruf Durlach 281

moiotrao
98 ccm , Baus . 1939 .
Presto . 845 Am. ge.
fahren, zum Taxpreis
zu verkaufen.
Angebote unter 5498
an Führ .-Berl . Khe .

Aulo-Anhüngcr
(S- Rad ) (5468)

ca. 8—10 Str . Tragkraft,
kauft sofort

Autohaus Wivfler , Karlsruhe,
Ettlinger Dtrabe 47. Telefon 14.

Amtliche Anzeigen

EHenheim

Güterrrchtsreatsterelntras Band I
S , 414 : Landoli « Striegel . Land¬
wirt , und defsen Ehefrau . Barbara
geh . Gövvcrt in Schweiabause « .
Nach dem Ebevertraa vom 19 .
»ember 194(1 besteht Errunaenschaits -
aemeinichait . Ein « im Vertrag näher
bezeichnet « Gleichstell ungSgeldforoe .
rung nnd alles Vermögen , welches
Ne künftig unentgeltlich erwerben
sollte , ist — soweit es Erträgnisse
abwtvst — Vorbehälitsgut der Ehe¬
frau . (85999 )

Ettenbelm . den IS . Aortl 1941.
« mtSgericht .

Ettlingen

Dekanntinachuvs '

Di« Feiiftelluna
Ttrahenilucht«« etatf ***
detenitrabe der
linse«.

« • *

bes über die LanorM ^ - o^
nng in Baden iLrE ^ , N
,) vom 24. «, FO& Jr
ritLi 8) Ä ^ imTSSj
Stadt

* Ettitnä«r

äs
. _ A« "

trahenzug : * — * 1 § e >tr .
. A, — A . westlich *
'E "

M,ch °
'

^ ' «-
d . _

-

x «ritgeitellte D - tAL LHA

linftcn , den iS . ®trtiI ^

«*•



3S* Dt« glOctrftche
sten ICinde «

Geburt unser «« er¬
zeigen In dankbarer

(5494v Freude an

5/ Irma Christa Bitrolf
C\«° gab . Kettenbach

Arthur Bitrolf
Gefr . b . d . Luftwaffe

Lohfalditr . 47
Pflvatklinik Dr . Wil »er , Karl «tr . «

Servierkrüste

Auffallend schlank
»nt EcheS HuSfc &eit , baS ift her Wunsch ieher
tmtt Ärf,"'“8 «wf <6,t mmt halst mit „Fraucn »auber "
»nt SchlarvkHetts- Dvasees , phn« Hungerkur

Erhältlich öei Ihrem Fach-
(S1402

Offene Stellen

Männlich

in Dauer »
laufend .

gesucht
und eilen .

36347 )
Arbeitsamt Karlsruhe

Anmeldungen bei d . BcrnrtttlunaS -
ftelle für das Gaststättenaewerb «.
Sapellenstr . 7 . Erdacschvh . Eins . A 7.
Für sofort in Jabrcsstelle

Mettfrüulein
ferner (36644 )

«üihtitmnhifttn
auch für ältere Perlon . Zeuspis -
aÄchr . mit Bild u . Alter erbet , an

Hotel Germania , Sarlsrube .

Lehrer » tüchtige , tollde 34042

Bauaufseher
und Bauwarte

^ Siedlungsbauten , mit guten technischen Kennt -
,n der Bautenkontrolie gesucht

Toa o ^ Ird : AnstellungsverhSItnis nach der
Au. iAu '1 Eignung entwicklungsfähige Dauerstelig .u*iührliche Bewerbungen erbeten an

Sauemsledlung Hohenselze O .m. b .H*,
Posen , KSnigsplatz S,

***d»en fLr fofort ob. bald einen

Souinotnlfut
. eher Techniker

wnd Abrechnung ," düngen erbeten an : (36646
tz

« r, « ijch t ( t , tt .-® ,BÄUtctnehmun «. Sarlsrnbe .
88 T ekeobon 4074 .

*** % « (36183 )

Mreiner
tz^ . Alt. , ( n Dauerstellung aelucht .

UAäickerei. Färberei S ch » r » v>
—55 *Idruhe , Kaiseralle « 37.

. ^ausm . Lehrsing
^

§«H .®JttWinenfa6rlf gesucht . Be -
K " "flen • mit bandaeschriebenem
» gr/fauf und Zeugnissen unter

an Fübrer - Berlaa Sbe .

1

Lehrlinge
‘(jf ,

öJ °ttig < n Eintritt gesucht. Be -
leMgen mit Schulzcu'*0 an Fübrer -Vcrl :

antflen unt .
ag Kbe.

Ingenieurbüro
^ ?u ) gibt jungein Man » ® e-

nch >m techn. Zeichnen ,^'Ursinngsarbetten uiw .
« uszubild «di »

unter 5434 an d . Führer -,
Kavlö nrhe .

jaufm . Lehrling
«fi&to und Versand gesucht .w » h. Halter . Karlsrnb «.

Wa -ldhornstvab « 23,'

Zuverlässiger

Laufjunge
für vorm . u . nachm ,
einige Stunden
gesucht . (5520)

Uhrmacher Koch ,
Ahe . , Kaiserstr . 163.

KrSfttger

Storni
für Kanalr -, mit
Führerschein KI . III
bevorzugt , gesucht .
Hofheiaz -ö - ck. Kh «.,

Kanalr .,
Buntestraße 3 .

(5433)

Such « tücht zuverl .

BulldSgg «
fahret

auf sofort in Dauer »
stellung . (86*226)

flotl ftfina , Ahe .,
Ruvpurrer Str . 36.

Telephon 1643.

Weiblich

Tüchtig « HauS .

Schneiderin

Mädcken
oder alleinstehend « Fra » »nr Mit -
bil «e in Haushalt gesucht . (6464 )

Psarrcr Feh » . Khe .-Niutbrim .
Hauptstratze 67.

Selbständige (6460 )

SanSgrWtn
in Küche und (
berufstätig . Eh

,aushalt erfahren ,
epaar gesucht .

»u

Dr . K « » t t . KarlSrube ,
Westendstrabe 64. Telephon IMS .

Köchenbeihllse
mit etwas Svchkenntniffen garf sofort
oder 1 . Mai gesucht . (6SM )

Sleichsbabukaukiu « Sarlsrube .
Fautenbrnchftraste 11—13.

Pflicht» si . Landjahr .

mooeen
zu Kindern auf Erb¬
hof . Nähe Karlsruhe .

gesucht .
(Stelle ist f. Pflichtj .
anerkannt . )

Eintritt sofort !
Angeb . unter 35998
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Fleißiges (6416 )

Mädchen
zur Mithilfe am Bü .
fett u . Hausarbeiten

gesucht .
Zu erfragen : KarlSr .

Rheinstraße 30.

Gesucht auf sofort
fleißiges (4447)

Saus-
mübchen

Gasth .Deutsch .Kaiser ,
Theophil . Böser .

Forst bei Bruchsal .

Fleißig . Servier »
sr 8 ulein und
1 Hau - madchen
nicht unter 18 Jahr . ,
sofort gesucht . Hat
Gelegenheit sich im
Servieren und am
Büfett au - zubilden .
Konditorei u . Kaffee
Hilter , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 87 .
(6488 )

Zu Ostern aasgelernte

Friseuse
welch« SflSert darauf logt , ihre Kennt ,
niste zu erweitern , findet gute Diel ,
lang in grötz . Betrieb t. Sarlsrube .
Angebote unter K 36164 an Führer '
Verlag Karlsruhe .
Zur Führung eines frauenlosen
Haushaltes wird arbcitsfreudtge
saubere und gewistenhafte Kraft

Kau ober Früuirin
gesucht, die zu Haufe schlafen kann .
Dies « Stell « eignet sich auch für
alleinstehende , Frau mit eigener
Wohnung . Vorzustcllen von I—8
Uhr bei Brecht . Karlsruhe . Rönl -
aeustrah « 8 (Nähe Helmholvschule ).
Tüchtiges (36463)

Alleinmödchen
das in der Las « ist, einen Ge-
ichäftShausbalt selbstänst . zu führen ,

gesucht .
Frist Weber . Lahr .

Tiergartenstrah « 20.

Kontoristin
für Strastburg gesucht.

Gute Kurzschrift » u . Maschinenschr .
Kenntnist « Bedingung . Bewerberin ,
neu . die bei Bekannten oder Ber ,
wandten in Strahburg wohnen köu

gesucht. Äna . u. 6442 inen , bevorzugt . Ana «? , uni . L 86344
an Führ .-Berl . Khe . ' an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Gesucht zur » 1. Mal 4941 (40693

2 tüchtige Zimmermädchen
1 Hausmädchen

Angebote erbeten an
SchloS -Holel Raatatt .

Bürokraft
für Holzbearbeitungs¬
betrieb im Hanauer -
land gesucht .
Angeb . unt . F 35- 86
an den Führer -Berl .
Karlsruhe erbeten .

Sdildfjimnitr
schwere Ausführung in Rüfter gebohnt ,
Kirfchbaum,Nußbaum u .Mahagoni pol
fowie Eiche geb . m . Nußbaum pol ., alle
Zimmer m. 4für . Schränken 200 cm brt.
u. mit Bettßellen 200x100 cm, ferner
in Eichenartig geport m . pol . Absetz .,
mit 180 cm breit . Schrank , außerdem

Kinderzimmer
pol . m. Doppelbett , Friflerkomm . usw .

preiswert zu verkaufen .
Ferner meinen werten Kunden
zur gefl . Kenntnis , daß ich

einen Waggon seder
einiage -Matrahen
ja Jacquard - Drell prachtv .Mufter in Gr.
90x190 u . 100x200 cm erhalten habe

I-
KARLSRUHE

Jetzt KalserstreBe 46 und 48
(zwischen Adler - und Kronenstraße )

mohelschau u . Uerkan ! ln 6 Stockwerken

Such « S tüchtig «

$crtäuicrinnen
oder öedrmüdchen

für Wurst » und Fleischware -n.
Angebot « unter 86380 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Putzfrau
für Haushalt gesucht . (5480 )

« eebel . Karlsruhe . Albtalftr . ».

Zur Aushilfe tu Abendstunden

Earl F . Otto Müller , <8 . in. b. H . .
Karlsruhe . Fabnstr . 1h .

SausMMftellle
welche sich auch für leicht« Arbeit in
Ehem . Laboratorium eignet ,

gesackt . (36360 )
Badeuia Dental -Industrie .
Karlsruhe . Vorbolzftr . 34.

Platzanweiserin
gesucht .

UFA - Theater

Freundliche « (6633 )

LebrmSdchen
mW garten Schulzeugnissen auf Sep¬
tember gesucht. Gründliche Ausbil¬
dung wird garantiert .

Fritz Wertbweiu . Mebgermeister ,
Ftrial « d. Kurstfabrik Stet . Gardner

am Langemarckplast . Khe.

Mädchen
zu älterer , alleinftch
pslegebcdürft . Dame
für Haushalt in Khe .
sofort od. 1. 5 . aes .
Angeb . unt . W 86r76
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Saus«
othilrin

findet (of . Stillung .
Sorbsl «, KartSrnh »,
htrlchstr . 81, Part .

Anfängerin
m+t Kennttrtsten tn Maschinen¬
schreiben und Stenographie in Er -
pcdttionSbüro der Stahl - und Werk-
»eughranche »um sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote unter Beikügung
eines Lebenslaufes , Zeugnisabschrif¬
ten . Lichtbild , sonn« Gchaltsanfpr .
unt . L 8683« an den Führer -Berlag
KarlLvuh « erbeten .

Jahresabschluß der Bezirks -Sparkasse Malsch
§ 5-
l5?** rv*
(«I ) , r,baitand (dauticha und autländltcha
CL ' ,n 8 *mm « l) . 56 969 .25
. IflabBn aus Reichsbankgiro - und Post -

C “ ' kkonio . : . w « rr6

(̂ • 1 . . . . . .
r Gasamtsumma enthaltan : RM. 11 363.55 Wach -

au 1 01» dem 5 13 Abs . 1 ZI« . 1 das Gesetzes Ober
w . deutsche Reichsbank entsprechen (Handels -

nach $ 16 Abs . I KWG )
Wertpapiere „

i,, . .ynd Schatzanweisungen des Reichs 1 887 562.33
uTJ ' j9n kommunale Wertpapiere . . . 3 231.24^ " « « e Wertpapiere . . 3 600—

(öffentliche Sparkesse )

Jahresbilanz von Ende 1940 Passiv «

Monatssnm
oder (5479)

MöMn
gesucht. Dauerstellg .
orstellnng . hormitt .
k- gellort , « - enir -,
Mottkestrahe 19.

Kinderltebel

MiMsahr .
möbel'

gesucht .
Angebote unter 5461
an den Führer -Ber -
lag Sarliruhe .

Tewistcnhast «

SleMyMln
(auch Anfängerin )

auf tof . od . 1. Mai
auf Anwaltsbüro

gesucht .
Angeb . unt . M 3634g
an Führ .-Berl . Khe .

Wlchttobr.
stalbtog «. »5er
Tagckmädchev

gesucht . (5488)
Karlsrnh «,

Schlldeuftrah « 15, II

ZuverlSstig «, sauber «

StvMMile
Fra » »d. Mädchen ,

für vormitt , gesucht .
Leopoldstrahe 1, II .,
« arlbruhe . (5418)

Persekt « Hau «-

Schiwiberin
s. ante Damengarder .
gesucht . Ang . « . 5448
an Führ .-Berl . Khe .

Fleifige . saubere

Nutz- ober
Monatslrau

ans sofort gesncht .
Dil,er , Amalienfte . 7
im Laben , Korlgr .

(36345 )

Lin « Ater «

Frau
für einig « SMnbe »
am Tag gesncht .
Borznstellen Rarltr . ,

iMlhelmftrah « 54,
8. Stock , recht«.

(36185 )

friftuft
in gut« Stell «

gesucht .
Angebote unter H 88239 an d. Füh -
rer- Berlag Karlsruhe .

Fräulein
dl« daS Kochen erlernen will , wird
für Mai — September gesucht .

Stadtgarten -Rrstaoraut
Karlsruhe . (36874)

Wegen Heimberufung
unserer Hausgehilfin
suchen wir tüchtig .

Mädchen
in Dauerstellung .
Khe . , Karl . Friedrich .
Str . 24, IV . (36824 )

Pünktliche

Waschfrau
auf sofort gesucht .
Westendstr . 58, pari .
Karlsruhe . (5414)

Frau
für vormittags in
Haushalt gesucht .
Angebote unter 5457
an Führ .-Berl . &I)t .

zwei
Mei -

gesucht sofort oder
1. Mai 1941. (3498 )

Gasthaus
„ jttt Sonne " ,

Kehl a « Rhein .

Saubere (5427)

GitllMunt
oder Mädchen

f . 2 Tage in der
Woche , ev. auch nur
stundenweise sofort
gesucht . KarlSr .,
Gebhardstraße 17, I.

5tellenge5uc :he

Fachmann sucht entwicklungsfähige
Stellung als

(aufm. Arbeitskraft
ln ber Getränk «, ober verwandter
BranHe .
Angebote unter K« 318? an Führer -
GeschäftSstell « Kehl .

8 » derkaufe »
ei« Weihes

Kinderbett
1.20 X65 . Rüppurrer
Str . 124, IV .. lkr ..
Karlsruhe . (5421)

Elektrisch «

Sandbabr -
Maschine

fabrikneu , 110 Bolt .
s. 90 M in verkauf .
Angebote u . 8 86414
an Führ .-Berl . Khe .

Tiger - (5483)

Pelzumhang
nt . Mäße , neuwertig ,
zu verkf . An -usehen
Kapellenftr . 66, Khe .
(Weingeschäst ).

KinderMgen
zu verfanseu . (5463)

Kühuy . Karlsruhe ,
Uhlandstr . 4 . II .

5 m lang , zu verk .
Angebote unter 5464
an Führ .-Berl . Khe .

Kaiismann
(45 Fahre ) , lange Jahre selbständig
in Damenkonfektion . Herren - und
Damenwäsche , Kurzwaren ,

sucht leitende Stellung .
Wegen Aufgabe des Geschäftes kan»
Warenlager übernommen werde » .
Angebote unter 6441 an d . Führer -
Berlag Karlsrnb «.

Such « Stell « als

Hlnismeistkr
Bin Handwerker , Erfahrung ln Hei .
znng und habe den Fübvorfchejn .
Angebot « unter 6486 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kaufmann
sucht

Reibenbeschastiguns
gleich welcher Art .
peinl . Ausführung
zugestchert Angebote
unter 5446 an den
Führer -Berlag Khe .

Ad . Sme
möchte frauenlosen

Haushalt führen .
Angebote unt . 5561
an Führ .-Berl . Khe .

Fleißig «, Mi *

Bedienung
sucht für sofort

Stellung
in gutgehend . Gast ,
statte . Angebote u
RA . 134 an Führ .-
Verlag Rastatt .

Rübchen
sucht Stellung In Privat oder
Hotelsach . war tu beiden schon tätig .

Zuschriften an Liesel Wagner ,
Fautrubach bei Acheru .

Zu verkaufen
Zu vertanf «»

, . 10—17 Uhr 1 P .

40Vt , IKostüm (St .44,
1 Binse ®r . 44 . Khe .
« ahnhosftr . 40, p .. t .,
Karlbrnh «. (5486)

Zn verkauf , ttfirig .
Schrank

Waschtommob « » nb
Nachttisch m . Mar¬
mor , Bett « . Nost ,
zusammrnpals . n . gut
erhalt ., Singer , Khe .
« eltztenftr . 11, IV .

Dnnket -
blaner

.fast neu . dunkelblaue
Sparthose zu derks .
Rüppurrer Str . 35,
1. St .. I» ., Khe .

(5456)

Marmorvtalle
für Nachttisch , grou -
weih . F a h 180 Ltr .
, n verkauf . Megner ,
» h«., Beilchenftr . 15,
4. Et . , r . (5444 )

Neuwertiger Herren »
Sabarpinmantrl

Br . 58- 54, 3 Nah» .
Stühle n . Bettstelle
zu verk . Walvftr . 49,
4. et ., Karlzruhe .

(6482)

TIfenbeinfarbIger

KindemMN
gut erh ., zu verkauf ,
« alserftr . 157, IV ., l .
Karlsruhe . (5446)

Pelze
M8M .FÜW
verlangen Sie un -
verbindl . PreiSangeb .
Beljverfand Vrehm .
Erlangen . (36275 )

Adler . Mod . 7. für
75 RM . zu verkauf .
Scheid , storckstr . 6g,
Karlsruhe . (5475 )

Serrenm-
, n »erkaufen . (5474)

Karlsruhe ,
Schillerst ». 27, IV ., r .

Bersch . D .-Kt ' tb«
n . llompl ., Mantel
brana , alle « Br . 44,
gut erhalten , b . zu
verkaufen . Kaiserftr .
141, IV ., II « . « he.

(5470)

Out erh . 4flammtg .

AsMvleu
für 30 jT au vtrkf .
Morgenftraß « 41, I .,
KarkSrnhe . (5472)

ReneS d -blaues
SporlNrid

(reine Wolle ) zu ver¬
kaufen . Gr . 40/42 .
Zähriugerstr . 66 ß,

4. St . . Khe . (5468)

llinderwMll
sowie D .»Schuhe br .,

39— 40, hoher » bsah
n . Sporiwg . Matr .
(n verk . Huber , Khe .
Marieustr . 7». (5506)

MIM «
Kompl . feinst . Fabri¬
kat , 100 gr . verstlb . ,
z. Anschaffungspreis
zu verkaufcn .
Angebote nnt . 5491
an Führ .-Berl . Khe .

Restposten
be 100 Fässer | m SO anb 100 ftf .

la Rote RQuen
tafelfertig , tn Scheiben geschnitten .
Äst-sauer . nach rheinischer Art , znm
SroßhandelSprei » von RM . 4L —
pr » 100 Kg. zu verkaufen . (36038 )
Rnrt Engeln , Stuttgart W , Reing -
burgstraß « 52. Fernsprecher 50191.Zweirädriger <5480

Snnbtvnyen
u . Dienstmannfcblitt .
billig zu verkaufen .
Zu erfr . Luifenstr .
50, HlhS . , KarlSr .

Fwbrlkner « , etokkrtsch «

LoWHüchiüPiüiischiue
( Addler - « . Saldiomwaschine )

mit 80 cm Schreibbrette .

sofort ab .iugeben .
Angebot « uwder 5580 an b . Führev »
Bcrla « KarlSinche .

Wringmaschine
za verk . Rüppurrer
Stt - H« 21. III ., r .
Karl,ruh, . (5500)

Kilidenmen
GniiKtftft

Anzug
Schule

Bröhe 43, zu verk (.
Sofienstr . 18, pari .,
Sarlrruhe . (5507)

Zu verkanfrn :
1 dunkel eichener

85tt35 . 1 Damen .
Schreibtisch , dunkel
eichen . 1 «st. Beit ,
stell« weih . (36879)
Zu ersrag . Roanstr .
31 im Laden Khe

Kauf^ esuclie

Änaben - Fahrrad
oder kleineres

Damen - Fahrrad
»« kaufe « gesucht.

Ampe-bvche unter 5451 mr d . KüHrev-
Verlaa Karlsrirbe .

Koffer -Grammophon
Neuwert . , m . Platt .,

Zwischen . Zähler
120 Volt zu verkf .
« ielandtstr . 18, NI .
rechts , Khe . (5515 )

Gut erhalt .

klmilklmme
n . gebr . Vateuttoft
zu verk . Rüppurrer
Str . 15. II .. Khe .

(5538 )

rner
Perfianermautel

Größe 46 . sowie
1 Äderjacke , schlke.
Figur , preiswert zu
verkaufen . Zu erfr .
Telefon 6724 , Khe .

Roßhaarmattatz «,
Federbetten ab 20 Jl ,

Ruhebett , weißer
Schrank zu verkauf .
Bügele » Kroneustr . 6,
Karlsruhe . (5535)

Seickentisth
zu verkaufen . (5521)
Leuzstraß « 14, 4. St .
Karlsruhe .

« eißer Gaskocher ,
einflam . m . Schlauch
neuwertig zu verkf .
Angebote unter 5527
an Führ .-Berl . Khe .

Zn verkaufen r
Fast neues kompl .

Kinderbett
70X140 m . Wäsche ,
dreiiür . wst- Schrank ,
Thaisclongve , Schlaf »
zimmerbild b. Uhl .
Klanvrechtstr . 19, II .
Karl «ruhe . (5493)
Nenwert ., hellgr .

Kostüm ,
prima Slosf , Bröste
48— 44 zu verkaufen ,
« erverstr . 66. II ., I.
« arl »ruhe . (5458)

Za verkaufen
I Schlafzimmer

(Nuhb .), 1 Speise ,
«immer , Siche schwer ,
Ilk . Kücheuschrüake ,

Tisch«, Schränke ,
Stühle , Betten , « a«.

her », tombin . Herd ^
Singer Nähmaschine ,
ält . Sofa a . Sessel
bei Jalia » Rausch ,

Zasanenstrah « 31,
Karlsruhe . (5511)

Teppich
deustcher , größere »
Format . §u laufen
gesucht . Angebote er¬
bitte Tel . 16« « he.

Sebraucht . . gut erh .

WirtschaftS.
herb

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt H 86452
an den Führer -Berl
Karlsruhe .

Suche

1 Rasen¬
mäher

neu oder gebraucht ,
jedoch gut erhalten .

zu kaufen .
Angebote »nt . 36666
au den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Ei. Walch -
matchine

180 Volt , u . « asch.
zeutrstuge f Han »h .
kaust Dilzer ,

« m. li . nftr . 7.
Ruf 5614, Karl «r »he .

(86346 )

Herren , a . Damen -
«ab , nur gut erhal¬
ten , zu kauf , gesucht .
Ana . an Rieb , Kh «.,
Rabenweg 9. (6489 )

MM
30—SOfache vergröß .
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5499
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Ltüriger

Klei-erschronb
zu kaufen gesucht .
Angebote n . L 36466
an Führ .-Berl . Khe .

Einige Str .
5cu

aegeu gut « Vezah -
lung zu kaufen ge¬
sucht . Angebote un¬
ter Rr . 35647 an d.
Führer -Berlag Khe .

Verstellbarer

Turndamn
Reckstange mit Silen .

S
cstell ,n kaufen ges.
ngeb . : Tetes . 4384

Karlbrnh «. (5463

Dt . erh . Rohhaar » ob.

Wollmiilnktze
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preig
unt . 5466 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Gut erhalt , schöneg

m . Röste , fow . dunk¬
le» Büfett zu kf. gef.
PreiSangeb . n . 5481
an Führ .-Berl . Khe .

Suche gut erhalten .

KinäersportwageB
Obergrombach .

Schloßstr . 9 . (5497)

KoMttt-
ztiber

großes Modell , M
kaufen gesucht .
VSß . Sofienstr . 18.
Karlsruhe . (5508)

Gat erhalt . Korh -

Kinderwagen
mit K, . Verdeck zn
kauf , gesucht . Müller .
Srenadierstr . 23 , v .,
Karlsruhe . (5566)

1 NollßhrM
1 echreid-
Mflhine

eventl . gebraucht , §»
kaufen gesucht .
Lngrb unt . (5537)

Postschliestlach 881
Karlsruh ».

Haashetttvafleiestr »
für Ba « od . Sleklr .
, u kaufen gesucht ,
klngebote unter 5586
an Führ .-Berl . Khe .

Bat erhalt . Kinder »

Sportwagen
(Korb ), , a kausea
gesucht . Karlstr . 19,
8. et . Tel . 177, « ha.

<5I3q

Gesamtsumme sind enthalten : RM . 1 894 393.57
(̂ (

' ‘Papiere , die die Reichsbank belelhan darf , dar -
fcj aut das liquidlt » ts -Soll anrechanbare Wart -

b^
Pla, , . . . . . 1 431 392.50

Dill bei anderee deutschen KredHIaalllulen
Iw « Iner Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 508 974 .21
Iw » er eigenen Girozentrale . 502 646 .77
V5» , 0 h*tigen Kreditinstituten . 6 527.44

Per Summe sind täglich fällig (No -
Guthaben ) . . . . . 418 974 .21

l^ nter auf llguldlläts -Konten . 260 000 .
. ” H# 8 I —--a n . . km n . . Imk.laut . Rechn . Darlehen'Hkl'•ch n 1*’ und sonstige Sftentl .-
»6<j. ich » Körperschaften . . — 30 326 .43
h,

* ' • Schuldner . 277 910 .65 288 975 .60
. 9»«^ Summe andere Schuldner sind enthalten :
•lŷ durch sonstige Sicherheiten . . 562 923 .85

Grund - und Runtenschuldeu
«U,

’ändwirtschaftllche Grundstücke . . . 435 946 .82
y, sonstig , (städtische ) Grundstücke . . 733 774 .55
•^

- '
„ Gesamtsumme sind enthalten : mit

jüigi ' f SHIgkelt oder Kündigungstrist von
W ° 0,t ens 12 Monaten . 47 931 .27

^ instorderungeo .
, Ssw . *ind vor dem 30. November fällig

" . 2 296 .76
B# " .

flro . i ®' Beteiligungen bet der eigenen
. ' •»w ? n,r « le und beim zuständigen Spar -

und Giroverband . 59 100 .—

Sj
*
| j «äa und Gebäuds

— d Geschäflsauastattung .‘
> Aktiv .

Hs| |
-

| 9enen Guschäftsbetrleb dienende 15 000 —
1—

PI* der Reclmungsabgrenzung dienen

RM.

54 624 .51
11 363 .55

1 894 393 .57

506 974.21

597 210 .68

1 169 721 .37

20 797 .41

39 100—

15001 —
1—

13—
15 111.43

h Summe der Aktiva

[utj * lt*ivan sind enthallant
!? '<tan na * n an Pan Gewährverbond .
J ’ ltun ^ a - n är > di . Mitglieder des Vorstandes (Ver -

a *' ates ), an sonstige Im $ 14 Abs 1 und 3
?bn, .a - nannle Personen sowie an Unternehmen , bei
!»l|,,

‘
h - ;n Inhaber oder persönlich nettender Ge -

• rv,„ ,ntler als Geschäftsleiter Oder Mitglied eines
It,

* » :n Inhaber oder persönlich nettender Ge -

4 326 311.73

4 950 .90

i w»l( ai * V7Vii-noiiii « ii « i üowi miiyn « u otiiv «
^ llaa l " Jn 9strägers der Sparkasse angehört . . .v »» nach , 17 Abs . 2 KWG

> m
% lĉ

*ch 81tsberlcht liegt In den Räumen der Sparkasse zur

5 699 .71
54 101—

Vk auf .

2 733 439 .07
1 041 070 .33

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
mit bes . vereinbarter Kündigungsfrist

Gläubiger
sonstige Gläubiger (Jederzeit fällige Gelder ) . . .

Rücklagen eacb | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage , , , » 221 8SS—

gesetzliche Kursrücklage . 52 051 .58
ROckslelluagee . . .
» osten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
Gewinn . .

Summe der Passiva

In den Passiven sind enlhalleni
Gesamtverpfllchtungen nach { 11 Abs . 1 KWG
Gesamtverpflichtungen nach i 16 KWG

Gesamtes haltendes Elgenkapftal nach 111 Abs . 2 KWG
soweit
tage nach

vorpiiiuiiuiiuvii nawii g io AWV9 . . . .
i haltendes Eigenkapital nach 111 Abs . 2 KWG

der ausgewiesene Reingewinn der Rück¬
et ) $ 11 KWG zugeführt wird .

RM.

3 774 509 .40

258 738.89

255 936 .58
3 800 —

281 .25
35 045.61

4 326 311 .73

4 033 248.29
258 738 .89

285 982 .19

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND fOr das 7ahr 1940 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen tOr Giroein¬
lagen u Depositen

Verwaltungskosten
persönliche :
Gehälter und löhne
soziale Abgaben
sächliche

GrundstUckssufwand
Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstockssteuern

Sleeern
Körperschattsteuei
Vermögensteuer , .
Gewerbesteuer
sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude Grund¬
stücke u Betriebs
ausstattung

Sonst Aufwendungen
Gewinn . . . . .

Nach kurzer Krankheit Ist am Ostermontag im 81. Lebens¬
jahr unsere liebe Mutter (5443

Frau Emilie Rudolf
gab . Mhner

sanft entschlafen .

Karlsruhe , Gernsbecb -tcbeuern , Wiesbaden , den 17. April 194t

In tiefer 7reuer :
Wilhelm Radelt
Johanna Rudolf
Emmy Stephan , gab . Rudolf
Elisabeth Redest
Oskar Stephan .

Die Beerdigung hat auf Wunsch der Entschlafenen In aller
Stille In Gernsbach stattgefunden .

KM
Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls

RM.

92 902.42
Kreditprovisionen 172 899 .44
Einnahmen aus sonstl *
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl .
Ertrüge aus Geteilt -

2 652 .18 721 .27

27 557 .74
1 017 .23

12 599 .28

gungen . . , 1 365 —
Kursgewinne

effektive . . . . . 577 .50
Sonstige ErtrSge . 1 396 .23

40 .20 davon RM . 3 581 .28
, 18.70

694 .04

424 —
53.75

526 .89
26 .89

7 915 .13
2 155 -38

35 045 .61

Grundstücksertrag

1183 759.44 Summe 183 759.44

_ 0-cflcr. Karlsruhe) , den 1. April 1941.
®?*. Per tparfcassenletter ;

gar . Schindlet ,

■v «wGtiwngxaii
** Beigeordneter,

Nach pflichtmüOlger Prüfung auf Grund d « r Schriften . BQcha >
und tonstigan Unterlagen des Betriebet sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise wiro festgestellt , daß die Buch
führung und der lehresebschiuß sowie der lahresbericht der
gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestlmmunger
entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver
hflitnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er
oeben haben .
Mennhelm , den 11. M8rz 1941 .

Badischer SparkalTen - und Girovarband
— PrOfungsstelle —

Der Revlslonsdlrektort Der Verbandsrevtson

gaz . Raule , gez . Klo »,

Nachruf
7. April 1941 verunglückte tödlich In Ausübung seines
stes der beim Bahnhof Offenburg beschäftigt gewesene* ' * (36041

Am
Dienstes
Hiffsschaffner

Herr Leopold Schneider
Der Im 32. Lebensjahr Verstorbene stand seit 1938 im Eisen «
bahndienst und war stets ein pflichtbewußter , vorbildlicher
Arbeiter und treuer Kamered .
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe untere « lieben Vater «

Jacob Friedrich Buchhalter
Maurermeister

tagen wir allen , die unt in unterem leid nahettanden , In -
nigiten Dank . Intbetondere dankan wir dem Herrn Pfarrei
für die fröttenden Worte , der Schwester Emilie für Ihre
gute Pflege , der Krlegerkameradtchaff für die letzte Beglei
tung und Kranzniederlegung . Ferner für die vielen - Kranz
und Blumentpenden und die zahlreiche Begleitung zu teinai
letzten Ruhetfäffe herzlichen Dank . (36280

In Hafer Trauer :
Lina Ruchhelter , gab . Uebelhör
und Kinder .

Gondeithofm , den 16. April 1941.

Todes -Anzeige .
Nach kurznr schwerer Krankheit Ist heute rasch and uner¬
wartet mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ($462

Andreas Knapp
BBckermelster I. R.

kn Arier von SS lehren von uns gegangen .
Kbe *-KBppvrr , Lebrechlstr . 5, den 16. April 1941.

In tiefe # Trauer : Berta Knapp , Witwe
Mine MBgle , geb . Knapp
Liesel Kraft , geb . Knapp
Willy MBgle
Prltx Kraft , z . Zt . Im Felde
und Enkelkinder sowie Verwandle .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 20. April 1941, 14 Uhr ,
auf dem Friedhof Karlsruhe -Rüppurr statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige
Nach alnem arbaitiralchan lebun vartchlad am 16. April ,
abandt 22 Uhr , unerwartaf ratch maln llabor Mann (36410

Friedrich Bickel
Oburptlagaf du » Chlrurglo da « ftldt . Krankanhauiua

Im Altar von 62 lahren .
Kariaruhu , dar 17. April 1941.
Kalierstr . 132

Im Namun dar frauumdan Hlnturbllabanun :

, Frau Kdtchen Bickel geb . Kempf
Dl» Buurdlaung findet am Samttag 13.30 Uhr «tatt . (Haupt¬
friedhof .) von Beileldtbeiuchen bitte abzusehen .

Nachruf .
Am 8. April 1941 »färb bei Ausübung seines Dienstes Infolge
Unfalls der beim Bahnhof Wilferdingen beschäftigte Bahn¬
hofarbeiter (36040

Herr Hermann Schmidt
im Alter von 38 lehren . Der Verstorbene stand seit 1928 im
Eisenbahndienst und war stets ein pflichtbewußter und treuer
Arbeitskamerad .

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe .



Ein Heldenlied vom Kampf deutscher Alpenjäger
unter Mitwirkung einer Gebirgsjüger -Ereatzabtellung

ha Rahmen einer großen , starken und menschlichen Handlang
wird In packenden und fesselnden Bildern der Kampf und der

heroische Einsatz unserer Gebirgsjäger festgehalteo .
In den Hauptrollen : Rene Dellgen , Maria Ander¬
gast, Paul Klinger , Rud. Prack, Karl Marieil,
Rud. Carl, H. Keltler, Gustav Waldau u. a.
Heute Freitag Erstaufführung

Tugendliche
Wochentags In
der 1. Vorstell ,
halbe Preise

2.4t , Mt
7.4t Uhr RESL-RLORIA

und der neuesten Wochenschau am

Sonntag vorm . 10.30 Uhr eine Sondervorstellung .
Numerierte Plttzel Vorverkauf jetzt
schon an beiden Tageskassen
jugendliche hierzu halbe Preisei QESk’GLOSHA

Letzte uiiedernoluRo!
Sonntag, vormittags 11 Uhr

K

Eine Reise durch Oberbayem
über die Großglockner - Hochal¬

penstraße nach Tirol .
Dm Berchtesgadener Land. Der
Watzmenn und seine Kinder. Die
Wunder des Grofiglocknerge -
biets . Das herrliche Inntal. Tirol,
das Land unterm roten Adler .
Numerierte Plätze . Vorverkauf
Jetzt schon an der Tageskasse .

Dazu die neuest « Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt !

PALI

Die Haartoflsser
von Hofapoth . Scheeler , sind glän¬
zend bewährt bei Haarausfall , Schup¬
pen , Tucken der Kopfhaut u. Störung
des Heerwuchses . (35521
CAhtop Arnika -Portugal Vs I 1.- Mk.
Lullluu Maiengold -Birk . V« I 1.- Mk .

Brennessel V« I 075 Mk.
Flaschen mltbrinaenl

Zu haben : Drog . Carl Seth , Herrenstr .

Verschiedene

kleine Anzeigen
Rechnen :fle ?
Tarif* mahr .Kranken - u . L*b .-Vsra .grat
Org .-BUro Nopp *r,Karlaruh * ,Klo >e «tr .l

Suche
fftr 1 bis 1J4 lonncr .Sofhoaße*

BeschSstiguug
Am liebsten DwuerbeschäWgung.
Angebote unter L 86263 an Kiihrer -
Berlag Karlsruhe.

Hm . 10 .. Tagegeid
im thxmtettGaut für nronotl . 8 * .Auskunft: Goldfmmidk, Karlsruhe.Lndwig -WäLbelM -Sir . 10. <88861

Kindewagen
avotze Answahl <«4«SS)

Mbbel . Sn » » . vrnchfal.
Telephon 2687.

Gesichtshaare+ werden durch die von mir angewandte
sicherste u. unschädl . Methode gerent . m. d

Wurzel für immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , HUhneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

G. Bornemann fcriÄ h;_5? u
n
h,

In Bruchsei , Wllderlchstr . 39, jeden Dienstag ;
ln Pforzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;
ln Rastatt , Roonstr . 5, jeden Donnerstag ;
ln Bühl, Schulstr . 1, jeden Freitag ; (35229 )
inKarlsruho , Kaiserstr .118 samtag
InOffen bürg ,Ad .Hitlerstr .124 m .Montag

<5
JHn v « mmuIm IIm «
ruhige 1Verven twV
erquickender Schlaf
btdtutn

Xcisü m p s fäUfyktü /

Suka-Nerven-Elixir
da* altbewährte Erteugni* au* Heit-
pflanzen mit Lecithin hilft auch Ihnen

JIMevtrhmd
In Karlsruhe:
Carl Reih , Drogarta , Herrenstraße
Reformhaus „ Neulaben ", Douglasstraße 24

bei der Hauptpost

Man kauft gut ü. billig bei

mPBEL
EHRFEU)

Tüchtige
ntoffr-
tflKlIf

gesucht .
(Uuterhalt «n-4« Nfif).
Angebote unt . S5645
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
vo « Gaststätte oder
Santinendetried sucht
Mästerei

Absallsntter
Zuschrift«» u . 6426
an ftühr .-B«rl . Kh «.

Welcher
Schintder

AlMIg?
Angebote unter 5452
an Führ .-Verl . Khe .

Rm, Haien
10 Ivß . Legharn 40er
Brut . l«wie 8 Hist»,
ne» mit Jungen , a .
m. Stall ja verkauf.
Iran ; Ra«, Bulach,
Kleine Serailer .

<6467 )

Des großen Erfolges wegen verlängert

Da* Schicksal der beiden Jungen Piloten aus dem großen luft -
waffenfllm „ D III 88" beim Einsatz Ihres Geschwaders gegen

Polen und England .
In den Hauptrollen :

CHRISTIAN KAYSSLER , HERMANN BRAUN / HEINZ WEtZEl / HAN¬
NES KEPPLER , MARIETHERES ANGERP04NTNER/ CARSTA IOCK

Dazu die aktuelle Wochenschau

Beginn S.SB,
S.1S, 7.4t PALI Tugendliche

wochentags
1. Vorstellung
halbe Preise

Staatstbeater
Großes Haus

Freitag , 18. April , 19—21.46 Uhr
Außer Miete

Marke in Bla«
Operette v . Raymond .

Samstag , 19. April , 18—22 Uhr
10. Jeff ring . Neueinstudierung

Sauft I
van Bvech ,

Kleines Theater (Eintracht)
Samstag . 19. April , keine Borstell- .

DuHach
FERNSPR- 6W

Beginn : Wo . 5 .45 und 8 Uhr
Sonntags ab 2 Uhr

Der neue große Ludwig -Gang -
hofer -Film der Ufa

„Der laufende Berg M
mit Hannsl Knotek , Paul Richter,
Maria Andergast , Fritz Kampers,

Gustel Stark-Gstattenbauar ,
Beppo Brem u. v . a .

Vorher die
Deutsche Wochenschee I

Tugend zugelassen .

0 Ettlingen
PraRag bla

atnschllaßl . Montag

Meii Leben für Irland
mit Anna Dammamt, RanA DafS -

gan , Wamar Hin .
Jugendl . Obar 14 1. zagalanan .

Dtaaatag Mi Donmcstag

mit KSth * Gold , Ewald Balzor,
Thoo Mngaa,

Tagend zugelassen .

SSnORKt
Pfeffer «. Salz .

» Obe, ca . 2 Jahre
alt , zu verkaufen.
Harder , Melier 6>T».
Khe .. KriegSstr. 7,

Markthalle . (6484 )

Tiger-Kater
braun «ich grau , feil
8. April (5478 )

entlaufe«
Abzuged ., , gea. Be¬
lohnung Waldhorustr .
lg, Karlsruhe .

Ab morgen Sa « Stag . 10. 1.. stehen
direkt ans den besten norddeutschen
Zuchtsebievcn größere Transporte
erstklassiger u. ansgefuchter schioarz -
uni rotbunter (36153 )

Milchkühe
und Kalbinnen

hochtrSchtlg und rutt Kälbern preis¬
wert »um Derkauf . Die Tiere ftnd
gut« ftutderoerwert er und leicht »n
gewöhnen . TvanSoortgelegenh . vor .
Händen.
Paul AlberS . Mebarvtzhandl «na ,

Mollbag «» : Verkauf bet
Rudolf Erbar » .

Ruß . und ZuLtviehhandlung .
Ettlingen . Echöllbronner Straße 43.

Telephon 266.

Heute bis Montag 1

Mit : Gustl Huber , Wolf Albach - Retty
Jane Tilden , Oskar Sima , Alfred
Neugebauer , Tlbor von Halmay

Ein heiteres Abenteuer zwischen Tanzbar und Kuhstafl , ein ver¬
spiel von Liebe , Eifersucht und zärtlicher Rachel Dieseranügtes

Film macht Laune ! Gute Laune ! Seine mitreißend lustige Hand¬
lung , seine bezaubernden Schauplätze , sein Humor und seine
Musik und schließlich seine glänzende Besetzung halten , was
sein Titel verspricht : „ So gefällst Du mir" !

Tugend nicht zugelassewt
Beginn der Vorstellungen täglich MS , S4B, 7.4S Uhr

Ab Samstag :
Neue Wochenschau „ Die Kampfe tm SOdostraum “

Sonntag 1.30 Uhr
Dir gehört mel

Tugendvorsteilg . I Sonntag 1.30 Uhr Jugendvorstellg .
mein Herz | Schabernack

SCHAUBUPG

Qtlant **
MM . KAISERSTß ' 5 \

Auf vlolioltfgeii Wunsch In Wladarholung

Wunschkonzert
Ilse Wem —, Marika RSkk, Ma WOsf o. v . a.
Tugendl . zugelassen . Beginn : S.M, S.1B, 7.48 Uhr

Blond leren
einwandfrei bei EH | L KLÄR

KSSÄte KARLSRUHE
von 8 bis 18 Uhr Kaiserstr.186, Telefon 3272
44528

Karlsruhe

Ehestondidorlehen , ZqMunqsfleid»tenjn^

Tlgertatzr
zvgelaaseu .

Za erfrag . KarlSr .,
KSruerste. 28, lp .

(6622 )

»utlaufeu . Abzuged .
Belohnung bei

. »der, Si . Instr.S2,
Seilenb ., Karlsruhe .

<5430 ,

zu kleiner
Siauhhaarhstudin

gefacht .
Ott » Stall , KarlSr .,

| Kailerpla !
| & J » jm >

cmT en

4 . Rat0 BetMz&JUwteH
odcc ScUuUspOHHU !

Ober Nacht , überhaupt immer ,
wenn man ihn nicht am Fuß hat, soll
Leisten oder Spanner den Schuh
ausfüllen, ohnedas Lederübermä¬
ßig zu spannen . Die schöne Form
bleibt dann viel länger erhalten .
ZurPflegenotwendig istaußerdem
eine gute Schuhcreme,

das aUtewäUcU

Erdal
Die Schuhe halten länger I
und bleiben länger schön ! j

jCammeF

Ehe in Dosen
nach dam glaichmmlgen BOhnanitOck mit

lany Macanbach , Johanna « Rlamaon, Gratha
Wal. er , R. A. Roberts , Rudolf Platt«.

Launigen Humor , »probend * Lebendigkeit be¬
weist dlete « entzückende Lustspiel .

Anfangszeiten : Wo . 6 .00, 5.16, 7.30 ; So . ab 2-30
lugend verboten .

M ft
Achtung ! EintracRi -caie Acntung

Bis auf weiteres
Samstags and Sonntags

Kabarett - Einlagen .

Verloren

Berlar « »
GelbbSrse

mit größer . Inhalt ,
Tel .-Zelle Sosienstr . ,
Butenbergplatz. Der
Finder wird gebeten ^

egen Belohnung bei
ioneifer, Köruerftr .

16. abzug. « he.<6477

Alle Kmlleute
bereu Anzeigen mau
auch heute ständig
liest , gelten beim
Kaufpublifum al» de-
louderS tatkräftig u.
leistungsfähig. Ban ,
mit Recht .

.Immobilien

1 flJ.?f381 .
'Naus

zu kaufen gesucht .
Größere Anzahlung .
Angebote unter 5447
an Jühr .-Berl . Khe.

Zu laufe» gesucht
Damvfbäckerel

in KarlSr . ob . Süd¬
baden. mob . einger.
und in gut, , baulich."

Island. Preis 66 b,
00» Jl , bei Bar -

zahtung. Angeb. nur
vom Berkäufer erbet,

M . Dehnbostel,
Bermersheim «. Rh . ,
Bmil -Müller -Str . 8,

Maschinell gut eingerichtet«

öckkkincrki
Zimmerei , Waguerei ob . Hol,waren »
fabrlk zur prüfenden Lieferung eiu»
facher Schränk « und Gestell« aus
Nadelholz gesucht .
Zuichriften unter I 36454 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

l FamüieOauö
mtt Garte » , 1830 erbant , j« 3 Ztnv,
mer . Vaderawm , Anrablnng RM .
12 000 .-—, sofort r« verkaufe« . <36088
Int . Gerbardt , Immobilien . Kb«„Kaiserftraße US , Telephon 4120 .

7 Zimmer . Badezimmer , sonst . Zu¬
behör, Zentralheizung und größerer
Garte » in Karlsruhe

_ »n kaufen gesucht .Angebote unter L 36406 an FüHrer -
Berlag Karlsruhe .

Zweifamilienhaus
in schönster Lage von (WOfltt )

Rüppurr
4 Min . «. d. Haltestelle . 2X8 Zim¬
mer. oa. 450 am grober Garte » mit
Obsrbäumen . Garage . Abstellraum ,
ru RM . 24 üo«.—. bet 12 000 .— An-
zahlung , im Alletnauftrag zu ver -
kaufeu . 1 Wobug . wird kurzfr . frei .

Allgüst Llhmitt , Kirisrulie,
Immobilie « , Hnvotbekru . Karlsruhe
Hirschftrabe 4 ». Telefon 2117 .

CrltKicnbnue
sehr rentabel . Nähe Karlstrab « —* üeasttratze . 4X3 und 3 Z. - Wohng,

rets nur 30 % lebet den Gtnb.
in_ i) , An»abl . RM . 8000 .

verkaufen . . Dch . H . Sieafartb , Im -
mob.. « he., Karl -Friedrich -Dtr .18, H .

A t Eine FilmschSpfung von
jAD itGUtd überragender Bedeutungl

uxm

mit:

Karl Dannemann , Fritz Odemar , Herbert
Hübner , Erikav.Thellmann , Hans Leibelt
Ernst Fritz Fürbringer , Friedrich Ulmeru . a.

S PIELLEITONGi

HERBERT SELPIN
Ein« Hans Albers-Produktion der Bavaria-Filmkunst GmbH. I

In diesen Tagen der großen europäischen Auseinander¬
setzung, die auch Deutschlands natürliches Recht auf
Kolonialbesitz und Kolonialgeltung sichern wird, er¬
scheint dieser Ulm vom Leben und Kampf des
gtoßen Deutschen Carl Peters zur rechten Stunde ,

Täglich : 2 .30 , 5 .00 , 7 .30 . Jugend nur in der 1 . Vorst . zugeL

sk Ufa -Theater
im * Capitol

Versteigerungen

öffentliche Versteigern «-.
Am SamStag . dem 19. April 1941,

vorm. 9 Uhr beginnend, wende ich in
Rarlsrv -e, Amaliesstr . 28. Hizierhavs
gegen Meifbgebot »nb 10 Prozent Auf-
gelS versteigern:

1 vollstSntd . Tstzrmmer , braun eichen,
1 kompl . Schlafzimmer, hell eichen ,
1 Standuhr , 2 Sofas , 1 Lederklub -
seffel , 1 Nähmaschine , 1 jdvmmode ,
1 Kücheneinrichtung , 1 Gasbackherd ,
Kleinmäbel, Lampen, Vorhänge , 1 Eß¬
service , 1 Kaffeeservice , je für 13 Per¬
sonen , 1 gedr . Teppich . Kristallfchalen ,
Basen, Bilder , Tischwäsche, Decken,
Geschirre u. a. m. (36826 )

Zaum , Gerichtsvollzieher.

o nuMtytt5SW L

ton.PbhliG ^
Preise *. 90 Pffl. Ephai

flv den Pa«hga »ch*ff— '

Anschriftenünbttil^
t«n Baden in Karlsruhe- ZJMPCU M* LTItrtffnffi * a J
. . Apri -l h. 9 . von der

' 31 b t» di« Beirrtbeimer
verlegt worden , « cur Bufuv' 6806 «Nb 8807. ^

I Der Oberfinausvrstfthe - i
t» KarlSr »»«.

Sfftotltche Berftchermg.
Am Samstag , dem 1». April 1911,

vorm, von 9—12 und nachm, ah 3 Uhr
werde ich im Anstrage in der

Durlacherstratze 70, 2. Stock
gegen bare Bezahlung und 10 Proz .
Aufgeld öffentlich versteigern:

1 Büfett mit Aufsatz, l Kredenz, 1
Ausziehtisch mit 4 Stühlen . 1 Couch ,
2 Betten kompl., mehrere alte Klei¬
derschränke , darunter 1 weiher, 1 Bett
iveiß Eisen mit Matratzen und Kiffen,
i Bett weiß Holz m. Zubehör , 1 Kin¬
derbett Holz , 1 Nähmaschine alt , so¬
wie das gesamte Inventar einer Drei¬
zimmerwohnung mit 4 Mansarden.
Die ersteigerten Sachen müssen sofort

abtransportiert werden. (36863)
Butz . tNerichtsvollzteher .

Freitag und 5am *,d*

groß « ^

Seefisch/
Verkauf

von blutfrisdi «
^ | | tJ | ,

C ^ hAllan
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